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Zeitschrift für oldendurgifche Gemeinde - und Landes - Interessen.

. » 36 . Oldruburq . vieustaa, 6. Februar 1S1L . XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Irr staiscr tiano in der letzlcn Zeit mir dom
tieiä . s I a n ; l e r eine oder gar ;wc > längere Konsse
mizen

Zn Ban ern erfolgten dir Neuwahlen zum
- and tage. Dieser war am 14 . November infolge des
««igeticns de,- Z.enllums aufgelöst worden . Das bavc
nfg/c G e s a m > in i n i st e r i n m har seine Temis-
iion überreich«

*

Die Londoner . Dailn News " bringen einen Artikel,
i, dem sic eine Annäherung an Deutschland be-
iiirwolte» . Die übrige Londoner Presse ergeht sich ur
grossen Kritiken des Reichs acrichrsurteils
ac^cn den des Svionagcversuchs überfübrlen englischen An-
, aii Srcwatt.

Das englische Konigspaar ist von seiner Zn
»icnreise wieder in Londo n eingetrossen.

Zm französischen Lena ' begann gestern die Aus
Mibe über da» deutsch französisch- Marokko Ab

lomiie n.

Die icvien Telegramme aus Peiing lassen kcineir Zwei¬
tel mehr , daß die staiserinwirwe jetzt das Abdan -
iuirgsdekrer im Namen aller Mandjchuprinzcn umer»
ikichncr hat. Tie Veröffentlichung wird erst ani 8. Februar
itsolgen. Danach bcbält der Kaiser Rang und Titel und
»ie Pollzieimng der Ltaatsopfer Peking bleib » wahrschein¬
lich Hauptstadt und Residenz des Kaisers Erster Präsi¬
dent dürfte Znanschikai, erster Vizepräsident Suniat-
in werden.

vie neue Vorlage
über äir vienstrlnIrommensrrdSIrung für

öramte » Lrkrer unü rfrbeitsr.
°MI der >v,r gestern Mirrcilung machten, ist jetzt verteilt.
2 >c >nlspricht in großen Zügen den gestern angegebenen
dnindlii ' icn Der Gesetzentwurf lautet:

Emwurs eines Gesetzes, betreffend Erhöhung des
Üenitcinkommcns der im Staatsdienst beschäftigten Be¬
nnen und Arbeiter , sowie der Lehrer und Lehrerinnen an

den Volksschule » .
K 1 . Die Gchatie der Zivilstaar - diener und Gen

banne , des Großbcrzogtums werden mit dem I . No
vemocr 1>»12 erhöht , und zwar , falls die feste oder die
dochste Besoldung der von dem Beamte » bekleideten Stelle
benagt ,

bis zu 2000 Mk. uni lOO Mk.,>
über 2000 vis 2700 Mk. um ISO Mk. . ,
über 27tiO bis 350,! Mk. um 250 Mk. ,
über »500 Mk um 850 Mk. i

Die Erhöhung beträgt jedoch bei den in der Bcsol j
duitgsoronuug ausgesührten Stellen Nr 73 und Nr . 84 je
M Mk und Nr . 87 50 Mt.

<Nr 73 --- Evangelische Geistlich: an der Gefängnis-
dnstait Oldenburg . )

«Nr. sl Revisor beim Obcrschnlkollegium, Nr . 87
Bote daselbst , i
ferner ermäßig , sich bei einer höchsten Besoldung von

über 3500 bis 3850 Mk. die Erhebung auf 250 Mk. , weitst
der Beamte nach dem l . November 1002 angestcllt ist oder

i . November 1912 ein BcsolSiinqsdicnstaltcr von wcni
i>er als io Zähren hat.

^ 2 . Mil dem l . November l !>! 2 werden alle festen,
Anfangs und Höchstgehalte der Bessidungsordnung , der
irisenoahngehaltsordnung und der Bestands - und Auf-
lvandsordnling sür die Oiciidarnien im Herzogtum Olden¬
burg und im Zürstcntum Lübeck nm die aus 8 1 Abs. 1
» » » 2 sich ergebenden Beträge erhöht.

genier erhöhen sich in den Bemerkungen zu Nr . 50
"bd l22 der Bcsoldungsordnung die Zahlen um je 350.

Ar . 50 ^ Arzt in der Gesängnisanstalt Vechta, Nr . 87
^ Obtrarzt .)

schließlich verändern sich in der Bcsoldungsordnung
2«>3 die Zahl « 400 in 700«) und in der Bemerkung

>" A , 2«3 die Zahl 1260 in 1360.
«Nr . 283 ^ Zorstgehilsen insgesamt .)
Das Ctaatsministerium wird ermächtigt , die gewann

^ Ordnungen in der aus Vorstehendem sich ergebenden
Heilung durch die Gesetzsammlung zu machen.
k> m -

2 »> § b der Gesetze für die drei Sandesteile über
5kder Lehrer und Lchrernrneu an den VolkS-
Muien wird mit Wirkung vom 1 . tztovcmbei l ' NS dl, Zahl

m l ' -üO. di« Zahl 1200 i :, 1450 >utt> di.» Zahl NOO^ >200 vkiLgderk

ferner erhöht sich in diesen Gesetze » die an derschteoenen
Stellen vvrtvmmrndr Zahl 3400 in 37.50.

8 4 . Ter 8 lo der Olrsctze für die drei Landestelle über
die Besoldung der Lehrer lind Lehrerinnen an den Bolks-
tchulen erhält folgende Zassung:

>. Den Lehrern werden vierzehn und de » Lehrerinnen
kreizehn Zulagen gewöhn.

2 . Zur Lehrer betragen die fünf ersten Zulagen je
140 Mt . , dir dann folgenden fünf Zulagen je 170 Mk. ,
weitere drei Zulagen je 150 Mk. und die letzte Zulage
100 Mk . jährlich.

3 . Zur Lehrerinnen betrage » die fünf ersten Zulagen
je >25 Mk . und die letzten acht Zulagen je lOO Mk.
jährlich.

<Tic Zulagebestimmung lautet jetzt : Zur Lehrer be¬
tragen die süni ersten Zulagen je 140 -.Mk. , die weiteren
fünf Zulagen je 170 Ntk und die letzten drer Zulagen sc
150 Mk . jährlich

Zur Lehrerinnen betragen die fünf ersten Zulagen je
125 Mk . und die letzten sieben Zulagen je 100 Mk. i

8 5. Die am I . November 1012 an den Volksschulen
lorhandrucn Hauprlehrer und Hauptlehrermne » , sowie Leh¬
rer und Lehrerinnen mir Haupilehrcrgehall . die am l.
November 1002 oder früher unwiderruflich angestellt sind,
erhalten init dem 1 . November 1012 eine außerordentliche
Zulage von 100 Mk . Dafür wird demnächst die nach 8 4
vorgesehene letzte Zulage nicht gewährt.

8 0. Ledige Zivilstaatsdiencr , Gendarmen und Bolks-
schullkhrer , sowie die Volksschullehrcrinnen erfahren vom
I . November >012 an einen Abzug von ihrem Gehalt , der
sich beläuft

1. bei festen Gehalten ans 350 Mk .,
2 . wenn bei Stellen von ZitLlstaatsdirnern und Gen¬

darmen ein Zulagebetrag gesetzlich festgelegt ist , auf
diesen Zulagebetrag , mit der Maßgabe , daß bekHöchst-
bcsoldungen bis zu 2000 Mk. die Summe von 75 Mk.
jährlich nicht überschritten wird,

3. wenn für Stellen von Zivilstaatsdienern keine Zu-
lagcbklräge festgesetzt sind, auf einen vom Stanrs-
ministerium zu bestimmenden Betrag.

4 . bei Lehrern und Lehrerinnen an den Volksschulen in
Hauptlehrerstellung oder mit der Besoldung eines
sauptlehters oder einer Hauptlchrerin auf 200 Mk. .

5. bei sonstigen unwiderruflich angestellten Lehrern und
Lehrerinnen an den Volksschulen auf 150 Mk. ,

6. der widerruflich angestellten Polksschullehrcrn auf
75 'Mk.

Lcdige Zivilstaatsdicncr , Gendarmen , Lehrer und Leh¬
rerinnen an öen 'Voltsschulc » öleilien von dem Abzug befreit,
wenn sie mir einem Verwandten der nnfskelg . ndcn Linie in
eigenem Hausstand zusammen wohnen , dessen Lebensunter¬
halt ganz oder überwiegend von ihnen bestritten wird . Das
Staatsininistcrium kann in diesen Zöllen die Befreiung auch
cintrctcn lassen, wenn kein Zusainmenwohnen im eigenen
Hausstände staltfindct.

8 7 . Zalls Zivilstaatsdiener , Gendarmen , Lehrer und
Lehrerinnen au den Volksschulen in der Zeit vom l . Januar
bis 3l . Oktober 1012 in den Ruhestand treten , auf Warte-
gcld gesetzt werden oder sterben, wird für das Ruhegehalt,

käs Wanegeld oder die Hinterliliebenenbezüge der nach 8 1
zu gewährende Betrag oder die nach den 88 3 und 5 ein-
trctcndc Erhöhung des Gehalts mit in An '

otz gebracht.
8 8 . Den Zivilstaatsdienern , deren höchste Besoldung

den Betrag von 2000 Mk . nicht übersteigt , und den wider¬
ruflich angestellten Bolksschulleftrern ist für die Zeit vom
l . Zanuar bis 3 ) . Oktober 1012 neben ihrem Gehalt eine
dem Zahresdctrage von 100 Mk entsprechende einma¬
lige Vergütung zu gewähren . Diese Vergütung fällt fort,
falls und soweit nach 8 6 ein Abzug vom Gehalte zu
mache » wäre.

Das Staatsnrinistcrium wird ermächtigt , den im
Staatsdienste ohne die Zioilstaatsoienerergenfcha ' t Beschäf¬
tigten und den im Volksschuldienstc vertragsweisc ange¬
nommenen Lehrerinnen für das Zahr 1012 Teuerungszu¬
lagen zu gewähren , die für den Einzelnen den Betrag von
108 Mk. nicht übersteigen dürfen.

Die Kosten tragen diejenigen Käs en und Verbände , von
denen das ttzehalt der Beteiligten bestritten wird.

Ter Begründung
entnehmen loir folgendes:

Ter Landtag hat bei Erledigung des Voranschlages
der Eisendahnbetricbskasse für 1012 die Ltaatsregierung
ersucht, zu prüft » und dem Landtage bei seinem Wieder-
zusammentrrten mitzuteilen:

ob und in welchem Umfange eine Erhöhung der unteren
Grenze der Löhne und Monatsvergiitungen der inr Eisen-
batmdienste nnd i » den übrigen Zweigen der Staatsver¬
waltung außerhalb des Zivilstaatsdienstes Angestellten
möglich ist , ohne die Staatsfinanzcn und die Grundlagen
der Gehalts - und Besoldungsordnuilgen zu gcführdcn.

Tie daraufhin angestelltc Prüiung hat ergebe» , daß die
Durchführung der angeregten Maßnahme sinanzlekf
mögkich wäre. Dagegen stößt sie in anderer Hinsicht
v »f s.-hvvn ' Bedenken. (Es wird dann ausgeführi , daß dlc

gesorkcrle Erhöhung der Löhne und Vergütungen mit Nor-
wcndigheil die Erhöhung der Bcamtengchälker nach sich
zieht . )

Weiter heißt cs , Vaß nach vcn neuerdings eingelretcnen
Veränderungen der wirtschaftlichen Lage eine Ausbesserung
der Arbeiter und A n p c st c 1 l i e » ver Eiscnbavnvct
Wallung und sonstigen Tienslzwcige scbr erwünscht ist . Nur
beschränkt sich dies Bedürfnis nicht an , die genannte» Klas
scn , sondern besteht ebenso sür die daraus hervorgehcndcn
U n t e r b e a m r c n Zn no» erheblich Höherem Maße ist
cs aber siir die Beamten des mittleren T i c n st c s vor
Händen und auch sür die obere » Beamten muß es
auerkannt werden.

Wen» die Siaatsregierung daher einen Weg finden
wollte, aus den« sic der Anregung des Landtags Nachkommen
konnic, so war zu prüfen , ob eine allgemeine Auj
bcsscruug des T i en st c i n k o m m e u » der im
Staatsdienste beschäftigten Arbeiter , A»
gestellten und Beamten möglich sei . Diese Auj
bcssciung über die in den Zähren 1000 bis 1011 getroffenen
Maßnahmen hinaus ist seil längerer Zeit aus Beamten , aber
a » ch aus Landtagskreiscu verlangt ober doch wenigstens sür
sehr erwünscht erklärt, man hat ihr aber bisher nicht näher
irrten können, weil die Zinanzlagc des Landes , ins
besondere des Herzogtums , sie nicht gestaltete. Das Herzog
tum seinerseits war und ist in dieser Beziehung von der
Entwickelung der E i s c n b a v n s i » a n ; e » abhängig.
Tic cnischeidendc Zragc ist also, ob die

Ueberschüsse der Eisenbahnen
jetzt und für absehbare Zeit ausreichcii, um nickt blos den
aus das Eiseubatinpeisonal entfallenden Teil der Ausbisse
runa zu ' ragen , sondern coich noch für die der Landcskasie
erwachsende Mebrlast einen erheblichen Beitrag zu leisten.

Nun läßt sich nicht verkennen, daß die Lage der Eisen
bahnsinanzen sich neuerdings in einem Umfange gehoben
har, der die Bejahung der gestellte » Zrage
zu rechtfertigen vermag. «Das wird nun im Ein
zelnc » »über ausgcfübrl .)

Es wird gegen die notwendige zurückhaltende Vorsicht
nicht verstoßen, wenn man amnmmt , daß die Eisenbahn
Ueberschüsse auch in Zukunst etwa die Höhe von lOl l
bctialicn — 2 750 000 Mk nnd vielleicht noch eine lang
sam steigende Richtung nehmen.

Auf Liese Ueberschüsse sind nach den bisherigen Ab
machungen anzuwciscn der Beitrag von 500 000 M zu de»
allgemeinen Landcsausgabcn und Mittel zur Zördcrunq de»
nichtstacttlichcn Bahnen , die nach den bisherigen Ergebnissen
und den schon beschlossenen Ausgaben auf jährlich 160 OG«
Mark zu veranschlagen sind . Tic bisher hier zu verrechnende
Rücklage sür den Varel Weserbausonds fällt von 1013 an
fort . Aach 'Abzug der sich so ergebenden Summe v»n
660 000 Mk . nnd ver einstweilen auf 1 240 000 Mk zu be
rechnenden notwendigen Rücklage in den Eisenbalinbausonds
bliebe ci» Betrag von e<50 000 Mk . verfügbar.

Tic Slaalsregicrung schläqi vor . hiervon für das lau
sende Zahl rund 330 000 Mk. und für 1013 weiter rund
170 000 Mk . zu Einkommcnsvcrbcsscrungcn des Personals
der Eiscnvatincn zu verwenden , und » m der Landcskassc des
.Herzogtums die Tragung der zu gleichem Zwecke zu iibcrncb
inenden Lasten zu erleichtern, von 1013 an . eine» weiteren
Beitrag zu den allgemeine» Landcsausgcivc » von 250 OOo
Mark zu leisten . Tic Gesamtabsübrung z» diesem Zwecke
würde sich damit aus 750 000 Mk. erhöben . Zur Tccknng
der für 1012 erwachsenden Kosten wäre ein Beitrag von
100 000 Mk . aus den Bclriebsübcrschüsscn nachträglich zu
bewilligen . Tic gesamte dauernde Mehrbelastung der Eisen
babnfinanzcn betrüge also von 1913 an 330 000 — 170 000

250 000 200 000 «Varel Wescrsonds) — :550 000 Mk ..
und die Abführungen an die Landcskassc aus den Betriebs
übcischiisscn würden durchschnittlich 5,00 000 - 160 000
250 000 910 000 Mk erreichen, während sic sich in den
letzten Zähren nur ans durchschnittlich 860 000 Mk . de
rechneten.

Als wünschenswertes Ziel für die endgültige Gestaltung
des oldcnbiirgischcn Gchaliswescns wird von den Beamten
selbst seit langer Zeit die

Gleichstellung mit den Besoldungen in Preußen
und im Reiche

bezeichnet . Dieses Bestreben ist auch von an¬
derer Seite , namentlich ans Kreisen des Landtags,
unterstützt und wird tatsächlich bei den vielfachen
und engen Berührungen zwiichc» den beteiligten Beamten
als berechtigt anzuerkcnnen sein . Zndesscn kann es sich
dabei nicht »m schematische Gleichstellung handeln , viel¬
mehr lvird es genüge» , wenn der durchschnittliche Stand
der Diensteinkommen in Preußen nnd im Reich - auch in
Oldenburg erreicht wird.

Ein voller Ausgleich i» allen einzelnen Punk
len begegnet dem Hindernis , daß einerseits das Gekalts
Wesen in Oldenburg seine besondere Entwickelung
durchgemacht I» t und daß andererseits dir Einrichtung
der Amtsstrllen und die Pvibildung Zer Amismhabe » i»



»kkn » Beziehungen von v«n enispveckienden Einrikhtnngen
des Reichs und Preußen abiveichcn.

Ein . » Haupluiltcrsckiied begründet das Vorhandensein
eine» naG Lrls - und Tieiistklasse» abgestuslen Wvh
nungsgeide» im R . ict, und in Preuße » . Dir Luial »-
regierutiü i . tt bekaniulick' den Versncl, gemacht . von Un¬
terschied durck » di , Wchnungsgeidvorlage von I90K aus»
^ugüick . n . - io Hai sich bei der Bernning bieser Pöring
im Landtag .' aber üb .' rzeii ^cn miiisen, daß der Gedante
eine . noch Urisklage . i abgennsieii Bemessung IV » Gehalte
in« Landläge keine 'Ausiiebi auf Verwirklichung hat und
da» auch innerhalb der Beamlcnschasl selb « die Ansichten
dariider sehr geteilt sind . Ta,zu tviuml gegt'nivärtig , da»
der Unnaus der jetzt ersvrdeliichen und möglichen <̂ e-
lialtsau ' bi st rung keinen austkichenöen Lpielranm für
di » ,' zweäentlviechenoe Absinfting des Wuhnnngsgeibe « zu
läßt Trmznfvlge isr von dieser Einrichtung auch jetzt Ab-
sland ßu iwhmen, wenn schon sein berechtigte eirund .' dafür
gelwnd gemacht ivelden können . Man wird vielmehr de-
iniil .l .ein müssen. dem dringendsten Bedürfnis , da » sich
au » » er ickwielizen Ivirlschastlicht » Lage der Bcannen iina
A»g . stellten in de » giößeie » und teuereren Trtcn ergibt,
auf andere Weise, inebesvndere durch peri '.ehrlc Herstel¬
lung von Tienstivahiinngen abzuhelse» .

Verschiedenheiten der geschichtlichen Enlwickeinng l,a-
ben ini ubrijf ?» nicht nur bei den einzelnen Tienststellc » ,
sondern auch bei groben Gruppen der Beamtenschaft ein
verschiedenartige » Verhältnis zu den im Vergleich ge-
zcgiiien answärti ^en Besoldungen herbeigefiilui . Am
günstigsten sles . u sich die unteren Beamten . Wenn man
nicht nur die Anfang »- und Höchstsätze der beiderseitigen
G . halte 7tür Breit seit ustv . unter Hinzurechnung eine»
niittlerrn Wchnuitgsg . löstrtzcsl vergleicht , sondern auch den
Umstand berücksichtigt, baß namenllich seit der Bcsolduitg » -
ordnung von >91 l der Höchstsatz in Lloenburg scbr viel
frülier erreicht wird , so ergibt sich , dass vier die unteren
Beamten schon jetzt im Turchschnilt nur wenig Innrer den
gleichartig .' » Bediensteten in Preußen und im Reich zurück-
srehen . Trotzdem tönnen sie bei der gegenwärtige » Reform
nicht unberücksichtigt bleibe» .

Andererseits isr für die oberen, namentlich die aka¬
demischen Beamten , bei entsprechendem Vergleich ein
beträchtliches Zurückbleiben hinter den preußi¬
schen nsw . Lätzen fesrzustrlieii, indem iu Preußen Hölzer«
Endgchalte in kürzeren Fvisden erreichr Iverden, wodurch
die Wirkung der manchmal ebenso günstigen oder nvch gün¬
stigeren oleenburgischeu AnsangsgchaUe sich aufliebt . Ani
bcdeuteudsren sind liier die Unterschiede bei den obersten
Lullen , auch Ivemi inan die Verschiedenheit der Tiensi-
verhältnisse in Rücksicht zieht.

Roch schärfer tritt da» Zurückbleiben bei den mitt¬
leren Beamten hervor , iveiiigstcn» wenn man sie mit
den auswärtigen Mittleren Beamten der Letretärstlasse
vergleicht . Lie erreichen im ganzen nur die Bezüge der
auswärtigen Asststenlenklnsse, der iie , Iva» die Llnforde-
run ^cn an ihr Wissen augeht , durchweg, und in ihre»
dienstlichen Leistungen iu den meisten stallen überlegen
sind . Wenn nun auch auf « in« völlige Gleichstellung mit
der auswärtigen Lekretärsklasse in Rücksicht auf die dort
verlangte besvnlcre Vorbildung Verzichter werde» kan» , so
ist doch eine erhebliche Aufbesserung dieser tzldenbtirgischen
Bcamleu ein dlingenrc » und in gewisser Hinsicht das drin¬
gendste Bedürfnis , das bei einer Reform Befriedigung ver¬
langt.

Ta die ,Vo l 1 s s ch nl le h re r grundsä n l i ch i-a i t
den mittleren Beamten gleichen Lckirill hal¬
ten sollen, Iverden sie mit gleichen Beträge » zu be¬
rücksichtigen sein , obwohl die Rücksicht auf die preußi¬
schen Verlrältnisse hier nicht dieselbe Rolle spielt und ob¬
wohl sie bei der vorjährigen Reform etwas günstiger ge-
jahren find , als die Gleichstellung erforderte.

Ausnahmen
Tie Llaaisiegiening glairbt aus den von ihr bereits

In der Wohnungsgeldvorlage vom UI. Roveinber 1908 ge¬
machten Vorschlag zurückkvinmen zu sollen , worin zwischen
verheirateten «oder verwitweten ! und ledigen Be¬
amten cin Unterichied gemacht und ein wesentlicher Teil
der damals vorgeschlagenen Erhöhung nur den enteren
zug-dachl war , Ta die Einrichtung als dauernde geplant
ist , während die jetzigen Erhöhungen in den Gehaltsord¬
nungen ausgeh,rn sollen, wird empfohlen , sie auch hin¬
sichtlich der Beträge selbständig zu gestalten und , soweit
nicht besontere Bestimmungen crsvrderlich sind , ans einen
Zulagtbetrag feitzulegen Infolgedessen erhalten bis ans
wenige Ausnahmen auch die unverheirateten Beamten
immerhin nvch einen Teil der jetzt zu bewilligenden
Gehaltserhöhung.

Tcm Anschläge sür die Beamten haben
Erhöhungen der Vergütungen „nd Löhne

sich anzufügen . Lie sind in entsprechender Höh« zu be¬
messen und in der Regel allen denjenigen zu gewähren,
die außerhalb des Zivilstaaisdienstcs j „ den verschiedenen
Zweigen der Ltaatsverwalinng im Hauptberufe beschäftigt
sind . Ausnahmen werden nur dann zu machen sein, wenn
es sich um Akbeilsverhälmisfc von kurzer Tauer handelt,
wenn der Loh» den augenblicklichen Wirtschaftsverhält-
nifsen durcki Reufesisevung oder Erhöhung bereits ange-
paßi ist oder wenn sonstige besondere Umstände die Ge¬
währung des Zuschlages uniunl '. ch erscheinen lasse » . Für
Rcbenbeschafiigungcn ist , von Ausnahmen abgesehen , kein
Anschlag vorgesehen.

Mit Rücksicht ans die augenblickliche Teuerung wird die
Reform sür die Arbeiter, für die sonst vertragsmäßig
angenommenen B c d i e n st e t e n und sür die Beamten
mit c i ne r H ö ch st b c s o l d n n g bis zu 2 0 kt 0 M k.
sogleich derart ins Leben treten müssen, daß die Er¬
döl»»» ,gen mit Wirkung von« t . Januar d I . berechnet wer¬
den. Tas gleiche wäre sür die anderen Beamten , die Gew
dannen und Bolksschullchrer erwünscht. Indessen würde
dadurch die » achiröglichc Einstellung von Zuschlägen
zu der Einkommen und Vermögenssteuer sür 1912 wenig¬
sten » im Herzogtum » nd im Fürstentum Birkenfeld erforder¬
lich . Um dies zu vermeiden , ist vorgesehen , bei diesen
Beamten »sw. die Reform im wesentlichen erst mit dem
1 . November IUI .' durchzujühren.

An Dritteln
würde die Reform nach ihrer Turchsührung erfordern in
runden Lummen : k . Für das Herzogtum, . tz . In der
Landcskassc.
1 . an Zuschlägen für die Beamten mit Höchst-

bcsrlduilgen über 2000 , /k istüOOO
v av Zuschlägen für die Beamten Mit Hächst»

besoldungen bis Atklit 7^ '< Uükl 7<t
S. an Zuschlägen sür die BolkSschullehrer

(neben , >k» s»k>» kk, die » ach den geltende»
Vorschristki, den Gemeinden zur Last
fallen , lWNkXiIti

4 . an Ausbesserungen des Einkommen « der
Vergüt,ingscmpsänger uno Arbeiter ZS ttktk« iik

zusammen lüSktkXl ,A
II . Fn der E i s e n b a k n b et ri e d s k a s s e:

1 . an Zuschlägen sür die Beamte » mit Höchst
besoldungen über AE . // LGl lXXi Itk

2 . an Zuschläge» für die Beamten mi , Höchst
besoldungen vis 2»<xi . <k VtllXXl kk

2 . a» Ausbesserungen des Eiiikomme is der
Vergütnngsempsänger nnd Arbeiter 2R>«xx » Ai

zusammen 500 kXV . kk
Für das Fürstentum Birkcnfelv 10 000 <k
Für das Fürstentum Lübeck tiä ooo , kk
Für die Zeniraikasse 5 00» , kk

zusammen 1035 000 . kk
Einzelheit«»

Zu § l . Tie Ltufeii der Gehaltserhöhungen sind so ge
bildet , daß im wesentlichen die Mehrzahl der unteren Be
amten in die erste Lmse komme» , daß die gehobenen L >cl
lcu des unteren Ticnstcs die zweite Linse aussüllcn , daß die
Mehrzahl der mittleren Beamte » in der dritten Lmse zu
sammciiglsaßt ist und daß alle üvriacn Beamten die letzte
Lttlsc bilde» . Tavci sind diejenigen Beamten , die ihrer Licl
lung » ach in eine andere Alane gehöre» , deren Besoldung
über nach besonderen Gesichtspunkten, z . B . nach dem Uni
fang ihrer Beschäftigung im Ttaatsdicnste bemessen ist , ledig
sich nach der Höbe ihrer Besoldung eingeordnet.

Eine Ausnahme ist sür diejenigen Beamten zu machen,
deren Geöalt zur Hälfte aus der Ltaalskasse » nd zur anderen
Hälfte aus evangelischen ttirchenmittcln bestritten iverden
soll . Hier sind die Beträge in Absatz 2 des Entwurfs so be¬
messen , daß sich eine aiigcntesscnc Gesamtbesoldting ergibt,
wenn aus »lirchciimittcln die gleiche Lumme zugesckossen
wird.

Ter 'Absatz :i entspricht dem <» 5 und sichert eine gleich
mäßige Behandlung der älteren mittlere» Beamten »nt den
Hauptlchrcrn . Tabci sind den am l . November l ' Xl2 oder
früher angestellicn Beamten diejenigen glcichzustellen, die
zwar »ach diesem Tage in den Zivilstaatsdicnsi alisgcnont
men sind, deren Besoldung aber durch Erhöhung des An
fangsgchalts oder frühere Gewährung der ersten Zulage der
arl erhöht ist . daß sic im Gehalt den an, l . November 1902
mit der Ansangsbesolvung angcstclltcn gleichartigen Beamten
miiidestcns glcicbsiehcn,

Zn den -iß t und 5 . Um eine tunlichst genaue
G l c i ch st c 11 u il g der mittlere » Beamte» n n d
P o l k s s ch >l l l c h r c r durchzusührcu, ist vorgesehen , daß
in Zukunft bei beiden sich das Endgevalt um je UIO Mk. er
höht , während das Ausangsgehalt und damit die Gcdaltszu
läge bis zur Erreichung des Höchstgehaltes sich um 250 Mk.
steigen . Tic jetzt vorhandenen Lehrer mit Haupilchrergchalt
sollen aber , ebenso wie die Aktuare und die ihnen glcichslcheii
den mittleren Beamten niach «r 1 Absatz l und :i > dann so¬
gleich in . Ganzen 550 Mk. erhalten , wenn sic bereits 10 Fahre
ttuwidcriuslich angestclll sind. 'Thnc diese Frist , die für die
mittleren Beamten von der ersten Anstellung zu laufen hat,
würde leine Gleichstellung erreicht , da öle Anstellung viel¬
fach in sehr verschiedenem Lebensalter erfolgt.

Zu 8 7 . Wenn auch für einen großen Teil der Zivil¬
staatsdiener die Wirkungen des Gesetzes erst mit dem I.
November 1912 eintreten sollen , fv empfiehlt cs s,ch doch,
hiniichtlich der Ruhestands - und Hintcrbll 'ebencnbczüge für
diejenigen eine Ausnahme zu machen , die schon in den
ersten 10 Monaten des Favres 1912 aus dem Tirnste aus-
schcidcn. 'Andernfalls würde für diese der sonst nur vorüber¬
gehende 'Auf sch uv der Verbesserung dauernde Bedeutung
haben und würde die im Tienstinterefse erwünschte recht¬
zeitige Verabschiedung bon nicht mehr diensttauglichen Be¬
amten erschwert werden . Tie finanzielle Wirkung dieser
Maßnahme wird aller Voraussicht nach nicht bedeutend
lein.

Zu 8 8 . Tic Gewährung der Zulage an die für das
ganze Jahr 1912 zu berücksichtigenden Zioilstaatsdiener läßt
sich im einzelnen bindend festlegen. Tabci ist zu bemerken,
taß der Gleichförmigkeit halber die Zulage vor dem I . Rov.
1912 nicht als Brsoldungsteil gewährt wird . Hierfür liegt
schon deshalb kein Bedürfnis vor , weil die wesentlich,"!
Folgen der Einrechnung in die Besoldung » ach 8 -l des
Entwurfs auch schon ini Jahre 1912 eiillreten.

Tic Aufbesserung der Bezüge der außcrlralb des Zivil-
staatsdiknsies Beschäftigten läßt sich nicht ans eine im ein¬
zelnen zwingende GesetzeSvorschrift gründe » , da hierbei die
mannigfachsten Verschiedenheiten zu berücksichtigen sind , von
denen sowohl die Gewährung der Zulage au sich , als die
Bemessung ihrer .Höhe abhängig bleiben muß . Indessen wird
da» Lraatsmintstcrium die ihm erteilte Ermächtigung doch
insofern zugleich als bindende Bestimmung aufzufassen
haben , als die ihm im Gebiete der Eisenbahnverwalrung zur
Verfügung zu stellenden 'Mittel vollständig verwendet wer¬
den und »ach den hierbei frstgesreliten Grundsätzen auch die
Angestellten und 'Arbeiter der anderen T ienstzivrige Berück¬
sichtigung sinde» .

Rach den im Eingänge festgelegte» Grundsätzen darf
die Erhöhung der Vergütung die Gehaltserhöhung der un¬
teren Beamten nicht tvesentlich übersteigen . Indessen ist der
verschiedenen Berrchliturgsweise , ob nach Jahren oder'

nach
'Monaten und Tagen , dadurch Rechnung getragen , daß die
zulässige Grenze auf eine» durch 12 und 360 restlos teil¬
baren Betrag bestimmt ist.

Für die im Vertragswrgc angesleUten Volksichullehrer-
limeu werden die Grundsätze anzuwcnden sein, die für dir
nach 'Abs . 2 des Entwurfs widerruflich angestellten Volks¬
schullehrer gelten.

Auch bei den Nichtstaai »dienern werden , wenigsten»
soweit ihre Bezüge in ähnlicher Weise wie bei den eigent¬
lichen Beamten bemessen iverden , die Bestimmungen des
8

' 6 tunlichst durchzufiihrrn sein.
*

Tie Ltaatsregierung behält sich weitere Mitteilungen
sür Vic Verhandlungen vor und verweist im übrigen auf
die dem Gesetzentwurf beigcgrbciic Begründung . Tanach
ist vorgesehen , den Beginn der durch das GefeI hervcizu-

sühreilden Belastung auf die Jahre 1012 und ig,g , , , u-
»eilen .

^
Tie Ltaatsregierung bringt daher zu », Ausdruck, d,l>

tvenn auch Abändeniiigen des Entwurfs in , Einzel»«!
keineswegs ausgcschlossc» sind, dieser doch unbedingt alscin n n t r c n n b a r e s Ganze» anzusede» jh , und dad
fall» über die später duichznführenden Besummunac»
kein Einvnftändms zu erreichen sein sollte, anck, die s,.
fort ,»> ergreiscndc» Maßnahmen ei :,weilen ausgesckiodeü
bleiben müssen.

Andererseits sieht dm Ltaatsregierung mi , den » eaen.
wärligcil Vorsckstägen die Gebälks und Lohnreform alsei n stw e i l c n a t> gr s chl o s s en an . Insbesondere mui,das Bcsoldiinftsweskii der Zivilsiaatsdiciier , der Gcndannn,
und der Volkssckmlicörer fv lange als ausreichend bcoronn
gelten , als » ich, wesentliche Veränderungen der augcnblick
liche » >vtrlslvast ! ick>en Lage und eine etwaige Rcugestalluna
der sür die jetzige Reform vorbildlichen auswärtigen Ge"
öaltsvcrhältttissc zu weiteren Aenderungcn zwingende Ver¬
anlassung gebe» .

politischer eagesbreicht.
Deutlet »«» He ' et» .
Ter neue Reichstag,

so schreibt die . R a t i o n a l l i b e r a l e Kor res» an.
de» wird morgen , Mittwoch , „ ach Entgegennahme de,
kaiserlichen Thronrede zu seiner gesetzgeberischen Tätigkeit
zusammci,treten , welche diesmal einer besondere» Beschlcu
niguilg bedürfen wird , da ibm zur Turchbcratung
des Etats vis zum I . April nicht mehr als sieben bis
acht Wochen zur Bcrsüaung stehe » , während gleickizeitig die
H eeres und F l o t t e n v o r > a g e n , sowie das neue
Reichs lmd Lraaisangehörigkeitsgesctz der Erledigung
harren.

Trotzdem mnß damit gerechnet werden , daß die Gene,
raldevatte zum Etat infolge der Auseinandersetzungen zn»
scheu den Parteien vezw . zwischen der Regierung und den
Parteien sich ungewöbiilich in die Länge ziehen wird . Tie
an in aß ende und herausfordernde Rede de»
k o n j c r v a l i v c » Abgeordnete » v . Hennigs im preußi¬
schen Abgcordnetcnhause scheint die Geduld der Herrn von
Bethinann nunmehr doch erschöpft zu haben . Wenig¬
stens läßt der leitende Ltaaismann in dn
. Norddeutschen Allgemeine » Zeitung " ankundige» , die
Verhandlungen des Reichstage « würden der Regierung
Gelegenheit geben, „sich mit ihre » Kritikern auseinander,
zusctzcn "

. Wir wollen in diesem 'Augenblick darauf uicdi
weiter ringeßen , vielmehr nur unserer Freude darüber An¬
druck Leben , daß Herr von Bethmanu auch entschlossen
scheint, den iinguaiisizierbarcn Angriffen der Rechten aui
,einen Amtsvorfäirger enlgegcnzutrete » Tie „Rardd . Allg.
Zlg .

" fügt nämlich unmittelbar an die vorcrwäbntc An¬
kündigung die 'Bemerkung an:

„Leider Hai man auch den Vorgänger des jetzigen Reichs¬
kanzlers nicht verschont . Tic „Nreuzzcilung " ist so weil
gegangen , dem Fürsten Bülow Irreführung de,
konservativen Parteiführer vorzuWersen und von vertrau¬
lichen Versprechungen des Fürsten an den Liberalismus zu
reden , mit denen der Weg zur Lchatteunionarchic und zum
Repilblitamsm » » Mpfiaslerr zu sein pflege. Lo bestimm
dicse Behauptungen austreten , so wenig sind sie begründet
Wir bedauern diese Angriffe auf den früheren Kteichskanzler
um so lebhafter , als er in der 'Abwehr nicht über di.
Freiheit des Parteipolitikers verfügt,"

Taraus darf wohl geschlossen werden , daß .Herr vo»
Bethuiann auch ini Reichstage vor dem ganzen Lau»
di : unwürdige Polemik gegen den Fürste » Bülow um
einiges niedriger hängt . Er würde dabei mit den Em>
fiiisuugcii ber gebildeten Lefscntlichkeit in Einklang flciie »,
während ihm di« „Kreuzztg ." vom letzte » Lonnrag reich
liche Anknüpfungspunkte bietet : dort wird nämlich eines
teils versichert , die Kluft zwischen der Rechten und Lin¬
ien Überdrücken zu wollen , sei ein aussichtsloses Un¬
ternehmen, zumal ja selbst niancku : Freikonsetvaliven
zur Linken abgcschlveutl seien . Andererseits aber
macht sich in dem tvuseivaliveii Blatt plötzlich eine
gewisse Lrhnsucht nach dem — Fürsten Bülow Lust:

. Politisch zusammenarbeiten können Konservative und
Liberale nur , wenn ein genialer Llaatsinann in
Vorausahnung kommender Eimvicklungen die » onservaiiven
von der Notwendigkeit einer Weiterbildung der Tradidüien
»nd die Liberalen vo» der Notwendigkeit einer Kritik der
. moderne » Forderungen " an dem Maßgabe des Gcwordc
neu überzeugt , seine persönliche und seine staatsaintlickc Auto
rität dafür entsetzt und bei den entscheidenden Parteiführern
kongeniales Verständnis findet "

. Nun , dem Fürsten Bülow war cs ja doch gclun
gen, die Konservativen von der » Notwendigkeit einer Wenn
bildung der Tradition " zu überzeugen und er hat auck fcinc
persönliche »nd amtliche 'Autorität sür Lie konscrvativ-libcralc
Gcmcinarbeit eingesetzt. Nur fehlt ilnn eben das . kongcnialc
'Verständnis " sür eine unsoziale L > eucr und Lie
bcsgave » Politik: ein Mangel , sür den er icd>
. republikanischer Neigungen " verdächtigt wurde.

Tic Rattonalliberale Korrespondenz , da«
Zentral orga » der n ati on a ll i b c r a l e n Parte «,
pflegt gegen die Konservative !', rein Blatt vor den Mun»
zu nehmen: er sagt ihnen ster« derb die Wahrheit. Gewölk
Blätter , die ihre reaktionäre und volksfeindlicheTendenz mmc
»ationalliberalem Mantel zu verstecken trachten und durch dien
üble Taktik den wirklichen Nationalliberalen bit¬
teren Lchaden zufügen, unterdrücken diese Wahrheit»
des nationallibcralen Zentralorgmi » meist.

Tie Rüftu«, « -Vlßch »se.
In einer eingehende» Erörterung de » von Kaiser Wilbcw

für den besten Flugzcnginotor gestifteten 50000-Marl -Preii"
schreibt , wie au« Paris gcnielde« wird , der russische Mil«
tärflieger Popow im . Figaro " unter anderem: .Wie bcr
Kaiser durch seinen begeisternden Ansporn und durch seine un
crmüdliche organisatorische Tatkraft c » zuwege gebracht bat
Deutschland innerhalb weniger Fahre mit einer großarn-cn

Flotte ausznstatteii, so wird Teutschland, dank der kaiscrlichc»
Initiative und dank der vorbildlichen Energie de.
Heinrich, zweifellos in nicht allzu ferner Frist eine für " ^
bare Flotte vo » Flugzeugen besitzen. Tie v " " '

zosrn müsse» unverzüglich alle ihre Kräfte anspannen , >>
von Teutschland nicht überflügelt zu werden. Lie müsse» »oe
zeugt sein , daß Deutschland an dem Tage , da es im Flugwei
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- H,fiprung gewonnen hat . bon kstneu , anderen kau«»
«ngc»»H werden kan» Ohne Zrit zu verltcren . müssen

»ronzoscn schon von diesrui Jahre an » in« Flone von
« eitausend b > « breilansend Aeroplanen s» as

riese Lasse müßte ei» wahre « Armeekorp« werden,
!«. den übrige » 2ü Armeekorps dt« ersorderltche» Flugzeuge

Flieger ltcscrn könnte. Frankreich niusi sich vor Augen
tzalirn. »aß die Eroberung der Luft die Eroberung der Le»
zcdkuiet ."

Kenn in diese» Aeußeruugen de» delannlen ,,lieger» auch
„cl ilcvcrrrcidung liegt, so werde » sie doch „ ich, versevlen , die
' ran,ose» , » neuen große » Aufwendungen siir ihre Lusfilotte

,u »eranlasseu. Ta» wird Deutschland nur bestärke» , seinem
Me eine dinretchend große , gute Luftflotte zu schassen,
i-dig und sicher weiter nachzugetzen . C « wir» ball übcraU
« itcr gerüstet; Europa leidet an der R ü stu ng » . P s v ch os e.

Dir neue Flottenvorlagr
Außer der deabsichrig««» Bildung des drinen Geschwa

»k» da » die neue Marinevorlagen bezwecken . wird , wie
» t .B T .

" erfährt , weiierliin im Frühjahr eiir Ucvungs
und Lckulgcschwaderforniirrt werden , das der Ausbildung
»er Torpcdobootsslottille diene» wird . Tie hierzu ersorder
iHeii Lchisse werden die Inspektion der Lchifisanillcrie
u,d des Torpedowesens , » stellen dade» .

Die Wahle » in Bayern
Bis l Uhr Ui Min . mvtgens waren getvähil : .il!

ribcral « , 2ft Lozialdemokraten, !» Baucrn-
bwdler , 7 .

', Zentrum, tt Kvirservalive . Das NZultal
,u» N , m .' isr ländlichen Wahlkreisen , slrhl uvck, aus Ter
Stock gegen has Zentrum zälffl bi« jetzt 7i>, oas
Mrum mit den Aonservativen ftl Litze Da« Zcn-
! rum dedält also bi » jetzt die Mehrheit, im Ber¬
ti, mit den Konservativen , obwohl e» manchen Liv ver¬
lor Lcbäblrr, xiner der Hauptleure des Zentrums,
itz nicht wirbergewählr . Tie Llädte haben meist lide-
, oi und demokratisch gestimmt . C » haben getvählt Mün¬
chen 1 : Liberal : München 2 : Lozialdeniokrat : München
z bis 5 : Liberal : München 6 bi » 12 : Lozialdemokrat:
Augsburg l: Liberal : Ausburg 2 : Lozialdemotr .it:
Augsburg Zentnini : Nürnberg 1: Lozialdemokrar:
Nünrberg 2 : Liberal : Nürnberg dis ft : Lvzi .ildrmakrat:
Lnrzdlirg l: Lozialdemokrat : Würzburg 2 : Liberal:
Kiirzburg .

'! : Zentrum : Ludwigshafen 1 und 2 : Lo-
üaidemorrak : Kaiserslautern: Lozialdemokrat:
Homberg l: Liberal : Bamberg 2 : Zentrum.

Das gesamte Ministerium hat seine Trinis
sion gegeben! . Die Gründe dieser Demission scheine » nicht
ganz klar z » sei» .

Traurige » linde eines Kriegsvelerane»
I » seiner Ltube , die er vo» einer Familie in der Wils

« q«r Lrraße in Berlin abgemietei batte , hat sich der
Mhrigc Zcttelauslrägcr Keilich erschossen . »1 . . der von
der Armendirektion 20 ls monatlich » nd als Veteran
der Kriege von 126« und tß7l) de » üblichen Cvrcn
sold von lü , /k erbielr , suchte sich srübcr durch Zetrclaus
nagen » och etwas zum Uirrerbalt zu verdiene » . Bon A»
lang Oktober ab fand er aber keine Arbeit mcbr , und er
«ernl immer mehr in Not . Tonnt,ag srüh sandcn ibn
lemc Kinslcute mit durchschossener B r n st im Ben
m au , Wie ist es möglich, einen alte » Krieger
deu 7,1 ein solches Ende nehmen zn lasse » ! Acr trägt
die PerantwoNungk

Au » I« nü.
Ds » Maroktoabk»moie» v »r dem französische» Lena »«
Ter Lena « begann gestern die Beratung des dent s ch

Iran ; ösi schon Nb komme ns Das Haus und die
Tribüne» sind voll besetzt Je Honorier kritisierte die in
Marokko verfolgte Politik und bckauplclc , daß Deutschland
durch den Vertrag von 1!M!> politisch aus Marokko Verzicht
ocicisiei babc. Pichon unterbrach den Redner mit den War
icn : Deutschland selbst hat nns das erklärt . «Bewegung . ) Je
Honorier suhr daraus fort , Deutschland habe Frankreich tvtl
mir das gegeben, was es schon 1E > zugcstanden hatte . Wei
>n besprach er die .Haltung , die Frankreich in der Marokko
angelegenbeit , besonders »ach dem Vorfall mit den Descr
«euren von Casablanca , eingenomine » habe . Damals habe
Deuischlaiid das Nationalgeftibl der Franzose » aus die Probe
Schell, . Cli ' incnceau gebühre die große Ehre , zu jener Zeit
mit fester Hand die Zahne Frankreichs bochgehaltcn zu haveu.
lbebbastcr Beifall : l! I<«me»eean, sichtlich bewegt, verneigt
«ich tankend. ) Das Abkommen vo» >!«>l werde Frank
reich ungcbenrc Opfer auserlcgc » : schon spreche
«an von :!8iM » Mann . lZurus Poinear « « : Das ist die
gegenwärtige Zahl ! » Icnouvrier kritisierte lcbbas» die 2lns
gäbe sranzösischen Gebiets mitten imFrie
den und sprach dann von den Verbandlungcn in Kissiugcu,
bo «, dem Zwischenfall Caillaur -de Lelvcs und dem Lnirz des
Miiiisicriums Caillaux . Das Land wolle , daß volles Licht
verbreitet werde, am so mehr , als geheime offiziöse Perband
longcn geführt worden seien. Mn großer Finnnzman .» habe
^aillaux besucht , um mit ihm die zwischen den beiden Lei»
« r» auszuianschenden Vorschläge zu besprechen. Danach
«me Frankreich Garantien gewähren sollen, Geld für die
Bagdadbahn geben, die deutsche » Wertpapiere an der Börse
Ivlassen, den Kongo und die Kolonien im Lullen Ozean ab
ircien, sich mit Deutschland über alle europäischen Fragen
vcrrsländigeu und versprechen sollen, schließlich den Franks,,r
ür Vertrag endgültig anzunehmen «Zischenruse. Poinear -- :
woraus grüuden sich dies» Anspielungen » ) Das tat Caillaur.
Te Lewes machte bei dieser Lrelle eine abwehrende Be
vxgiing und ries : Das ist nicht richtig ! Als man ihn aus
iordeue , sich genauer anszudrücken, antwortete er : Ich habe
, Anerbietungen, von denen Lic sprechen , nie kenne » ge
ienu ! sZwischenrusc.)

^us aem «rohderroglum.
^ Eckchtz>»< » it AO,»,f»O, »,ntj,1ch «n »«r êt«nen Vri-tn »lö «r1HDd ie»GW„ Qu«Sen »n »A»« G»ß« t »ii B «»tzchW

tM»l« D»rI^ WWtH, Ae»«rti «„ K» «
. ^ tt. gebLUO,.

^
* Lrde»stzerleitz ««G . Der Großtzerzog hat dem Major beim

« ab« de» Königin Mtsabetß « arbe -Grenadier -Niginients
Kr. z, bither beim Ltabe de» Lldcnburgischcil Insa » tcric-Re
gi««U« , von Cranier, da« rghren-Nttterkeeu, erster Klasse
vuließen . A,rn«r die Medaille siu Irene in der Arbeit »cm
'HVkrdeiter J - h. Olt « « » ,; - in tzanttKülr*.

* In » er tzruligen N L >v»« g dr« Lan»«ag»s id,i
ersten nach der Weihnachi»pause > brachte Abg . Tappen
deck einen selbständigen Antrag » in aus Schaffung einer
L a » b e s b a n o r d n n n g , einer Lande » baube
ratungsftell» und einer Lanbeswohnung«
inspeklion Den Antrag unterstützen die Abgg
Dä ' itzen Lrollhamni , 2 ch m i d t - Zetel , Tantzenn
Nodenkirchen, Brumu » d und Wessel » , Die Abgg
Möller iDstcrnburg, M nller Nutzhorn und Müller
Brake sind wegen Kranksein» beurlaubt Eine längere Be
sprcchnttg ries der selbständige Antrag de « Abg . Hug her
vor , »i dem er geeignete Maßnahme » gegen die Tcue
r u n g fordert , Abschafiung der Zuncrmittelzölle , Herab
sctzung der Zölle aus Brotgetreide , Hülsenfrüchte und Ge
müse, Aenderung des CinfubrsvstcmS , Crleichlerung der
tLinsntil tierischer Nahrungsmittel u » b Herabsetzung vsr
Zölle aus Zlcisch und lebendes Lwlachtvieb.

* Der Zrauenchor „ Liederbora " wird in diesem Linier
nicht , ivic » tlprünallch beabsichtigt Ivar , «nit einem Kon¬
zen vor die Lesseimichkeil trete » , da die Zahl der osseiu
lichen nliisikaliictxi ! 2lnfiühriingeii für unsrrc kleine Ne-
sibenz so wie so schon über die Maßen groß ist . sin , i » -
beüen den zahlreichen Zrcunbrn des Chore » Gelegenheit
zu geben, sich von dem ferneren Blühen und usebeihe»
res Verejns zu überzeuge» , wird der Liederborn " Mon¬
tag , den 12 . Zebruar . »n großen Laale der Union eine
musikalische A be n d u n lc rh a l t u » g mit anschlie¬
ßendem Dan ; veranstalten , wozu Cinführungeii bei vor¬
heriger Annirlsuiig bei de » Vorstandsdamen lZrau Haupi-
leiner Ltvlle und Iran Cisenbahninipeklvr Mvhlen-
hof> gestaltet sind . Der Cbvr loird u . n . . . Zigciinerlcbeii"
von ^Lchuinan » . die deutschen Tänze von Lchnberl und
die entzückenden Vvgellieorr von Hnnrmel singeii. Auch sind
Lolovortrügc ernsten und heitere » Charakters in anmutizem
Wechsel eingestreur , so daß de » Teilnehmern ein genuß¬
reicher Abend bevorstehe» dürfte.

* Marollo Vortrag . Cs sei noch besonders darauf biugc
wiese » , daß die Longierballe am Mittwochabend zu dem von
Pastor 2 » Neider zugunsten des Polauncnchor« überiiom
mencii Licknbildcrvorrragc gut dnrchwärnit sein wird . Der
pünktlich um , Ubr beginnende Vortrag sst vor ist Uhr be
endet. Karlen sind im Vorverkäufe bei Cscbeii «nd Casting,
Knrwickslraßc , erhältlich.

* (sine Versammlung de» Verein« LIdenvurger Ziegel
sabeikanien sindct niorgen mittag um 12 Ubr in Irsch er»
Hotel statt.

* cidenvurger Verein für evangelische Ireihcil . Aus den
sür morgen, den 7. d . M ., abends 6 ^, Ubr , angekündigien Vor
trag in der . Union" : . La « wollte Iesnsr" wird hier
mit noch biiigewicsen. Gäste sind willkommen.

" Vom Zuge üMrsahre » . Ai» > Zebruar , abends
lurz nach » llhr . ist auf Llano » Gdsdenstedt beim südlichen
Ciike des Bab .isteis/s cs,i ick weiveiletzier Maua ausge-
juitkcn worden , dem ein Arm nnd ein Jus : abgefahren
waren . An dem Packwagen des Personeiizuges der
7 . -ll > Uhr von Veck t .t in siloldeiistedl eiiitrifil , sind nachträg¬
lich Blut,puren scstgestellr worden , es ist also aaznnebme » ,
dar fick der Unfall bei diesem Zug: ereignet bar . Augen-
zru, .' » de » Vorganges sind nicht vorhanden . Ter Verletzte
ist ei » "Arbeiter Q . aus Hamburg , der vom 2 >. Januar vis

Je binar in Goldenstedt gearbeitet trat . Anicheineiid ist
er in aiigekruiitenci » Zustande an den einfahenden Zug -litt»

.ar. scsvrungcn . Iv .ilnsck e nsicki in der "Absicht, » ach Hamburg
zuiückzufahren . Vorher ist er in einer Wirr,chair in Golde »-
Ntkt gesclg ' ii ivordeii . Nach "AnleAimg eines Nolverdande»
ist der Verletzte ani .7 . abends mit Zug UV <8 .22 Uhr ab
Goldenstedt ) nach Vechta in das dortige Krankenhaus ge¬
brückt worDe» .

» Unangenehme Ueberraschimgen bat der heilige Zrosl
der letzten Tage manchem gebracht. Als ein Landwirt i»
Nadorst gestern morgen seinen Lchwcinestall betrat , bemerkte
er zu seinem Lchrccken , daß 7 Zcrkel rot im »love » tage» .
Die Tiere waren ersroren . I >> vielen Hausbaltnngcn bat
die Lasscrlciittng einen Lircich gespielt, indem sie zufror.
Cs ist in den letzten Tagen wobt kein Hanvwerksmaiii « so
viel in "Anspruch genommen worden wie der Klempner . An
zehn und mebr Ltellcn sollte er manchmal zu gleicher Zeit
sei» , um Liöruiigen an der Wasserleitung zu beseitigen. -
Auch die Gasleitung war dnrch den Zrost bedroht, und cs
war eine große Kolonne Arbeiter imunlcrbrochcn tätig , um
sic intakt z» erhalten . In der verflossenen Nacht ist übri
gens ein erheblicher Äittcrungsuinschlag cingetreten . Wäb
rcnv gestern früh das Thermometer Ist Grad unter "Null
zeigte , zeigte cs beule früh mir A Grad Kälte . Die Luft ist
bedeckt geworden . Darnach scheinen wir noch Niederschläge
erwarten zu müssen.

* Alarmiert wurde geiler » vormittag die Zeucrwebr und
nach der Wilhclmftraße gerufen, wo in einem Nebengebäude
des Peter Friedrich Ludwig-Hospital» ein unbedeutendes Feuer
ausgebrochcn war , das leicht bewältigt werden koimtc.

* Der Kricgerverein vor dem He: ligengetstt » r feierte
dc » Geburtstag des Kaisers und zuglcick sein Stistungssest
durch eine» Kommers am vorigen Lonnabend . In dem an-
genchin durchwärmten Laale hatten sich ca . Tvst Personen
eingefunden , jedenfalls ein Beweis , daß die Feste des Ver¬
eins ihre oft erprobte Zugkraft wieder einmal glänzend
vclvähn habe» . "Aus dem abwechsiungrreick^ n Programm
imulen wir vor allem die beiden Theaterstücke „ Lchl»ß« t-
ster" und „Für ' » Vaterland " nnd ein komisches Triett „Die
finalen Hausknechte" hervorheben . Mit gutem Willen
und Lust nnd Liebe läßt sich viel erzielen , das hat man den
Mitwirkenden angesehen : ihre Leistungen wann ausgezeich¬
net . Ten Beschluß des Festes bildete ein Fcstball , dessen
"Anfang eine Fahnenpvlviiaise bildete . Ter geräumige Lin
denhofssaal >var derart überfüllt , daß dein. Tanzen eine
säst beängstigende Vvllheit i^ rrschee , and als am frühen
Morgen die Festlichkeit ihr Ende nahm , sind sicher ahne
"Au »»ahme alle Besucher heimlvärt » gegangen mit dem Be-
wußksein. einen fidelen , iMmorvollcn und gemütlichen Abend
verlebt zu haben Die Ge » e ralvc rsa m mlun g de«
Vereins findet lzeute abend im Lmvenhofr statt,

* « ns dem hier am Ist . Miirz ftattfintzrndeu st , Nieder
sächsisch« » Handln » , »grhilfema , sprechen « ankars - Han
„ooer über die Franensrage im Handelsgewerb « , « re«
sch neider Haimover über die Lonntagsruhe im Han
delsgewerbe und Thiel Hannover über LehrlingMvesen
nnd Iugcndpslege im kausmännische» Berus . Der Tagung,
der auch Vervgndsvorftcher « echlv Hamburg beiwohnen
wird gebt am !>. Mär ; woraus der ll> Gautag des Gaues
Nieiürsachsen i »> D, » .V . , aus dem di » geschäftlichen Angc
legendeiien erledigt « erde«»»

* K ««,»ur »»»rsa»rrn eröfi »»« : rcknniedemeifterSr » > » »
Dteck in Cmstek, der fluchtig ist ; Konkursverwalter : Auktiona¬
tor Brickwede tn Cl»pprnburg

UI «1tervotz »»« »l,ge »tir Mittwo « :
Meist trüb . Lch» «che südtiche Winde Nachmittag« I,,-

wetter Deilmeike netelig
»

<1. Nadirst , tz. Febr Ko «„ne »den Mmwocki hall Prinz
Karneval niit seinen, Liabc liier große» vinzug , und ihn, zu
Cbrcn sinbei von den vereinigien Vereinen veranliaiiei in Lei¬
sen« ttiablissemeni große Maskerade statt "Narren »nd Närrin¬
nen werden ihm don ibre Huldigui/ , dringen. Jur allerlei
Ueberraschunge» usw. ist gesorgt, Lrkibude, laufchigr Lauben
nnd eine baverischc Bierstube laden zur Crbolung ei» . Zwei
Musikkapelleu spielen nnunierbroche» Iidelc Clown« sorgen
sür Crdetterung der . juschauer . « T . Ins . ,

* csternburg . t> Febr Der V - istand de « Ziegenzucht-
verein « Ostrrnburg hielt an , Lonniag eine Versannw
lung ab . Zunächst ivurdc über die Geiikralvcrsainiuiung de
rate» , die Lomnag , den tl . Iebruai , nachmittags I Ubr, siatt-
sittden soll Im Anschluß daran ist die ordemliche Mitglieder
vefiainnüung der Ziegenversickicriing a . G . Tie lageiordnung
sür beide Delle soll durch Inserat G den hiesigen Zeitungen be
kannlgegebenwerde» C« wurde beschlossen , wegen Blurwcchsel
vier von den Zuchlbocken des Verein« zu verlausen. «2 . Ins .)

* Heidt»« » bei Metjendars, 5. Iebr schwer verletzt
zum Krankenbausegeschasst werden mußte der .Haussovn Tier « .
In der Liailmig batte beim Anspanner« der Pferde ein Tier
au »geschlagen » nd ib » getroffen Ci» sofort gcrnscncr Arzt
ordnete die Ueberftihning ;» » > Kraiikenvausc an , wo nicbrcr«
Nippenbrück »« festgeftelli sind

* Jade , 6 . Febr . Cin gutes itzcschäsi n,achte beut«
der bekanmc Hcngstauszüchier Dicdi . Hcincniann. Cr ver-
kauslc seinen in Oldenburg mit der ,weilen Angcldspräiiiic aus-
gezeichnrien Hengst »Client , erg" sür 3b >»oii . ä a» die süd-
leverländische Hengstbaliung- geiiosseiischasi . 2>in selben Tage
vcrkausic er seinen vierjährigen Hengst . Ciscnncin" »ach
Lpccken im Amnicriand für l «>NG«

. Varel , 7 . Febr . Leiber bai die Trobbrief-
s ch r e i b c r e : , gerichiei a » Ncniner Freie- , .Havcrkamp-
siraße, noch keine Aufklärung gesunde» Lie uns iniigcteilt
ivird , Hai der dienstiuciide Lchalierbeanitc die Polizei da¬
durch unterstützt, daß er mii dcniliche: Liimnie beim Ab-
iiole » des Brieses die beircssenden Zeichen nannic . Der
von der Polizei in, Vorrau », posiierle iniige Kaufmann
bai diese » Link aber nick» beachtet. Ter gestern von der
Polizei Verhör genommene junge Mann bai seine Un¬
schuld Nachweise » können. Cs sei noch bemerkt, daß drr
Cnipsäiiger des Brieses » ach Aussage des Lansburschcn bei
dem .Hause des Barbiers V . gestände,: bai . Die Liraße
ist ; n der fraglichen Zcii sehr belebt gewesen. Jeder Fin¬
gerzeig in dieser Angelegenheit ist der Polizei vo» Nutzen.
Hoffentlich kommt bald Licht in die vunkic Lache.

i . Varel , 5. Iebr . Täglich böri man in unserer Ztadt
2 ch l i i i e » g e i ä u I e . Heute nachniittag Hatten sich Bürger
von Altjührden zu einer Lckilittcnpariie vereinigt Auch das
Originelle seblie dabei nicht : außer mehreren Lebliiie » sab inan
zn einem Lchlitten bergerichicic lange Bodenleiier» , dicht besetzt
mit Männlein und Lciblei » . Der interessante Lchlittenzug be¬
wegte sich von Varel zum Mnvlcnteich.

Neueste Nsevriehten und letzte
Depeschen.

Berliner Lcchslagr Nennen
Berlin , G Febr . Bei dein Berliner Lechstagrreniien

blieb Iväbrcnd des gestrigen Tages oie bisherige Neiheii-
solge nnveründerl bestehe,>. Tic ersten 'Nacktstunden brachten
neue Vorstöße . Callins gelang es , eine Munde van den
fünf mit Müinsen verlorene » aufzuhaleii Zwei ' Nnnde»
tan Nütl und Ltölir , die stets mit erheblichem Varspriiiig
führten und denen nur oie Amerikaner z» folgen vermochte» ,
führten Infvlge plötzlich cintrereiiden Neisendefekles zu kei¬
nem Erfolg.

Dir Kälte.
Berlin , 6. Febr . Während in Berlin gestern morgen al,

niedrigste Teinperainr 17 Grad unier Null verzeichnet wurden,
find als niedrigste Temperalur in der Mark 2<: Grad Minus in
Pyritz gemessen worden. In Broniberg wurden gestern früh
28 Grad iniier Null und in Neumünstcr «Holstein , : :0,:t Minus
konstatiert. Am AuSgang der Clbe ist durch anvaiicndc» Frost
der Cisgang so schwer geworden, daß selbst große Lccdainpscr
nur mit Milbe verkehren könne » . Der Nvein, der Arckar »nd
die Mosel sind in ihrer ganzen Breite mit Treibeis bedeckt,
Lämtkiche Schiffsbrücken inußien abgebrochen iverden.

Petergburg , 6 . Febr . Ans verschiedene » Teilen Rußland»
werden heftige Tchnecstürmc gcinelkei. Aus niebreren Bahn¬
linien ist der Verkehr unicrbroche» . Züge sind im Lchnce stecken
geblieben. Die Landstraße» sind » „ passierbar. Eine größere,
Anzahl von Mensche » ist infolge der Kälte limgeloinmcii, ebenso
auch viel Vieh.

Zum Thearerbraud in Drimolv.
Drtmol » , i >. Febr . Das gestrige Feuer im iiirstlichen

Hosiheaier cmstand iväbreud der Vorsiclliing von Luder
maims „Bettler von Lvrakns " . Kurz » ach : > Mir avends
stürzte der Hobe Giebel des brennenden Tbcaicrs ein . llm
lv Ubr batte das Feuer ans die Bühne und das Kulisse»
hau- übergegrissen. Um li Ubr wütete der Brand noch init
»nverniindertcr Heftigkeit sori . Der ganze Ban ist verloren.
Unglückssällc ivarcn nick » z» verzeichne » . Die Ursache de«
Brande» ssll in der schlechten, veralteten Heiz »ng » vorrickstung
zu suchen sein.

Bund »er Landwirir
Berliu , 6 . Februar . Tie bi .' sjährige Gciieralversaiiun-

lmizz das Bundes der Landwirte findet Pitt l ! >. Februar
wiederum im Llwrtvalast statt._
»n »« w«Mlchi «W, »d«»»» r « Ilt » l >> » » n » us » . d- r d«,
MMLero» »» » er» sf- ten vr . « tchard Hamel. de» lokaler , I . RevloeG
G, g»PgMchMstH »Ir de« tz«ser«t»m»i ! ! II , « dd,ck» nnd Verl « v»>

B. tzch,rs . sRmtttt in klHendurq

Mttternnssöeoracht »«- , « in HkdenSurg
vo» U . Gchulz. H» s Oviiko

Monat
liarmo - Liiilleinperaiiir

Meier . .- r . i. mm

g, gebr . ! 7Nhr « m . — b.7 , 7öl.ll b . Fabr. - n. tz
g« s» r . ^SUßlv« . ^ b. ^ 748.8 . 8 . Febr . - -
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verkauft.

km kosten Wiatsrpsletots
«lurcbiveg 5tücK

^ lex Oo 1ä 8 ctmüäl
Die Erbr » der weil Proprir

tärs E Nnnven zu Kirchham
inelwarden wellen da « zum'Nachlaß gebörigc, daselbst an
der Ebauflce u . unmittelbar
belm Babnbof bei.

Immobil,
b,ji . an « einen, in guten, banl.
. zustande bcsindl . Wohnhansc
>,cbf> 17 Ar 13 Quadratmeter
lVründen und ein' »» Ha, » ,»
Marschland, gr. 18 Nr lö Qua
drotmeter, crblcilnngSbalvcr öf
seutlich verlausen u . sieb» zwei
ler evtl , letzter Verkai .fslcrinin
an auf

Sonnabend,
den 10 . Februar d. I.

nachni . <> Ulir,
in Tpoblers Oiastkause
zu Kirchhammelwarden.

Ter Hamm Hand koinint auch
actrcnnt zuni Aussav.
Ev . erfolgt der Anschlag sosorl

H . Fischbrck, amtl . 'Aukk.

» ! SI»il! I
'
! 8t! Mil1 A . Iill !!l88.

Grdl.Umer,v g !.b nuAuMstslr. l>3

krtsgemrinde ?jtkriiburg.
Gs wird biermi« daraus hi»

gewiesen, dasi es zu Anschlüssen
an die Kana>isalion der vor¬
herigen Genehiiiigiing des <äc
i 'ikindcvorstandcs bedarf, «Ke
>ubmigrc Anschlüsse » »«crUcgen
bei Fertigstellung der Abnabnie
durch den von d . Orlsg . incinde
damit beanftraaicn Tachvcrslän
digeir.

Der Gemcindkvorsleker;
F . V . ; E . Mohr.

LchulMstiniii ? stkrnbiirlt.
Tas alte Tchulgebäudc in

Bümmerstede soll znm Abbruch
der bis svätcftens I . April >912 ^
beendet sein muß, verk . werden j

Bernegellc it . mit entsprechen
dec Ausschrift vcrsckcnc Anpc
votc sind bis zum lö. Februar
; !>l2, mitiaqc- 12 Uhr , beim Un
i . ' zclchnelcil einzurcichc » , det
auch weitere Auskunft erteilt.

Der Borsibendr:
F . V . ; (? . Modi.

Ein 8 Mi. all . Knabe geg . man.
Berg, in P lege zu gea . Tu » : . ^

'
8 . öls onidie Ezpcd. d. Bl . erb . ^

^ letropol - kkester.
Uvulv vis k ^r >s11 » s:

Vsi » H61LS LpLsLxrlsi»
cntftiiit iintul ' uurleitlm tüueu iunxa eiitüeiirtaii s

'uouin ! :
KLax

iu <le>' reinours, n Ivomö6i>
)lltX uiu! .litue » ollou 8eli3N slielor vvrlitzn
links Xdi^ t ist» vietier einmal uuk clor tiöfte , ori-

Finellor un >i iinrvieloiüteftüofter als jo.
Die amerikaniscks klarine.

slorrliolie XntiiruuknnliniS.

Oer verlorene (-üterwagen.
8ons »tionellos nmeiileunisolios I^ isonbasruFrnmu.

^Vt>S8orcIoiii.
Die ?kacki 6es Oo ! cke § .

6r08so8 l . e-bensbilci in 3 .̂ .leton
n >it ^ .Sl » ^ iisis « » ln 6er liauptrollo,

8v >vio:
tiilllcl' vvo «tbu «IiEb >lllli lQbii üttteul - itlxiselivn 8

LLSNALHLQL'UNN.
fUßcne Lzloxiulntitnuliwe.

^ U8
berufenem

kraueQ-
- lunä!

M>»cl , t«t«

uvorrei > bun iiolilentej » - i ' llaureukttttor - Siur ^ urmo,
döclirtsü I.ol> A0-ziou6ot , weil 6is8o » arko , wslvtio
lo ^ i^ lioft oin r> in volretLftlio» s^tl »» rens,ro6nstt . 6ar-
» tollt , virirlioft volliiommeustvll LrsLtr lür vlLtur-

j dvtttzr ftirtot . Xl » iiloular kii ' tnnlatrios , >eo«oti» txt.

Meiner geehrten »tnndschaft
, u. r Nachricht , das; iü , mcin tt.
chaft allein in »nveriindcrtcr
'lBise fortsctzc , bilcichzeitig
empschle mich zur UcbcrnaNnic
, amtlicher l- rd und LteinseNer
arbeiten bei billigster Prelsitet
iung » , sauberster Aussührung.
Qito llinttk, Dteinsetzergeschäst,

Tachsenstraszc 4,

Liui "
gkiiieii . k>t Viirkl.

» uv >voi -<> Xuokakoiunxon im viSvnzten
Intoro -lie unrüole » n6 verinnzro » ur

6jo üilorall orliältliosi.

lron « ri>I- Vorbiwtunsx un>I V»l>riI<Iujr ' -r:
^L»nstL.ovi »«»s«I , Oi «Iv »d» i7sj .Qi'.,

V»ri>« pr . Ilish . innerer sftnnni 11.

in , 'Armenhaiise vcr l.,,indge
inrinde Barel ist zum I , Mai
b >> s , »cn zu besetzen.

Zclbstgeschricbeiie Bewcrbun
ge» sind unter Beifügung von
„ ük>runftszr» ftniiscn , amtSärzt
! >wc » tlicsniidbcitszcugnissen n.
chnsi vorbanvencn ejeugnissen
bis zum A >. Februar d . ,>« . ein
zureichen.

Aiistelluugsbcdiiigungcii sind
in , tnrinelndcbüro aurgeleat.

Bertrclung:
Praft , Beigeordneter.

Verein
ekew . ^s^er
u . Zckütren

61 «i « » duii ' S
A :n Tuunrrstag , vcn H. Krbr,

abends d .>,' Ugr, in der Banaria:
MMts - rrttsiniiiiilllig.
Tas Er ' cheincn aller Liame-

raden ist Büicht.
Der Borslaiid.

Ltenographeuabeud!
bieblnig bute Uhr, d . E.

nicht irüber.

Anfertigung
eleganter, sowie ciniachcr (»escll
saiasts uns Llrahriittkider , Bl»
je» und Nölle,

»lasiüm Atelier
t^ lse Weinberg,

Kurwickslr . ch> ! I.
OvSLLvNI

Dauernde, leisttingrscibigc
i/icscrante„ ban

Land - Eiern.
B - sl Ang. unter B , ?l . 11 .'<! !

» n Rudolf Mosse , Brenien,

ö- Mtr 'Ml. rheatcr.
Dienstag , v. Februar;

lnä . Vorstellung im Abonne
menti;

„Julius dasar " ,
Trauerspiel in 5 Alten von

Dkakcspcare,
Anfang 7 >- Ubr lZchülcrkaneni

Mittwoch, 7, Februar:
in . Vorstellung im Abonnement

jür Auswärtige » ;
„Dir geschiedene !>eau" ,

Qperctie in , ; Akien v , b! . ,̂ all
Anfang > Ubr.

Donnerstag , Februar;
, tg>. Borslellitng i . Abonnement,;

„Die geschiedene stzra» " .
Anfang 7 ' -. Uhr

Freitag , !,. Februar
tt >7 . Vorstellung i . Abonnement»;

„veiligenwald ' .
Anfang 7 °.- Ub'

Tonnlag , II . Februar;
i.». Vorstellung i . Abonnemcni
Novität ! , zi,m ersten Male,;

„Hhdra" .
Lustspiel i . . ! Al », v . K . l» illi»gcr

„Das Bcrsöbiiungsscft'
Komödie in t Akt v . N. Vresbcr

Änsang 7 Ubi.

8k !lSli ! I>ie »ISI !8.
Dienstag , u . seebr ., Anfang
, Uhr : . Alrobate» " ,
Mittwoch, 7, iecbi , Anfang

> , Uhr ; . Akrobaten"
Donnerstag , e>. s? cvr „ Ansang
i Ubr ; . Taisnn " .
» reitag , !t , -rcbr,, Anfang 8 ' ,

Uhr ; . Akrobaten" .
Loilnabciid, lt ». irebr., Ansang

7 Uhr : . Ueber unsere Kraft"
tl . und 2. Teil . »

Donntag , ll . s>rbr ., Anfang
Uhr ; . Tais» » "

VmttrtM -Wiitn
Mittwoch, 7 <revr ., abrndr

7 b > Uhr ; . Maria Magdalena " .
Tonnerslag , 8 ,̂ evr „ abends

7 > , Ubr ; . Web den, , der lügt " ,
Freitag , g . ,rcbr., abends 7 ^-

Ubr ; . »' vjsnionns l^ rzablniigen"
Lcnnabrnd , It

'
i. ircbr.. abends

i ' - Ubr ; , ,jar u , esiinmcrmann" .
Donntag, U , ," ebr „ »achinitt,

.! ' Ubr : „ Ter Bettler von Tn
; ak» s " . Abends 7 Ubr ; . Der
Bajazzo " . . Tic Regiments
tochter " .

ŝ >
Kau ' ,» ., »« 48 6 , Iniabeveines iirarcn , Haus, und

Küchengeräte- tvc ' chciiiS in Qtl-
iriesland nicht die Bekanniichasteiner inchtigcn « vangel. Dame
noeels baldiger Helr t . Mii-
gift er orderlich. E>e »l O -' crien,dir um . Umständen auch anonnm
je n können, unter 8 . ,>2d an die
Ezrediiwn d . Bi . erbeten.

biegen eilige Berichiviegenkeit
Bcdingnna.

Tode» Anzeigen

lickitks Ljkiratggks' lh ! !
Handivericr, 40 Zahre , iedig,

sucht ein ordcitlliches Mädchen
von In Babrcn bis z » ,n gie che»
Üllter zivcAS baldiger Beirat bei
gegenseitiger . z„»eig >,ng. Der
» i . gen eriv . , .educh „ i lu Beding.
Berichwicgcnheit zugeiichert und
erbeten. Off . bis zuni IO. ,7ebr.
unter B , I .1 an die Filiale
bangestrnne 20.

siirburls Anzeigen.
Liati Karten,

Uns wurde beule ei » kräs
ligcs Mädchen geboren,

Lehrer Hürmann und Frau
geb . Doppmann.

Oldenburg, ö Februar 4912,

Bnareniirolh, de» ö Fcbruar IUI2, Keilern voi
millag >„ ,ll Uhr cutschlic,
sanft nach längerem Kran
Icln unser lieber Pater,
Tchivieger und Elroßvalcr

Vnnlkkll
im 7d, Lebenszabre, wel
che » hiermit zur Anzeige
l ringen die

lrnnernden
Binierblicbenkn

Die Beerdigung finde,
liair a »> Freitag , den S
Februar , » achiuitlags 2
llhr , vom Tranerhause
an»

Eversten, den 4. Fcbru
ar 1012, «Kellern abend
entictliej sanft noch lange
rem beiden meine liebe
Frau , Multer , »Kroxmub
ler, Tchwesler , Tchwäger
in und Tante

KöMÄMi
geb Tni' l

, » , öä , Lebeiisjahrc, wcl
chcs trauernd zur Anzeig,
bringen

August lKomann
nebst Angekoriqcn,

Tie Beerdigung findet
„alt am Mittwoch, den 7.
Februar , nachmittags B?
Ubr, vom Tterbcvausc'
' ! lobcrsclder bl ' .' i ssce S.

Die gliieklicke 6edui"t
»ins,'

lackier
rolgen koekersrvut sn

Otto vovil! uni! ssrsu,
klse , god. WsIIKoimor.

An!i. orpen, 5 . fvdr . 1912.
24 rus vrsnt.

Lllini>esii»>tl. Raihkiliitks
voni 28 Fan . bis ;; . Fcbr,

Meuieiiibe Ohinitede.
beschlichu » gen;

Baussobu Fobann Karl
Mebcr zu Oldenburg und Haus
tochter Martba Fohanne Anna
Tclielliiedc zu Lbnigede.

Geburten;
Lohn des t5iscnbalmschajfncr»

Adolf Friv Marti » Voh z»
Tonnrrschwce, des Pernibc
tungsbcainle » Franz Ekritnan
Karl Fischbecl zn Nadorst , des
Voloniolivanwärlerr Karl Aua
Richard Tillack z» Donnerschwc . .
d >' - Tchrislsetzers Herniauiws
Gbbcrtns Kirchboss daselbst , des
ziinmermann» » arl Tiedrich

Boies zu Großbornvorst. Tacö
ler de » Tischlergcscllcn vcinri»'August Gcrftard Rosenbodm ;»
Tbmstedc, des .Kaufmann» Eic
ccg Bernhard Zchütte zu Aa
darsi.

Zterbesälle:
Vtnrich Fobann Tjark Tillack

zu Tonnerschwce ' Tage ilt.

Weitere Familicn -Nachrichtc»
Geboren ; Tohn ; H , Eor

nelhcn, Wilhelmshaven. T L
Fütting , Tcharrel. Alfons Gal
oenslcin , Tüdaeorgsiebn Tack
ler : Technischer Tekrelar Fr
'4 -cck, Wilhelinsbaven. Böttcher
Beters , Hinte

Verlobt ; Helene Fah mft Gert»
Werdermann, Fever. Ottilie
Meißner , Dresden, inst Regie
>nngsvamzjeislcr Diplom Fuge
n >cur Rudolf Müller, Nienburg.
M . Rademacher, Aurich Olden
c>ors , mft H . Klee » , Norden. si>
Radcmachcr init T Peters.
Bniden. Gngelnienc Kloße»
geb . Aden mit Harme üudwigs,
Victorbur . Tricntjc Tchoon
mit Eclke Kruse , Zuurhuscn.
lvcbkea Rehbcin mit Johann
Fansse » , Emden. Lümkc A . H
Kühler, Großwoldc, mft Bcrend
W . Fanffen, Kloster Blauhaus
Käthe Locrs, Leer , mit Eigil
Madoen , Taaborg ( Dänemark,.

Gestorben: Freifrau Eäcilie d
Ttostc-Hülshofs grb. Frciiu b
Elmciidorss. Münster i . W -,
F . Maurer Paul Lingner,
Nordenhani, 28 F . Bertha
Pimo , Fever , 32 F - Dtell
machermelfter August Äanlch
Pople » , Fever, 84 F , Wb*
F . sierltiig vcrw, Behrends geb,
Habben, Eleverns , 80 F Fv
Hann Weser , Rüder»housen , 73
F 'Anna Eatharine Fehnrr«
geb . biru ei, Fe' cl , 01 Aug»m
Eichnorft geb . Wetzet , Wilhelm»
haben Hertha Nelken. ÄU
belmsdaven. I^L ^
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Unpolitischer cagervericht.
Im Niagarasall erlruntrn . «Line Eisbrücke Uder die

Strom, chneilen des Niaqarasall » iil zuianimengcbrvchcn.
i- wci Männer Md e » » c frau eruanten , Tie Rel-
llmasiz- ncn waren äußern dramalisch , aber leider verged-
M Ter eine Mann er >aNlc ein Zeit , das ihm vvn siner
lknenbahnbrücke herunlergewinjen war . Zchvn war er
dkb emporgezogen, als das Zeit riß . Er siel üinunler,
leonle sich aver an einer Eisscholle geschallen. Er rulschl«
»rolt, ab und verschwand miler dein Einsetzen der Zli-
schEr in den kochenden Ztromschnellr » . Zn früheren
Mren lam es nur äußerst feilen dazu , dag sich über
^ fällen Eisbrüllen bildeien . Tie immer mein zuncl,»teil¬
en Nrasttverte bat-en aber den Laus der Zilniellen so
beeinslupl. das, jetzt in jedem Winter die Zchste . len an
dcri

'
chi, denen Zlc' . len zuj,irren nnd von den Einwobnern

il, Brüclen benutzl werden
Brand im Grrisswaider Llndtthealer . Fm Konzen-

Hause in «Kreisswald enistand am Monlagvormittag , wie
»n Train inelder, ein Brand , bei dem snnj Vicitschcnlcben
m cmlie Lebcnsgcsab» geriet « , . Als der Brand bemerkt
wurde, waren die Treppe » des Borderbauses vollständig
mqualmi, und nur energische Zurnse stielten die Bcwobncr
,on dem Zprnng ans dein fen » « ao . Polizei und fcuer
« cor waren vald zur Zrcln Es ivurdc sür 'Abzug des
Naulbes aciorgi und so konmc» die im zweiten Ziock
ilnwcscnden noch über die Treppe das Haus verlassen.
Tas fcuer flkisf mit Blitzesschnelle um sich und schlug bald
ws den angrenzenden , über ^«nni Personell sassendeu Kon
jm und Tbcarersaal aber , der iunerb .rlb kurzer Zeit eben
sa wie das Wobnbaus ein Rand ver flaninren wurde und
dis aus die llmfassunasmauern nicde' branilie . Auch die
viarce.zendcn Häuser wurde » in Millcidenschasl gezogen.
Ter Schaden belräar rund 2G,tt «>i > . /k , soll aber durch Per
sicberuiiq gedeckt sein.

Tie Hebungoversuchr des ,,A 3" Tie Hcbungsvor,
suche des , A 3 " sind, wie nian aus Bonbon telegraphiert,
m'

olglos geblieben . An ver Küste der Fnscl von Wight
tem

'cbic ein wilder Zcbncesturm, der die Bergungsarbeiren
scdr crscbwerie . , >udcm ging die Tee scbr doch , sodaß nur
einige wenige Ziunden zur Ebbe,eil lciiutzi werden kann
«n. Man sürchlct. daß cs lange , ev . wochenlang , bauen»
wird, cbe das gesunkene Zebus gestoben werden kann.

bin Spaziergang ans der Ostsee . Man schreibt der
,- lagdcb . , ' ig . " aus Rostock Warnemünde: Zeit
dm d . M. „ stall" auch die Ostsee: wcuigslcus von der »neck
lenduigismcn Küste bis stinüber ;ur dänischen, vermutlich
»du in ibrcr ganzen Ausdehnung trägt sie eine feste Eisdecke,
kcr also Lun und Beil bat . tvrrd zu fuß nach Dänemark
»dcr Zchwcdc » biniibcrspazicren können, ein Vergnügen , sür
das seit viel, » Wintern - mau sagt : seit Istlil keine Mög
lichlcil gegeben war Am leinen Zonmag waren denn auch
Hunderte von Menschen nach Warnemünde gcfastrcn, um
eine kleine Promenade aus dcr Ostsee zu machen. Fest bin
»och nicht aus Eiern gegangen , aber gewiß ist es kinderleicht
und böerst kommode im Vergleich zu einer Wanderung auf
dieser aus Zchollcn zusamnicngcsrorenen Eisdecke. Tie Mole
von Warnemünde ist völlig vereist. Wie Ztalaktitcu einer
! wpjstci»böblc stängen die Eiszapfen an der Zeilenmauer
der Mole . An dcr Wind und Wellen besonders aiisgescylen
Tielle dcr Wcsimolc, an der vci bewegtem Wetter die
, ! priycr " vorzugsweise übergeben , sind jetzt die Zpritzer auf
dcr Molcnmaucr zu Eis erstarrt . Aus der Reede von Warne
munde , etwa eine Zccmcile von dcr Küste , lag ein Tampscr,
der gern in den .Hasen cinlausen möchte , cingcsrorcn im Eis,
und der kleine Zchleppcr, dcr istn bincinhelcn sollte , kämpfte
an dcr Ausfahrt starr , aber anscheinend erfolglos gegen die
kismasscn an . Tic fäbrvcrbindung mit Tänemark wird auf
rean erbalic» .

Tos Teimolder Theater niedergebranrtt Tetmold , st.
Kcbruar . Fm fürstlichen Theaier brach beule abend wiih-
nird der Vorst,lkung von Znderinanns . . Ter Bettler von
Lhrakus " feuer aus , wodurch das Theater vollständig
niederst rannte. Fnmillcn dcr Vorstellung ertönt:
plötzlich das Wort feuer , die Besucher kvnuien jedoch das
Theater noch ostne Gefahr verlassen . Tas feuer soll durch
cinen Zchornsteindcsekt entstanden sein. TaS Theater war
im Fabre lK2st errichtet : der geplante Neubau wird also
mu wider Erwarten schneller

^
notwendig , als beabsichtigt

ivar. Tas fürstcnpaar erschien um !) Ukr abends auf der
Brandstätte, die von einer tauicnbköpjigcn Menge um-
lagen war.

Wieder ein Erdbeben in Liiddeinschland. frciburg i . B,
i . ssebr. Am Zonniag lvurde hier und i » den umliegenden
Tälern , sotvie auf dem Zchwarzwalde ein vertikal ver¬
lausender Erdstoß verspür ! , dem Krachen und Zittern dcr
« ände und fensterklirrrn svlgle. — Laibach , st . febr.
«eil itziui : früh derzeickziicil die Fnstruinente der hicgig.' n
Erdbebenwarte eine ausfallend stark fortdauernde Erd-
unruhe.

Tas Preisausschreiben für srnnzösisäie LchiUcraussätic.
Berlin , febr . Aus de » zlreilcn Wettbewerb des , ,fonrnal
dÄllcmagne " sind im ganzen 2 ! !U Arbeiten eingegangcn.

Preisverteilung erfolgt Anfang März : die Reisen nach
Paris werden wiederum in den Osterferien unternommen
werden.

2elbs,Mordversucheines Zwölfjährigen . Ztcnin , st . fcbr.
weilern mittag hat sich der zwölfjährige Zohn eines
« chiisskapiiäns Ivegcn Versepungsschwierigkeilen durch
kmcn Zchuß in die Brust schwer verletzt. Er wurde i » bc-
bcnklichcm ^justande in das Krankenhaus geschafft.

prieabolskunst skr vleenbui'g.
Bus Einladung des Mii ennisdirettors dcr ainmelle«

nv an : Zvnniag im .Kllnstgewcrbemll .eum eine Reihe von
hsegke>i ^>lrchiteklcn und Vertretern dersenigen >.Kt » d >vcrke,
kn zur frjedlwjs - und w. ravniairniisr in näherer Beziehung

xz » El,,s : cht , d-' ü es nilk dcr heutigen FricbhvsS-vw,z- nriuria bestellt ist , hat zwar die große» nme de, , Bubltkunw no .h nicht gewonnen , aber diese pflegt
veikAuip » « n b« zu Lutjul , was Aiwdc ist und ihr an¬

geboten Ivird , lviiror also giub einer geschmackvolleren Aus-
gcsta. tuog der fr,edl,v,e nick t loiderilrev . n.

Mll,cuntsdiretlor B o c h l a u - Ka . ,e . schreibt zu einer
dvrligcn Ausstc . lung für , irledhi >s,unil:

„Zu den uve . lnen Tenlma .crn , d .c , ich die ziocitc
Hälfte des vor gen stahthuiiaects auf tün llecisch. m >>le-
biete ge .etzl hat,

'
.„enören uNlere frieohöse . Wer n i . b i neu

urteilen wo. Ile , tonnte zweiscln , ob der Zck . itl oes Tobcs
die Meiiscken jener Zeit irmals z» m z'luih . teste» i » der
alci » lv >cn va : t res Lebens gebracht habe , renn was w . r
da sehen , ist nicht» a .s eine ssor. ,ctz . . ng des Treibe » :- aus
dcr Ztraße draußen . .H - uiilul und Rüasickils . o . lgteil,
llnwahthctt lind eoankenlongleit macken , ick: uw die
Wette breit : Industrie und Mooe rühren die .Herrschaft;
hoch über allen Rücksichten steht sie . istal . schc, die sür
Ausnutzung des Boocns sorgt . Zelten r .ne Zpur , daß die
Weihe des Todes bas .Herz eigriifen und ge .äntcrt hat.
Tas tünjllrr .stb« E .end unskiec ssriediw . e bezeugt das-
ic . be , was Zladl und Ztias ^: , vaus und Ear . eit , Mdte^
und Elcräl tagtäglich predigen , nüin . ich oas: in un .ercr
viclgeprieencn Kultur eine ciilpiindliche Lücke klas,t ."

Alircr - : a,scl haben ich anvelc Zliidte de » Ver nch
gcmackck , zuitächst durch eine Ausstellung den Weg zur b : -
>c »ui. g zu weisen. Rur Tnisaben überzeugen . Unsere O . -
dcnlutger K u,: st Handwerker veisiigen ü . er ein so tüchtlzes
Können , dag sie in gemeinsamer Arbeit mit den Archircrren
und Eärtncrn sicher anderen Trabten EZicichwerrige» schas¬
sen können . Zn der P . röc .prechung wurden manche weri-
tzrlle Hinweise gegeben, . cl .g mein lzer . schle die An i .ht
vor , das in erster Linie die einiachcrcii Graboentniä . et
ettvas veredelt Iverden müßten , ohne oie Kosten irgendwie
zu steigern , ja , daß sogar die Arm . nlreuze , aus oie Ober-
nbrer Psanniriche das Ewspräch brachte , von die 'er Ver-
bttseinng nicht ausgeichlo . sen werden sollten . 'Allmählich
irr recii unsere friedliche in ihrer ganzen An .age und Aus,
j csta . rung eine UlnwclAung erfahren >» üs en. Erst wen» die
Zchab . one in der Einlci . unz des Bodens , die chlcichniäßig
teil der polierten Elranilsteinc und Kreuze , der denen nur
die Zchlisr Handarbeit lueibt , und die .schematische Wieder¬
holung der gärtnerischen Arbeit durchbrochen ist , können
unsere friedliche wieder werden , was iie in früheren fahr-
i .undetlcn waren.

stür linse e Oldenburger Ve hil n s
'e ist ein Anknüpfcn

an die Tradition wünschenswert , um unseren friedhöfen
allmählich wieder etwas Eigenart zu chcrleihen. Tas Pcr-
zönlick e fehlt jetzt fast ganz : cs Ivürde ohne weiteres eine
Bereicherung der chrabaiilagea nnd Tenlmäler bringen
T >

'c gco.
'ame Z vm m c r a n siste kku n a Ui ! Hose des Kunst¬

gewerbemuseums soll einen Begriff von solcher Bereicherung
geben. Arck itelteu , Zreinbildhaucr , Holzbildhauer , Tischler
tsür hölzerne Tenkmälcr , Einfriedigungen " und Bänke ),Zcbmicde liür Tcnkmaber und (Killer ) , einige Maler zur
Zuiammenarbeit mit den Tischlern , und endlich einige (Kärt-
ncr irllcn sich zur Beteiligung an der Ausstellung melden
und bis zum k . März beim Tire klar des Kunst-
gewerbenniscums ihre Milwiikung und die Art ihrer Be¬
teiligung anzei'gen. Tic Milwirkenden werden dann zu
einer gemelniamcn Beratung emgcladcn werden.

Tr. Raspe

5lus üem Srohderrogtum.
A » Nachdruck unsrer mit p,r,,h,n,n OrtAinMlbertchM
W »» r W- genaurr Qu,ll,na „ gad , leftari « . Msrettung .-. und LertchW

tche- Katt » n.nitsi nnd d,r Reddtno » ,tiid w:e»»m« ,
vldsubnrg , v Februar.

Lonunerdag in Moordörp . Die „ Union " lädt durch
einen originellen , von Herrn Notholt künstlerisch cmsge-
siatlcien Brief zu ihrem dicsjäbrigen Kostümfest ein . Es
heißt da : Miene lccwen Ollcnborgers ! „AfwesscluNg
mull dr wäsen, " sä de Buer , vor haude he sicncn Jung
eenen achter de Obren . Zchient de Zllnn Sommerdags
is son' linse vcer Wäken lang recht vergnügt up de Minsch-
heir rünncr , dat us de Lwecr längs den Puckel hendal-
löpi , denn beet dal soors : „ Nein , es ist nicht zum Aus-
balrnt ' " Hen dat « wer bi Wimcrdag is 'n Tiedlang düchdig
snce « nnd froren »n unnerlangs is ' n bäte» regem , denn
stöhnt all ' s tomal : „ Ach , wcnn ' s dock, nur erst wieder Som¬
mer wäre !" Nu bcn de Winter all lang ' noog wahrt , ui»
wi kän , dat is wedder mal mit '« Zommcrdag versöken.
Tor »ebbt wi ns denn mit Petrus besnackt un ok för den
21 februar eenen orn licken Zommerdag be¬
willig : kräge» . — Dissc Tag schall nu in Moordörp 'n
groolc» fcstdag afgäwen mit Lünnenschicn un bläntmde
Bloomcn , un darto sind fi hiermit alltohop van Harten
inladen . Wat dal sör ' n Läwen ward , dat is »ein » ich to
seggcn — Eers de Buren , de ölen , dicken , recken Eirool-
buren mit ähre frocnslüe , un denn de mojen Teerns mit
äbr fungs un mit Zuldatci ' s , de just iE fclddeenst Lcwung
maakt. Ün dem, all dal Ltadtsoolk : de Zommcrsrischlers,
de Turisten im de Zportslüe ! Un Wat do annces noch
all herumlöpt : de Landstrickers un de Tragnners , Le dario
hon , u » de Komöbiianlen sdc wi mit väl Begahns uptlcß
noch na Moordörp hcrkrägcn bebbl ) . - Un denn all dat
Aelcu und Trinken ! Un da , Läwen nnnern Linnenboom,
wor dal fungvolk danz . und singt ! Eiiwt so Wat woll
inn r Zladttz Zo waro de (Keschichl ' Nu , mienc lccwen
Unionsmitgiccder , möt ' t Ji awcrs ok alltohop kamen'. Nut
m joe Residenz un her to us , na uscn Zommcrdag in Moor¬
dörp ! Klock nagen gcihl ' t los.

* Eversten, fcbr . Tic K l u b g e s c l l s ch a ft
„ Odeon" hielt vor einigen Tagen ihre tßencralvcr-
sammlung bei guter Beteiligung ab . Nach dem Bericht
des Kcisscsnhrer - betrug dcr Kassenbcstand 113,34 . kk. Tie
Nenwablen batten folgendes Resultat : Wern icke erster
Vorsitzender, Renken zweiter Vorsitzender, fliege
erster Zchrisisiibrcr, H . Müller zweiter Zchristführer,
Banman» Vcrgniigungsdirektor für Zonntag . den
Mär : , lvurde ein Vereinsball beschlossen . Am ll . februar
findet eine Koblpartie statt. Trr Abmarsch stier,» erfolgt »m
! , Ub > vom Vcrein . lokal an - über Wechloy, Bloh , Ljcn und
zurück zum „Ldcon "

, wo das Kohlcsscn ftallsindtO

* Lfk» , febr Um die jagdlichen Verhält¬
nisse stier zu bebe» , staben die stickigen fägcr zur Blut-
aussrischung eine größere Anzahl stostiniscknr Haje» «Ramm
lcr nnd Häsinnen , au »gesetzt , fn vielen Revieren dal man
mit cuier solchen Blutaussriscstung recht desricdtgenbc Ersolg«
gestabt und stosst das auch stier.

lH Bud Zwifchcnahn , 6 fevr . Tic Pferde» er¬
sieh erung sür die Eiemeinde Zwischenakn
sticil >stre ^zastresversammiung , m Zctz.iincnstvs ab . Ersch»» -
ncn waren etwa zwanzig tbenoucn . Ter Beiricbsgcwtnn
sur li ' ll velicj sich aus etwa I ' tztz, . kk sür das laufende
fahr soll eine Prämie von l > Pro ' erhoben werden.
Ter bisherige Vorstand , vcsicstcno den Herren D.
Brünl,cn , .Hausriann , n Ostrtvegc, .Hausmann Tievr B » d-
den in Rosiruv und Rcchiiüngsst . llcr H . Eooprs in Zwischen»
ahn , wurde wiebergcwästlt . Ersatzmänner sind B . foh.
Lütlmann in Tcepcnsurist und (kerb. Haake in Ekcni . Als
Haupt schätzet wurde » wiedergcwähl : Karl R e i n s , Lange
strüggc, und Hausn ' a .m H . Schröder in Ekern ; Ver
lraucnsmänner sind ttz . T c e r i e n , Rostrup , H c n s ch c n,
Elmcudors , .H . Brüntjcn, Haarenstrolb , f . Brock¬
kofi. Ekern , f . Zander, Tänilhorsl , nua El . Teet-
j c i: , Okrtvegc . Z . iiiederichtcr : ttz L ü t l m a n n, Rostrup,
f . zu K l a nt p : n , Täiiikstors' . <tz. .Krüger. Burgfelde,
H . Ticrks, teangebrügge , O . z : : führ . » . Obrwcge,
und f . O c l t j c n . Rosirnperseld.

* Ncusüdcnde, ä . fcdr . In Warnkens «Kaststause bicr-
sclbst fand Zonnabcnd eine gurbcslichlc Versammlung
des p' andw . Vereins Rastede statt. Erledigt wur¬
den zuerst mehrere Eingänge , von denen dcr fragetzeec » vetr.
die Maßregeln gegen die Maul und Klauenseuche tebliancs
fnlcrcsic bei allen Anwesenden fand . Es wurden die bis jetzt
geltenden und neuerdings wieder verschärften Bckämpsnngs
Vorschriften als nicht zwcckcnisprecucnd bezeichn « und die
Kommission, zu dcr u . a . für den sticngcn Bezirk «Gutsbesitzer
zur Horst Elroßsclbstus gebärt , beaustraat , im Zinne dcr »wn
den hiesig « ! p' andlvirten geäußerten Wunichc den frage
bogen zu beantworten . Ein Zchrcistcn dcr zeandwinscstasls
kammcr stell. Höchstpreise für Nuvvicst wurde nr Kenntnis
genommen , ebenso ein anderes steir . Bnckweizcnanstauver-
suchc mit einer Züchtung des «tznisstciitzcrs Pslng in Wal-
lcrsbach , da sich niemand zur Aussiikrung eines solchen Ver¬
suches bereit erklärte. Mestr Erfolg in dieser Hinsicht hatte
ein Zchrcistcn dcr Ausknnsisslclle sür Tttckstossdüngung. betr.
Ammoniakdüngungsversuche Mehrere Lankwiric werden
dieses Tüngungsmittel zu verschiedenen flüchten versuchen,
unter gleichzeitiger Anwendung eines andere» Ztickstossdün
gcrs . Hieraus sprach Tir . Tr . Ei a b l c r Varel über „ Geld
und Krcditsragcn in der Landwirrichast " . Redner wußte die
schwierige Materie so allgemein verständlich und interessant
zu behandeln , daß sämtliche Anwesenden ihm gerne zustörtcn
und seine Ausführungen am Zchlussc mit allseitig« ,! Beifall
lohnten , fn der hieraus folgenden lebhaften 'Aussprache
wurden verschiedene fragen der Landwinschasl nom ein¬
gehender behandelt , fnsbcsondcrc wurde nock über den
Nutzen dcr Lebensversicherung sür den Landwiri gesprochen
und von dem Redner sowohl als auch dem Vorsitzende» durch
verschiedene Beispiele erläutert . Es wurden ans ver Per
saminlung allerdings auch Eiegenansicknen laut , die aber ledig¬
lich durch schleckte Erfahruirgen mit dcr früheren form dcr
Lebensversicherung verursacht worden waren . Tic gegen¬
wärtige neue form bietet den Versicherten solche Vorteile,
daß der Abschluß einer solchen jedem, der es irgend er¬
möglichen kann, « npfohlcn wird . Natürlich darf man in
der Höbe der Versicherungssumme niemals über seine Ver¬
hältnisse hinausgcbcn . - Tic Gründung eines Cbikancvcrcins
in Verbindung mit einer Tcblachwicbversicberung wird in
den nächstfolgende» Versammlungen nochmals eingehend be¬
sprochen werden . Tie Untcrablcilung Ncusüdcnde wurde
gegründet und zum Vorstand Gutsbesitzer zur Horst-
Großfcldhus als Vorsitzender, Landmann H . Grase als
Zchristführer und Landmann Gcrst. Bruns als Kassierer
gewählt . Zur Verteilung an die Mitglieder gelangte» eine
Anzadl dem Verein von dcr Tcuiscbcn Landw . Gesellschaft
überwiesener Excmpl . von der „ futicrsibel " und „ Zchweine-
mastvcrsucbe" , zwei ungemein lehrreiche und intcreffame
Zchriftcn. — Tic nächste Versamuilung findet am Zonn-
abend , den 24 . februar , i» Lob statt.

* Tclincnhorst, 4 . fcbr . fn dcr Telnicnüorstcr Wagcn-
sabrik batte vorgestern ein Ztcllmachcr das Unglück, der
Kreissäge zu nabe zu kommen . Ihm wurde aus dem rechten
Arm ein Ztück hcruittergerisscn.

* Delmenhorst, 4. Fcbr . Aus seiner Licllung verhaltet
wurde vorgestern ein in einer hiesigen fabrik beschäftigter Ar¬
beiter, welcher sich eines Betrugs schuldig gemacht babc » soll,
der ca . 2 Fahre zuruckliegen soll . Als ihm vom Gendarmen
die Mitteilung von seiner Verhaftung gemacht wurde, wurde
er von einer Ohnmacht befallen, von welcher er sich erst » ach
längerer Zeit erboten konnte.

Ii . Telinenhortt , ä . fevr . Die T c l m c n h o » st e r
H c n g st b a i ! u n g s g en o s s c n sch a f » bar in Olden¬
burg bei dcr Körung zwei Hengste angckailft. Es sind dies
.Rikardo " nnd ein junger ohne Name » . „ Rikardo " ist
vierjährig , seine Eltern sind „ Rudolf " und „ Tcmatra " . Ter
Züchter war H . Addicks, Roden ! ,rchcrwnrp , und der Be-
sitzcr M . Woltmann , Ovelgönne . Ter ftinge Hengst ist I '.-Ng
geboren . Zeine Eltern sind „ Mariinius " und „ Ccnci " .
Ter Züchter war F . Bielefeld , Großenmeer , und die Be¬
sitzer Gäling nnd Müller , Ei - nsuannil . Tic Tiere kommen
demnächst hierher ; sic werden ausgcstallt bei Mövlenbrock-
Dwoberg.

« Brake , fcbr . Am in . februar «freirag ) , abends
Ubr , veranstalt « die Brakcr Liedertafel eilt

Konzert , in dem dcr Dirigent , Herr .Höbet, auch als
Klaviersolist , n . a mit dem 3 . Konzert in > ' in . ,11 von Beet¬
hoven nnd Liszischen Komposition «, anftrct « , tvird . Der
Ebor singt die bekannte» und scbr geschätzten Werke „ Das
Tal des EspinM " von Rbeinberaer . Pilacrcnor aus „ Tann-
Häuser" von Wagner nnd den Al >ichen Ztegrsgesii ' ig , die
drei Nummern unter Begleitung der Brak « » apeüc, »»«



auch eine Jnslrumemalnummer « . Einzug der Gäste auf der
Sartburg ' j spielr . Dir Licdertasel singt dann auch » och
a enzwll » Lieder . Na «. , dem Konzert Ball

Ns1uk<vÜf«nsed«UUcürr Ü«r »in.
G »n s» i Dank , das , «» » ock> Idealisten gib » ! Leiche

Freude , einen solchen zu hören ! Tr , Hcincich Lbotzki ist
ein » » von idn « n Er spr .rw gestern abend im vollbcsevlcn
Untantsaal etwa zwei Stunden lang über Naturschutz , nicht
gerad « mit binreiftender Bercvrsamkrir und rbciorischem Pa
ihat , ob » r mit ganzem - erzen , und fand gerade deshalb nicht
,n »k » olle » Verständnis und der,lieben Bcisall . sondern auch
viele freunde seiner Bcstrcbungen . Er bezeichncic es als
ein « Pflicht de » Kulturmenschen , den Besiegten , in diesem
Haie die Natur , nicht ganz zu zertreten . Di » Kultur sei ost
brutal und nicht sein versaliren . Vs niüssc int Menschen der
Zinn herrschen : wo ich gewesen bin , da soll es hinter mir
nicht häßlich sei» . Diesen Sinn zu sbrdcrn , sei der Zweck
d «s seit 1909 bestehe » " »« Vereins Nalurschutz ; älmlichr . Ivenn
auch nicht dieselben . wecke verfolge vier in Oldenburg der
Verein Heimalschutz , oer die Nanir und die Kunstdcnkmäler
vor Verfall schützen wolle . Der Verein Naturschutz »volle
di « Natur als solche sck sitzen , den Charakter Deutschlands in
giwisscn Reservaten erhalte » , die nicht zu klein sein dürften.
Jmm » r gröster werde die Zahl der Mensche » , die in Groß
stiidten ausivachsen , wo sie die Natur nicht kenne » lernen , lln
sern Nachkommen aber müsse gezeigt werden , wie Deutsch
land eigentlich aussebe.

SS gab eine Zeit , wo man nur diejenigen Tiere leben
lassen wollte , die » üblich waren »kann der Mensch das
wirtlich entscheiden ? Zn der Zägcrwclt ist man vielfach sehr
damit einverstanden , daß auch das Raubtier seinen Platz be j
Hallen soll , da cs eine Art Wald und Flurpolizct darstcll ».
Manche Krankheiten würden unter dem Wild nicht » m sich
greisen können , wenn nicht der Huchs fast ausgerottet wor-
den wäre . Wir brauchten unsere Lbsibnumr nicht » iltKnp-
jcrvitrto ! zu vergiften , wenn die Singvögel

' noch das nötige
tsteftrüpp zum Nisten sinden könnten , Es ist nicht richtig,
daß man z . B . im Rhein nur den Escliisck schützt , de»
mtndenvertirrn bagegc » au »rottrt , der in den zahllosen
Insektenlarven seine Nahrung sucht . Cs ge . ingt d . in Men¬
schen doch nicht , die Natur zu korrigieren , und wenn auch
der Mrnschrngeist z . B , auf dem Gebiete der Biumenzucht
großartige Erfolge gufwrist , die Natur wird doch aiie«
wtedrr auf das Einfache zurüchführeu . Auch der Mensch
hat die starken Wurzeln seiner « rast nur in der Natur!
da » tn den Großstädten aufwachsende Geschlecht , da » keinen
Schimmer von der Natur bekommt , wird eiend und ge-
brrchlich , lorit es eben fern von der Natur bleibt , Es ist
ein Unglück , daß so viele , viele Menschen nur reale Werte
grlten lassen wollen und kein Verständnis lür ideale Werk-
haben . Was ist mehrt eine kunstvolle , stilgerechte Haus-
einrichtung oder eine glückliche Elze ? Was mehr : ein ge¬
füllt « ! Magen oder cm ,

'
chisnheitstrunk .meS Auge ? Was

b«d«utet mehr , ivenn Tu Deinem Künde sagst : Unter
diesem Baume ztand einist Luther : diesen Baum
pflanzte unser alter Kaiser , diesen Bismarck,
de« dort Moltkc — oder wenn du ihm vorrechnest , wie¬
viel Klafter Kolz der Baum liefert , wieviel Geld er bringt.
Ideale Werte kennen auch nicht die Großstädter , die von
ihren Ionntagsausfliigen unzählige Pflanzen lieimbrinxe » ,
wir c- da » moderne Weib mit den Rteseirsträuß .' n aus Wald,
Wiese und Heide macht . Am Montag oder Dienstag schon
sind sie verdorrt , solche Menschen sind nicht weit , daß
man sie in den Wald hineinlauscn läßt , da sie keine Pie¬
tät besitzen . Und wo läßt man andererseits noch einen
Wold Wachsen , wie er will ! Unsere Kinder werde » sagen,
daß ihre Mtrr den Wald , die Natur verschandelt haue » ,
daß sie unserem schönen Vaterland «: seine Schönheit ge¬
nommen haben um des Geldes willen . Liebe zur Natur
pflanzt kein Unterricht , der im Naruralienkabinctt erteilt
wird , das doch nur eine Leichenkamnier ist . Warum müs¬
sen all « Insekt «» gleich aufgrspicßt werden ! Warum muß
aus solche Weise ein ganzes Geschlecht von Jungen .und
Mädchen gleichsam auf die Naiur gehetzt weisen ! Seht
die Vögel unter dem Himmel an ! Seat die Blumen auf
dem Felde gn ! Seht euch unser deutsches Vaterland an:
wo ihr Deutschland seht . da ist es schön.
Man muß die Lkhönheilcn nur sehen können.
Wir müj, . n von leinen Schönheiten etwas er¬
halten und nicht alle » der Kultur opfern , nicht überall
den Doinpjpslua in die Heidcslächen se - en , nicht überall
mit Thomasmehl , Mergel und Kalk Wiesen daraus machen.
Auch Oldenburg wird bei der stets fortschreitenden Boden¬
kultur viel von seiner Schönheit verlieren . Wenn wir für
spätere Geschlechter etwas « rbaltc » »vollen , ist cs jetzt höchste
Zeit ; unsere Kinder werden es nicht mehr könne » . Zn
Württemberg bat eine begeisterte reiche Dame ? N0 <1 für
« in « kleine Neckarinscl gegeben , die jetzt drei dort nistenden
Nachtigallenpärchen gehört . Schon jetzt gehören Millionen
dazu . Werden wir die ausbringen können ? Ja , denn das
Ausland hat eS auch gekonnt : Amerika , das arme Schwe¬
den , Holland , England , Australien , die Schweiz : sie alle
haben ihre Reservate , Lidcnburg hat sie auch : Hasbruch
und Reuenburgcr Urwald . Tie weise Vorsicht früherer
Fürstin haben sic erhalten.

Der Redner zeigte nun aus verschiedenen Reservaten
eine Anzahl Lichtbilder : Landschaften , charakteristische
Pflanzen und Disrc au « ihnen : Bär . Büffel , Wisent , Elch,
« tber , Cormoran , Nörz , Fischotter , Reiher . Eine schöne
Retherseder aus dem Hute ist das Snmbol der Unmütter-
lichteit , denn der Reiher trägt sic nur im HochzeitSschmuck,
und seine Jungen verschmachten , ivenn er z» solcl>cr Zeit ge
schossen wird . Mit großer Freude sahen die Anwesenden
di « herrlichen Bilder , die Drogist Fischer in der Säger,
Hacker und Ahlhorner Heide und in» Hasbruch aufgcnom
men Hai : Nrüppeleichcn , Föhrengnippcn , Hünenstcinc , Eiche » ,
Heid eslichen , Heidschnuckenhcrdcn und -ställe.

Dann « rzahlte der Vortragende von seinem Verein Na
turschutz «sitz in Stuttgart », der , ittt >9 von etwa 3» Personen
gegründet , jetzt lOtllll » Miiglicdcr und ein Vermögen von
l2sttllll > . « va ». Zn herrlichen Lin,Wildern sühne er dann
Ein zell,eilen ans den « Reservat vor , das ein österreichischer
Gras dem Verein in Erbpacht überließ ; es liegt a » der Tau
rcnbabn »München Triest ' , in der Nahe der Station
Schladcning in Steiermark , wo noch Mnrincliier und Stein
bock banse » , Nbu , Stein und Fischadler ihre Forste habe » .
Ein zwcilcs Reservat erwarb und erwirbt der Verein , ge
drängt von Pastor Bode Eddesiors , in der Lüneburger Heide:
es ist die Gegend um den Wilseder Berg , deren malerische
SehöiihZten viele Bilder zeigre » . Zu diesen beiden charak
teris,isci cn Reservaten müssen später noch wenigstens zwei
andere kommen , damit neben Hochgebirge und Heide auch das
waldreiche deutsche Mittelgebirge und die hügelig « Ebene vcr
treten sind.

Mir eindringlichen Worten warb Tr . Lbotzki dann
um neue Mitglieder , die außer ihrem Gcldc auch ihr Herz
au die Zache wenden sollten ; gefährlich , d , h„ » nsruchwar,
sei c» , wenn man der ganzen Frage wohlwollend gegen
übersiehe.

In die Liste zeichnete sich denn auch mancher Hörer
ein . Wir bemerken , daß bet Ferd , Schmidt »Segelkeiij
eine Liste zum Eiu '. ragen auslicgt , auch Schriften gratis
auSgegcben werden . Der Mindestbeitrag ist auf 2 - ck fest
gesetzt . Der Redner wird nicht vergeblich in Oldenburg
für seine ideale Sacke geworben hoben.

R . St.

ZvOrrrriltHLss.
Das Kriegsgericht in der Wüste Der im türkischen Kriegs¬

lage ! in der Wüste von Tripolitanicn weilende englische Korre¬
spondent Alan Ostler schildert in cincm fesselnden Kriegsbriefe
aus dem Lager von Senats Bcni Advem die gerechte Strafe,
die zwei von den Italienern bezahlte arabische Spione für
ihre » Verrat von den Tücken erhalten naben . Tie Spione vc
gaben sich in das Lager der arabischen Hilsstruppe , um den
Versuch zu unternehmen , die Wüstenlöhnc durch Geld und Ver¬
sprechungen von der Fortsetzung de « Kampfer gegen die Zta-
licner abznbrlnge » . Für die Stimmung und den Geist bei den
Araber » isi es vezeichncnb , daß die beiden Männer , die zwei
verschiedene Lager ausgesucht backen , ohne Umstande sofort
scstgenommen und gefesselt den tückischen Offizieren übergeben
wurden . Flue Schul » war nicht osfenkundig bewiesen , aber der
türkische Befehlshaber rief ei« Kriegsgericht zusammen , » m die
Vcrräicr regelrecht zu verhören n . '.v dann das Urteil zu fällen.
Ostler befand sich gerade im Zelte des VcschlshaberS , als man
den einen der beiden Spione hcrcinsübrte . . Er war barfuß,
und die Arme hatte man ihm mit Zellen gefesselt . Ein großer
stämmiger Kerl mit einem mächiigcn Stiernackcn und einem
Schädel , der wie an » Bronze gemeißelt schic» . Ter Mann
schaute finster drei » , trotzig , er trug die blaue Uniform eines
türkischen Gendarmen . Irgendwer hob eine Kerze und leuchtete
dem Gefangenen ins Gesicht , um das Trupvcnab,eichen am
Kragen der Uniform erkennen zu können . Ter Spion stand
unbeweglich , blinzelte nur im Hellen Lichtschein «: der Kerze und
antwortete aus alle Frage » nur kurz nnd einsilbig . Tann,
am nächsten Morgen , als der stahlsarbcne Himmel Im Oste » durch
den ersten Widerschein der Sonne gelblich strahlte , wurde vor
den versammelten Arabern das Urteil vollstrcck». Türkische
Soldaten bildeten einen KretS um den Pfosten , an dem die
mit schwarzem Wachs nnd Fett gestrichene Schlinge hcrabüing.
Al » der Spion dein Galgen gcgcnüberstand , zitterten seine Knie,
aber In seinen Mienen bewahrte er krampfbast ble Fassung.
Von allen Seiten tönten die zornigen Ruse der Araber , die
den , braunen Kecke verächtlich das Wort . Verräter !" zuswieu
deren , dann aber entstand plötzlich tiefe Stille , und ein Offizier
begann das in arabischer Sprach « abgesaßte Todesurteil laut zu
verlesen . Nirgend « unter den Arwern fand sich eine Spur von
Mitleid siir diesen Soll » ihrer eigenen Raste . Ein türkischer
Soldat aber schnaufte wie ei» verängstigtes Pferd , als man
den Gebundenen ans das Faß hob , da « am Fuße de « Galgens
stand . Ter Mann balle n «ch die Spuren von Sand und Staub
ans Stirn und Nase ; vor seinem letzte » Gange batte er ans
arabische Welse gebetet und sich zu Boden geworfen , aber die
gebundenen Hände Vermochten die Spuren diclcr trübe » Andacht
vor dem Sterben nicht mehr aus dem Gesichte zu wischen . Mit
einer hastigen Bewegung schleuderten dann zwei Soldaten das
Faß unter de» Füßen de » Spions zur Seite . Seine Brauen
zogen sich empor wie bet einer Grimasse des Erstaunen « , grell
rasselte >md pfiss die Rolle , an der die Schlinge bcscsligt war;
dann nach einem zitternden Kample hing der Mann tot und
bewegungslos Uber den Köpfen der Menge , Auf einem nahen
Hügel schrie »In Wctb höhnisch auf , als die Urteilsvollstreckung
begann . Sofort » ach der Hinrichtung tritt ein arabischer Schelk
mit einem kurze » Speer bewasjnel in den Kreis um den Galgen,
bob seine Wassc , ries ein paar Worte , beutete dabei aus den
Erhängten und berührte mit der Spitze seines Sperre « beinahe
die Brust des Token , über die ln dünnen schwarzen Linien
das Fett von der Schlinge berabträiiseltc . Dar TodeSnckeil
init seinen arabischen Schristzelchen wurde dem Spion ans die
Brust geheftet , und dann trat ein alter Geistlicher in den « reis
und begann wcithinhallend zu singen : . Ach, der Verräter des
arabischen Volkes . Was soll geschehen mit dem Verräter
unseres Volkes ? Er soll erdrosselt werde « mit Stricken . "
Und von alle « Sette » ecklang es a » S Teufenden von KeLIcn
zustimmcnd : . Allah , Allah , Allah !" Tann wies der Sänger
mit dem Zeigefinger auf das Gesicht des Toien » nd hielt ihm
sein Verbrechen vor . Ter aber hing über allen Kopsen drohen
am Galgen , den Kopf auf der Schulter , und es war , als grinste
das verzerrte Gesicht höhnisch ans den Sänger herab und auf
das ganze Volk wettum ."

Ein versteinerter Floh . In der außerordentlich reichen
Bcrirsteinsgwmlung des » » sängst vcrslvrhenen Pr » ie,,>
R . Krebs wurde jüngst , wie die „ Schriften oev Physikalisch

Ockono »il,ci e » Gesellschaft in Könrgsberg " miltciien . t« n
Tr . A . Dampf eine interessante Eiudcanng gemacht : ei,«
Stück haitischen Bernsteins mit einem rlngeschlessene » sos.
jlicn Floh . Dieser Floiz , den »ran gl » ein Glied der Keme
noch Weit verbreiteten Gattung Prlacopstiila erkannt Hai
»ins ans einem Säugetier schmarvtzl traben : sein Fund ist'
nm so interesjanter und wichtiger , «ri » fossile Knock,enren«
au » der Zeit der Bermie 'iiiwäloer garniert erhalten sind
so da « wir hinsichtlich der Wirbeltiere dieser Epoche der
Tcliiärzcit ( an deren Ende die ersten Spuren de» Memmen
« tsci einen ) aus Schlüsse und Kombinationen angnuic en sin:
Ticscr Floh nun , dessen anatomischer Bau genau dem fest
ner heutigen Verwandten enüprtck t , muß ai « „ tzistrt " ei»
Säm ' ctier gehabt habe » , und zwar wahtsckeiiiiich au » d« r
Familie der Nagetiere , denn von solchen haben sich
lcgentlici ' .Haarriiischiüsse im Bernstein erhallen . Da bei
Floh aufkiuo » ist , vermutet man weiter , daß er oufHöhlem
bewohne »» schmarotzt habe , Wae da » Alter diese » fossilen
Flohs anlan , t , , v wirft es » act geringer Schätzung immer,
hin zwei Mü . ioncn Jahre veir «, ^ . » , denn die Zeit der Bern
strtnlväidcr ist die frühere , am weitesten zurückliegende der
außcrvrdkNtlict langen Dertiarepackie.

Humoristische » .
Bitter. „ Man hat mir >nit .

- ?»ei1t , .Herr Redakteur,
das Sie mich tn Ihrem Blatte einen Schwindler genannt
hätten ." — „Ach , Quatsch wir br.inacil bloß Neuig.
teilen,"

Kcrnöststsir.
Weripnpier , Waren - und Geldmane,

Wochenbericht über Kali Werte «inilpclciil von Gebrüder
Tammann , Hannover, . Tie Unsicoerhcil der politischen vage,
die sich letzthin wieder in oer Haltung dcr Berliner Börse
auopräglc , »at auch aus dcm Markt für Kaliwerrc wieder eine
merkliche Zurückhaltung bervorgerusen . unter deren Einfluß
die Kurse meist schwächer lagen . Selbst die viel erörterten
Anglicdcrnngsplänc von Bürbach, , Haliors und neuerdings
angcdlicn auch von Glückaus Sondersbausc » vermochten die
Unternehmung nickt weiter anzurcgcn nnd ebenso blieben die
jüngst von dcr Verl . ilungsstcUt verüssentlicNlcn Gesamt Ad
satzzisscru siir das Jahr UUI ziemlich etndrucksios , obgleich
diese mit einem Jnlandabsatz von 4 AG .bin reinem Kali
m ' d cincm Anslandsabsay von l >' »7cix einen enorme»
Anlsch ' wnug «ttlcnnen lassen . Ein genauer Vergleich mit den
vorjährige Ziisern ist allerdings nicht «nöglick , Sa r «e außer
shiidikaUich abgelicscrte » Mengen von Asebersleben und Soll
stedt aulhenlisch nick« belanntgegeben sind . Dagegen ergibt sich
vei einem Vergleich mit dc » Ziisern sür cktzw , daß dcr Zn
lnndsavsatz , dcr damals st .

'
, ' »2 Mi «Ir. betrug , um ca . :z:j Proz,

und dcr Anslanvsabsah , damals MI !>» :'. M , sogar um 4.
',

Prozent seitdem Zugcnommen bat , Tcm Werte » ach ist dcr
Gesanckabsay in diesen zwei Zabren von ca . 11 '

, Mill , Mark
ans annähcrnd 1«>

'> Mill , Mark ill Prozent gestiegen . Die
Genugtuung hierüber ist sedrch keine ganz nngcirüblc im
Hinblick ans die sorischrcitciivc Wcrlszunahmc , woran man
durch die gemeldete provisorische Quolenzulcilung an di«
bisher wenig bekannt gewesenen beiden Tochterwerkc dcr
Mnnssclder Gewerkschaft , Wclssball und Tielrichtball , wie
der erinnert wnrdc . Tic Berufung - Kommission , die ihre
überaus schwierigen Arbeiten nnumchr bald anfnchmen wstd,
kann aber auch in dieser Beziehung noch manches wieder
gut machen , wenn sic bezüglich vcr Hilssschächtc , von denen
bekanntlich l7 von dcr Verieiluttgsstclle zu selbständige » iln
tcrnehinnngcn konstruiert und demgemäß mit besondere»
Quote » bcvgchl sind , z» ctncr anderen Aussassnng gelangt,
wie dies in den zahlreichen Berufungen verlangt wird.

Akt . Gef . Weser in Bremen . Aus der Tagesordnung dcr
ordcnilichcn Gcncralvcrsanimlung steht auch ein Antrag aus
Zusammenlegung dcr Stammaktien im Verhältnis von 2 zu
I . TaS Aktienkapital beträgt augenblicklich !>still » littst . tl und
letzt fick, ans !) ltt2tttttt Vorzugs Aktien und ,12ü tttttt . <t
Stammaktien zusammen . Offenbar ist eine Bcrcinhctilicknina
de ? Akiienkapilals geplant.

Tüffeldors , :i . Fcbr . Montanbörsc. Offizielle
Meldung : . Am Kohlen und Eisc » markt Ist die
Tendenz bei starken , Abruf fest .

"

Lchcr Bank . Zn dcr am :! . d . M . slatigchabicn Aussicklls-
ratssitzung wurde beschlossen , dcr auf den st . März er . ctnzu
bcnisendcn Generalversammlung die Vcrleilnng einer Didi
dcnde von st Prozent , wie im Vorjahre , vorzusck lagen.

Preiserhöhung am Monlaumarkt . Nnckdcm seitens des
Kohlen und Robkisenihndikates Preiserhöhungen vorgcnom
men worden siird , ist setzt auch dcr Siegcrländer Eiscnsteinvcr
ein mit Preiserhöhungen gefolgt . Diese benagen <> , tt für
rohen Spat » nd ist . kt sür gerösteten Spat pro Ist To . Tie
Preiserhöhungen treten sofort in Kraft nnd gelten bis aus
weitetcs auch für Verkäufe pro zweites Semester.

Berlin , st . Fcbr . Geldmarkt unverändert . Privat
diSkont Prozent . Tägl . Geld 3 Prozent und billiger.

Berlin , st. Fcbr , Anlagcmarkr ruhig und kaum
verändert,

Berlin , st , Fcbr . Börse hcnte gcschästslos.
Acußerstc Zchlußlnrse.

i . Fcbr. st . Febr.
Diskonto ltt2,7st ISTsttt
Dculschc 267,37
Handels l 174 .37
Bochum 2,W,2st 229,62
Laura 182,st» lsi,S2
Harpen 2i» ,7st 202,37
ttöclscn 2l)7,7st 2N6,sttt
Kanada 231,12 231,13
Paket G .Z,2st 143. -
Llohd lN7>- 1N7,-
lproz . Russen !>l, -17 91,sttt
Nordd . Wolle lt4,ltt 141,1»
Tendenz fest. ruhig.

1sz«ße »l» »«

Die Qualität gibt äen Ausschlag!
« 1881 , 8upp« l> , i,a »u , ck«n dvtzl « , Nolim»k«pi>llon «I«po „ 1sll1 ; , 1, « nlkckllsn öl, Nlltildlielivn Ss,iiwckt,II , >,,u,g «m,vkt »p 8llpp»n U»1
, vdm,olt «a «dtzaiozuk via ckl„ «. vaskald vsrlsnga man »«i, «ir0cl<llok ßß^ KKI, Suppan mit st »m Xdsur,t,rn «lsnn , l « »Iml «II»
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lianteS . . . . . . .

wu- de -, . .
1,1,nd -utge-uh « . .
»p .eiü . - . ..

Bezahlt wurden s» r .
. / _ Ml. 78 - 88

ö-!»>»
- ::n- .
lüst

Erring eiitwickeltc Schivcinc 13 37, .st.
Ilnvcrkaust bleiben : 13 Rorder , 71 Schweine,

M 7chaic.
Hamvueg , 2 >er» scha » z Bichinark ' , 3 Jcbr . Austrieb:

«>,S Schweine . Mäßig geräumt . Preise für 100 Pfund
^idcrdgcwichl : Schweine , über 200 Pfd . 17—18, von 210
d,l X>> Piv - 16 . 30 17, von 200 dis 210 Pfd . 13 —10 , unter
Ul> Psd . 13 , geringere Ware 37 >2 .30 , beste Sauen 13
iie I >. geringere Sauen 36 10,30 . 8 Gesamiaustricv
» « 27. Januar bis 2 . Februar 13 096 Stück. Per
ja«d 31 -3 Stück.

Norddeutscher Llovd
.Großer Nursürst' , Noll , nach Australien , . , . Februar

11 Uhr vormittags von Suez . » Hessen "
, Stegenian » , von

Australien , 1 . Aebr . 1 Uhr morgen - von - uubury . K-
nigin Luise'

, Ailhelmi . von Australien , Aebr . !> Uhr
vormittag - von Neapel . . Neckar '

, Traue , nach Newhork
und Baltimore , 3 . Jebr . l 1 Uhr vormittag » Dover passiert.
. Prinj Ludwig '

, v . Binder , von Astasien. 5. Aedr . 6 Uhr
vormittag » von Neapel . . Sigmaringen '

, Grany , »ach
Cuba , 3 . Aebr. vorininags in Havanna

Dampfschifsahn - gesevschast „Hansa " .
. Drachenscl̂ '

, Krippner , 1 . Jebr . von Madras . . Gol
densel« '

, Diedrnltsen , 1 . Jevr . in Sdangbai . . Lichten
seis '

, Walldorff , i . Jcbr . in Boston . . .Ntnncvnrg '
, Siebsc,

.3 . Jcbr . von Hamburg nach Bremen . . Naberrfels '
, Steü-

nert , 3 . Jcbr . ans der Slbe . . Stolzenfels '
, v Thülen,

3 . Jcvr . von Ealcutta nach Hamburg . . TannenselS '
, Gör

de » , 1 . Jcbr . von Antwerpen nach Bombav.

Gcsck > äfllichc Mitteilungen.

Wer sich schwach fühlt
und Kräftigung bedarf, der trinke Bioson!

Ich trinke seit einiger Zeit Ihr Bioson al» Morgengetrank
mit Kakao vermischt . Ter Gcschmack ist tadellos , und da» Ge-
tränk bekomm « mir auch sehr gut. Ich südle mich sehr wohl
darauf und werde Bioson daher aucl weiternchmcn. Als Mor
gengetränk sollte c » statt tiasfee überall eingcsiibrt werde» , denn
es stärkt auch die Nerven vor Beginn der täglichen Arbeit.
Dresden .3 ., 11 . Juni 1!lll . L . Kreisch man » , Hopsen-
gartcnstrasie 2lli. Unterschrift beglaubigt : Tr . Alfred
«Halle, »lonigl . Sächs . Notar . Bioson, das beste und billigste
Nähr und Kräftigungsmittel seiner An , Tose (ca . Kilo-
Mi . 3.— in Apotheken , Drogerien . Verlangen Sic vom
Btosonwcrk Frankfurt ( Main « Grati -probe und Broschüre.

Kaiserslautern , 2 . Jcbr . Tie Treue, sic ist doch kein leerer
Wahn ! So dürsten die Jubiiare gedacht haben, die i» der
stattliche » Zahl von 6« Mann gestern auf da« Kontor der
Nähinaschincnsabrikvon G. M . Psass hier beschicken wurden.

IS . 20. 2S, ja 30 . SS und «0 Jahre »«„ eichneten di » » »re»
urkunden, die ihnen überreich» werden konnten , und die ebens»
gerne entgegen,eno» men wurdet», wie die namhaften Geld, »-
Wendung« » , die jedem Jubilar « atS besonder « Anerkennung zu-
gedacht Ware, « ich , weniger wie 723 Jubilar « konnten im
Ganzen bi « heute von der Jabrtk ausgezeichnetwerden, wo»»»
»«anche fast bt « zur Gründung zurück al» Mitarbeiter ununrer»
brockten tättg sind

Hippatrate - , der gräbt « Ar,t de « « ltermms . kannte die
Nerven noch nicht Da « Oiehirn war ihm nur ein Organ zur
Schlcimavsondenuig . Diese erstaunliche Unkenntnis des d« >
rühmten Heilkünstler- , die im schroffen Gegensatz steht ,u
seinen ausgezeichneten Kenntnissen aus anderen Gebieten der
Medizin , veweist jedenfalls , daß die alten Griechensehr wenig
mit de » Nerven zu m» batten , daß sic nicht nervo» waren,
wie wir heutigen Menschen. Ta » kam wohl hauptsächlich
daher , daß dir Alien eine viel vernünftigere Lebensweise al-
wir süstricn. Sie bewegten sich sas« den ganzen Tag in freier
Lust, machte » sich viel körperliche Bewegung und waren ein
fach und mäßig im Trinken und Esse » . Wie ganz ander»
leben wir beute !: Wie viel unvernünftiger ! Wir bocken im
Zimmer und uiitergraven unsere Gesundheit durch den Ge¬
nuß schädlicher »ervenerregender Getränke Die Au«red«,
. daß dies unsere modernen Uullurvcrhälmisse so mit sich
bringen, ' ist nur zum geringen Teil stichhaltig. Tie immer'
mehr zunehmende allgemeine Pflege des Sport - im Sommer
und Winter ermöglicht cS iedem, bet einigermaßen gutem
Willen jeden Tag mehrere Stunden im Areien zuzubringen,
um seinen Körper zn stäbic» . Und für die » ervcnerrcgcnden
Getränke findet man z . B . in dem bekannten und gesunden
Katbreinerlchen Malzkaffe« den denkbar besten Ersatz

IWmkWlliW krn8l No>er, Müenlm.
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Beaiiiicr such» zum l . Mai
Unterwohnung, 3<i0 —3 .30 Mark
Ossertcn unter 2 . .3.30 an die
Eipcd ilion di es es Bla ttes . _

Luche .Nim I . ». .ai
Laden

mit Wohnung
a» günstiger ». nge.

üi . Hei er . Nhrinacher,
Toiinerichiveerslr. 7.

miete» gesucht Wvstuuiig.
Preis .330 iüo . </ , miniere 2 ' .
oder Umgebung. Ossenen unl.
2 . 3iü a » d >e Erp . d . Bin:

Ein, . Damez. t . Mai jr.
Socrwohitg -, 2t ., K ., » ck> nebst
Jiib . . Wsü . Osf . m . Ang. d . Pr.
u . M. N . Bogcnür . Nr . 13 erb.

Jiigcnieiir
sucht i . d . Näbe v . 2tau 2 g » i
n .öbl . ,-simmcr mit Sckncibttsch
bei voller Pension. Oss . m . Pr.
unl . V . llti Jtlialr Langcstr . .1 >.

Eine L 'erksleile not Zimni. z.
I . März ;» mieten gcs . Offert,
u . B . 1.38 Tvilialc Langcstr

Irrigatoren,
btstei AiiSst^ ru„ g , lomvi —8 2.30

7 amenb !udrn Dnd. UO2s.
cil>o :. el (. r . Ssltlvr,

Trogenoandlung
U : üiPldelrr LH. Lt» rmü,
haareiisir . 11. J «r » ivr . » «.
Mitilieüdes AaLackl varoewi»» .

kin dekütimtvi ' /U°rt
»anme den Husten

Ulk Kki88S> l!vr
^ KN80kt,Sit.

Alideii .ihri« !
l- üaoerl. < »rordn . d. sreisn
^erlehrüberiasien,empfiehlt!
die Med -Tr ^ . Hvndl. von

ö. Loli : , , Nachs .,
tisthkta lii . 8toknnk !t.

Möbel
iir drei Zimmer zu ,ni » i« >>
M »ch!, ipälere »' Kauf nicht au-
M dlesien. Osferien mit Prcit-
^ ciabe un,er V. 121 an die
Ma e, Langest «, w.

„. .? "^ e » e , Neilrnarmband
kn. 2ibo >gcbc,i gegen Be-

°dn »ng. Ha » ptsira,.c 1l «>.

^ tlweqcinwor . Gef.
'

I Jahr'» lasche in I . Johann Zücken

A» bei . .3000 .ck aus Mündel
sichere Hvpotbek , gleich o . später.

r rcditvcrein Reichclsdors i v.
gewährt ied . ne » zugciasscneii
.Olitgl . ohne Unterschied des
Standes Darl . aus Möbel » sw.

Prospekt «ratts

1200'i Mk . als erste vnpoihck
a» ! eine » Mai fertigzn stellende»
Neubau mit zweifach . Wen ge.
Off . n . 8 . -303 an die Erp^ d . BI."

Zum I . Mai anzuleihen gciucht
1001» Mb. als 2 . Hnpothek von
pramvi« -» ZiiiScahIer. O , erten
um. 8. 301 an die Erpd . d . Bl.

iimzulcivcn gesucht z . I . Äai
ll -OO . «k zu S Prozent Zinsen,
.3 Hvpothck, Brandkasscniarai,
und I'POO . H z» 1 Pro ; . Zinsen,
mündeisichcr . Off . unter 2 . 480
an die Erpcd . dieses Blattes.^ V- ' - . ,,

- -

Jg . Nlädchen sindct lievevolle
Aus » , bei gcbild. Ehcp . z . gr.
Eil . d HauSH . Pension 200 .K.
Off . u . 2 . 321 a . d. Erp . d . Bl.

Zwei Schüler
de', böbcren Schulen sindcii sr.
Ausnahme » nd gcwtsscnb . Ver¬
pfleg . bei zwei Tainen , welch«
Ostern » ach Oldenburg ziehen.
Offenen erbeten unter 2 . 52.3
,1» die Erpcdilio » dies B' ci.0

'Zcaiincr incht Pension in Ol
kci .burg . Off. Mit Preis unier
2 . 318 a » die Erp , d . Blatte ».

Tamc sucht zu April zwei un¬
möblierte Zimmer in gutem
Hanse. Offerten mit PreiSang.
i . 2 . 520 a . d . Erp . d . Bl . crb.

i- ts tzt s !i N » j klkiiit ? ti>ht
ü . Kamivtr fiir e . riii >. Pers. ,
li . litdsl . i . b . Ltidt l>» . i . der
Mt . Misst . Ni.

Lchän möb !. Wohn . Cchlos»
rimmer , möqiichst Zenirm» der
-2 adt, zu »iie .e» gcsuchl . Lep.
Ei»gn » g bevorzugt.

OOertc » » n : er L . D 100 post¬
lagernd e ibeie n . _^

(Üesncht z. ÖNai v . Beamten
m . 3 erwachsenen Kindern h b.
6r. Oder oder Unterwohnung
m . Zubehör, bis zum Preise v.
300 . kl. Offerten unter S . 171
an die Erpev. dieses Blattes.

2ir vermieten/?
Zu vermieten z . 1 . Mai eine

Ilcinc Wohnung an Witwe oder
ältere einzelne Lame , welche
gleichzeitig geneigt ist , dir Be
köftigung eines einzelne» Herrn
gegen angemessene Vergütung
und srrir Wohnung zu überneh¬
men . Gest. Offerte» u . 2 . 320
an di« Exped . d . Bl . erbrlrn.

Zu verm . z 1. Mai gerade
abfchließb . Obrrwohng., 3 R,
Küche, Balkon , Boden«, u . Zud
Näh Alexandcrftr. IUI , unten.

Bürgerfclde. Zu vermieten

t. Lohlllms mit Lilild.
Karl « hier»,

NeddcrendSwcg Nr . 30.
Osternburg. verin. , um

1. Mai -chöc -e gcr . Ob »rn oh »ung.
2andsir . 13 . ^

Zu veriii. c.Hdeewößming.' vlt «r»» ,rg . Bren,«rslr.

Tonnerschwe» Zu verm ei » r
separate l »t . rwohu «, , Pr . ir
210 Mb._ S ä,strotze I

Soerstc« . Zu vrm . z. 2.'iai c.
Odern -, ( kl . Jam . -. Heinrich slr . I .

Osternburg . Zu vi» . z . I . ,0 -ni
e . >rdl . abschi . Obrr .v ., ,e .-. lling ,
Mietpr . 200 a . 2 !ä/ . Oloncb.str .oo.

Eine nbx « chio en - Hhermoh-
« u » g zu verm eie» . : .3 >elpreis
27o

I . H . Mönning äc Sohn,
.' ladorstcrslrnkc.

Zu verm. z . 1 . Mai 3räum
Obrem., paff . s . einz. Pers . Näh

Lindcnstraße 3«1.
Oftcrnburg. Z . vm . z . 1 . Mat

ein .' llnterwohnmtg niit Stall
und Garte» . Sandstraßt 7.

ISverst « , l,i . Zu verm. zum
l . Mai e. grvs-erc gcr . Wohnung.
2aud ivirü nach Bel .eben bei
geg den . _ Heine. Hhlee».

Osternburg. Z » verm. skpar.
Obcrw. m . Will. u . tüartrnld .,
Eschstr . 6 . Nähere«

Neust . Tamm 1.3 - Museum-.
0 ins . Z. M. Bett . Hunlestr. 23.

Z . Mat z» verm. abschlicstv
1 räum . Oberwolm . m . Gaitcnl.

Sacksiraste 20.
Osternburg. .Z» verm. zum

1 Mai eine scp . Obcrwohnung,
2 2t ., 2 Kam., Küche , Zubcbör,
Bodcnr., Keil ., Stall u . gr. Grt.
Preis 250 kl . Stedingerstr. 20.^

Ztt verm. z. I ^ Mai t Uitter-
wohnung mir Stall Gatlcnl.

Donnerschwee. Sandstr. -,.
Schöne Oberwohnung an rub.

Bewohn , z. I . Mai ;n verm. , 2
4 K ., Küche und Zuvehor.

Withclmstraße 2>I.
Zu venu , gut „ ,ov- . Zimmer

m it Bett. Laiipestraste :i:!.
Zu verm. Unter- u . Obenm

in . Garten u . Stall . Nähere» in
der Filiale , Nadorsterstraße 128.

Osternburg. Z» vcrni. eine
geräumige Unterwohnung mit
etwas Gartenland . Zu crsr . bei
.Herrn . Müller , Hochkiw . 203 , 0! .

Zu verm. zum i . Mai d . Js.
un der Lambcrtistraße Unter
Wohnung <2 Stuben , 3 Kamm,
mit Zubehör nebst Gartenland ) .
Mietpreis 423 . (l.

E . Memmen, Aukt .,
Theatcrwall 30.

Kleine Oderwohnung zum 1.
Mai zu Venn . Preis 22.3 .«(.

_ Bürgercschstraße7.
Z » vermieten eine Oberwoh-

nung. Haarenstraßc 31.
Ẑ v . , . 1 . Mm 4r . Keller« ,

u Zub. m . sch . St . Gartld . m.
itachb. » . J. b.iir . Elmcrnst. 13.

iräumigr Oberw»hnuaq
» l vermieten: etwas Garten
land , Ga« und Master. Preis
300 .K . Rordstraße 11.

Zu vm . z. 1 . Mai Oberwohng.
n>. GaNld. Scheideweg 10.

Zu vm zu Mai mod. clug" .
Obrrwohnung. S R . nebst Zu¬
behör Offenen unter S . 5i5
a n die Erpeditton dies . 'Bi

B . rmen. Vcri vib . srcundl.
Ecage z . 1 . Mai od . 1 . Juli zn
vr' b -ieten._ Elbstra ße io
Jrdi . Logis. Vih , Wallffr . 10.

Z» vm . kl . Wohn., Hcilig.wall
Nr i , an einzelne Person.
_ Wallstraße 3.
Mcbl. 2 «. u . N . Lounenstr ^

> -rohe Herrsch. Untrrwohn . zu
verm. Aiiguftstraße 86, oben.

Kellerräumr
,uni 1. AprO z„ perinieten.

Aeußerrr lamm '20.

Zu per » , , zum 1. Mai oder
früher moderne

NemlMisz,
«l Näunic li . Zubehör, und zwei
llemere Oberwohnungen.

M . Eiben , Lambcrtistraße 11.
Z» vcvnn. tcn ich ne

Qberwolinuttg.
Brei» er -ir 8.,.

Tic geräumige Oberwohnung
mit Heizgas und Wasserleitung,
Bockstraßc 17, ist zum t . Mai
zu vermieten.

Nähere- daselbst » ine » .
Tonnerschwcc. Z . v . z . 1 . Äai

avschl . Oderw., 2 St . , 2 K ., K ..
K . u . ZubebSr, gerade Räume.
Preis 220 . st . Kascrncnstraße 3.

vni . I sch . Obern«, z . I . Mal.
Osternburg Grenzweg 1.

Ofternbg. Z . v . z. 1 . Mai Ilntw.
in . ciw. Garicnl Kirchhosstr . 2
NäbereS Schützenhosstraße 2:3

Lvgi » für junge Leute . I
JohamlissNaßc 25, unten.

Zu Mai N . Oderw., St .. 2 « ..
Küche. Keller . Stllg . Schulstr. 2.

Bürgcrfeld. Zu verm. Nedde-
icndSivcg 12 1 Wohnung, St .,
K ., KU » c, Stall » . Gartcnl ., an
rub . Bcw . Näher . GastOr

Zu prrin . ZINN I . Mlirz ?rdl.
inöhl . Wohn - u. Lchla'zlmuirr.

Heiligenac-stivail 5 . 2 . E«.
. 'ü verm. zu »« I . Mai ger/lum.

Untrrwohn . mit Ttaü u . Garien.
Eversten , Heinrichslr. 17.

Ußharn . Zu verin. z . l . Öipr,l
Unterwohn . niit S - i Lch .-S . Ld
in «nein. Neubau Ehhornrrweg,:
Nähe, «» ba,«lbst . Jöh . Harm ».

Möbl . Zim . zu v» i. an 1 a . 2
jung« leui «. Ziegelbosstr. »2« .
dl -erwahnung zu vermieten,

2 Lt., :> Kam., gerade Nllunir,
Küche , KaS t>, Zubehör, Miet
vreiS 050 . st.

Ar. Hütten,« , » ,
Bloherfelder- Ehaussrc 8 . ^

Z» verm. z. 1. Mai geräumige ,Uutrr - »Srr Vürrwohaung.
Rankenstr. 1 . !

Zu verm. Oder- u . Untrem,
mit Stall und Land.

Dietrich- weg S.
Z« verm. z . 1 . Mai od . früher !

1 ll . Ober« . >» . Wssl a . einz . i
Pers ob . äii . Ehepaar . Milch- -
vrinlrweg 67, » . Aleranderftr. .

Zu verm. zu April od . spät«
adfchl . Obcrwohnung,

2 St ., 3 K ., Küche, Keller , Bo- ,
denranm, Veranda, GaS «Nd l
Laster . Prrit 380 . st.

Bremerstraße 82 . -

Obcrwohnung zu vermieten.
Preis 210 üll Nebenstraße15.

Zn vermieten
eine separate Oberwohnung.

Eloppendurgers lraße 72.

Oberwohnung
,u vermieten lketne Schrag-
la .iimcrn- , 8 Näume, außer
Küche Haareneschstraße 17.

5te!!en Lesueke.
lLins . jg.

Bäckcrstocht ., in Haushalt und
Küche erf., s. z . 1. Mal Stell , a.
solch., evtl . Laden u . HauSd., a.
liebst in Oldbg. Offerten unter
Z . 100 postlag. D elmenhorst.

Jg . Mädchen,
iv I ., i . Kochen » . Haushalt er«
iahrcn, s . Stellung n . auSwän » .
Offerten unter O . M . 10» an

Han»hä1terin, .30 I ., mit ein.
Knabe » von 8 Jahre » , sucht z.
1. Mai Stellung.

Zu ersragen
Tonnerschweerchauste « 27.

g >»ge« 0 !ltäche », 2« , ahre « lt,
sucht zn, » 1 . Mai vrlcllung, am
liebsten zur Führung eines land-
wiri -chafttichen oder «insarben
b . rgcelichcn HauS ail«. Näh«
Oldenburgs bevorzug,. Onerien
bis zum IO. Febr. «nt. N. T . 40»
postlagernd Oldenburg erbeien.

LandwirtSsohu, 1? I ., s. 1SV0
atcrlos , weicher aus der Geest

wie ans der Marsch tätig war.
Lcmcstcr Vit Wintcrscbuiede

suchte , prima praktische w . theo¬
retische Zeugniste aufweisen k.,
sucht , weil Mittel ; . Führen d.
eigenen Betriebe« sebicn , ab t.
Mai auf I oder mehrere Jahre,
aus mittlerem landw . Betrieb
Stellung als Verwalter , tv . als
jung. Mann . Landwirte, welche
giucS Gehalt » . Familienanschl.
bewilligen, wollen ihre Offerten
unter V . 142 in der Filiale,
Loitgestraße 20, abgcben.

Junges Mädchen , 28 I alt.
sucht ; . 1 Mai eine Ltellc als

HauDhälterin
»o . Stütze. Offerten unter 2.
11.3 postlagd. Delmenhorst.

Erfahrene Wochenpstrgerin
nn sasa « Sielllmg annrhmrn.

Gute Zeugntste stehe«, zur Brr
lg . Offerten unter S . 516

Solider Siiltrersehille
sucht ans sosort oder spät«
Stellung , ev da, wo derselbe

Bäckerei zmn .Herbste an
pachtweise übernehmen

e. Offerten unter S . 322
"
Junger « iann,

Berus nicht nachged . kann . Oss.
S . 517 an »1» Erp . p . Bl

----- --- >c. Z v,,a „n ,z>acn. - Z . 318 a » die Erp . o . xnaile » . > . . . i^
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tlsrm,
ld Satire all, sucht Stein », auf
sokon ob . I. April al« Schreiber
d « i einem üechlsan-palt oder
Llandaiar oder auch >n einem
kau männlichen Gei -tusti.

O "eri«n init Angabe de» He
Hali » «rbul« post ag. Brake >. O.
uuier ft. 8 . 111

Suche für meine 17j. Tochter
auf nächsten Mai eine Stelle
al» junge» Mädchen in einem
besseren landwirtschaftlichen ob
bürgerlichen Hausdalr , bei voll.
Familienanschluß u . etwa» che
ball Offenen erbeten » »er
2,' . !>9 postlagernd Zetel.

Kalb. Fräulein , 22 Zabre alt,
sucht ,um l . ftpril Prellung al«

Haushälterin
oder Sinne . Oss unter S . 457
an vic Viper», d . Bl . erberen

Mene Stelle».
M » nntt «I» e.

^tollnnn iils Luckkalrer , Sesti. ,
vIuIIuIIH Vern-alter rte . erstell,
jg . fteulte nach münäl . v. ockriktl.
ftusbicl. kesmlenerclennt .inciig
verlangt . Dro -spelet frei.

Oirma Gugu . t Sltslrr,
l-siprig L 3L2 ftlninen->tr . l

Gesucht
für die Grob , erzog » , v >i»al»er
Heilstätte bei Wilde » au >en « >n
tüchttger, »nveri eiratete-,

Äiisllillsgärlikr
für Gemüse - und Ziergarten.

vr . Klinitr » era.
Eine gute Zukunft

dielen wir slredsamen Personen
bei Uebernabme einer

Bersaudstelle.
Streng reell « Sache, pa »»end für
»edermann , ganz gierst», ob in
Stadl od. rand w » n , ast . Keiner-
lei Kennlnine nong . Las Ge¬
schäft wird von unt kompl . ein-
gcrichler . Grob« Reklame auf
unsere Kosten , So ort großer
Umsatz und guler Perdienst von
An ang a»>. -stisiko aud ' eschlosien.
Au .n orne Ausgabe der Beruil
zu betreiben. ,' .ur ehrl., wenn auch
einfache reute , , r erden bernstuch-
ligt. Slurkuuil konenloS . Offert,
«uv „Beesandstelle- an Laub«
ck Ca» Kola.

Für mein Kolonialwaren - u.
Suffchningeschäft suche ich zu
Ostern einen Lehrling mit guter
Schulbildung b . freier Station,

ft. Paradies , Bremen,
Kornstraße 82.

Brake i . Old. Gesucht
ein ^ aivr'- I-vtii 'ling.

ft. Zähnemann.
Ein ftrer Lauftunge

nach der Schul,ei» gesucht.
Franz Lameyer, Zig .- Geschäft,

Grüneftraße 11.
Gesucht so 'ort für dauernde

Arbeit inebrere iiichlige u . ersa. r.

MaschinkulWllkr,
ferner zu Ostern noch einige

Lehrlinge
und jngellülilhe Arbeiter
für un -e e P odelltischlerei , For¬
merei und Kenelschmied « .

Itjenwerst 8c «el, G . m. b. H.

inellurlehkliiig
»acht wort oder zu Ostern
_ Hansa -Hotel , Stau 5b.

Such« auf sofort eiuen

Ltellmlilhkrgesellell
aus dauerird« Arbeit und zu
Pia - erneu

Lehrling.
Iah . Henk« , Recht » , Wagen-

bauerei in « «lekir . Betrieb.

Gesucht ,nm 1 April er ein
tuchriaer, zuverlässtger, verheir.

VovErbeiter,
brr zugleich auch den Forst
Zagdsckng mit zu «ersehen bat
Bewerber , btt mir Forstarbeiten
vertraut sind , wollen sich melden.

Nebelst, , Fürftl Förster,
Sngphanserwald , 5 . Febr . >912
Post ftccp. doll

Ireiiiiirkirii»
sucht emen - leniig,,, Herrn

als

Verlreter
sür Olgendne, und Um¬
gegend zum Besuch « der

« olonialwarenhäiidler
gegen »ebr hohe Provision.

Offerten unter hg IIT
tzauptpoftlager» ,Breme ».

Bad Z» isch«»ah ». Gruchi
u Oster» oder P' lui eui

Lehrling.
Gustav Krüger , Bla ermern« ,.

Wir suchen überall
tü ewige Herren als Genera!
P«r .r «ter >ür d . :r »bau«
reellen Blo -enarnkel und
vielen ohne Kaution oder
Lire » ,

gl« » teadr Elisienz.
Gc .ia - i l' l '.d au . als

.Nebenerwerb rollständig
eingerichielu. kan » mühe.o«
m eigener Wotmimg de
betriebe» werde» . Außer
gewotiul. Gelegeni-eit ! Llus
luufi kostenlos uni t . rosa
durch Lande L llo^ Köln.

Herren u. Damen konn . d>u,
crnd in fr. Zeit abscstr , vciv>e !-
ffttig . kSeiie lö l,i . Brrlag
>Zrno '

, L ' chtcnradc Berlin.

ErftNassigcs

Ltt« r Kllinhm
»W. Verlreler.

Offerten unter F . 6686 an
Wilh. Scheller , ftnn . -Erp .,Bremen.

etewiriis iCchijsSkelllierj.
Hohes Einkommen erzielen

junge Leute aller Berufsklassen,
welche al« solche zur See fahren
well. Verb. 350- 3000 pro
Reise (4 Mon . 14 Tages bei ft.
Station . Äusk. und Rat erteilt

Ferdinand Kessel, Hannover,
Seemännisch. ftu «kunfi «bureau.

Zum 1 . Mai d . Z ein

junger MaN
gesucht , der Luft hat, die Kran
kenpflege zu erlernen, oder be¬
reit» mit derselben vertraut ist,
für ein Krankenhaus im Groß-
herzogtum Oldenburg . Ge¬
suche unter Änlegung der Zeug
Nisse sind unter S . 527 bis zum
29. d . M . an die Expedition
dieser Zeitung zu richten.

Gesucht auf sofort ein tust»
tigcr jüngerer

Weider-CHIse
fiir dauernde Beschäftigung.

H . Hannrkum,
Sulin gen, Bez. Bremen».
Keeqenbrsichb . Lid . Ge . auf

sos. «in jüngerer SchmirSegeselle,
Jotz. Olimau »r.

Gesucht per josoet ein

iziiikksihiliieil,
sowie mehrere tüchtigeMMmichlliistt
sür dauernd« Arb«« bei gutem
Lo » .

ksvk'g ff . Kk-LLkoNN,
M«jct »ne » sabrlk ». hi »e» gicb « i «i,

G » >0i »itrdt i. L.

Tüchtiger Mann
gesucht zur Uebcrnahmc einer
Bersand- Filiale sür Oldenburg
und Umgegend.
L . W . Hildebrand , Gaffel 180.
4— Ist .<k täglich u . mehr neben¬
bei zu verdienen. Prosp . gratis.
Adtesscnbülo E . Gerzvmisch,
Berlin X. 65 , Nazar .kiichst. fttl.

Alt», lcistungSfälnae(<igarre «fabrik
mit per chiedene » Spezialitäten
su .ftt zum Vertrieb« imeS Fa
biik .' le» an Speziaigeichasi« und
Wirte t »»chiige

VSI ' tl ' VlSI ».
Hot-e Provision bei u -onallicher

Abrechnung. Offerten erbeien
s»k r . »4 . 4,>18 an « »Sol,
>0iosje, Vlaaatzei » .

Gchmriburger Mühle . Buch«
für meine Müllerei mit Dampf
betrieb zum 1 . Mai d . Z . »inen

I*

inev jum 1 . Aiat o . emer

! . Merztseltii.
Th Zchwariing

Such« zu ftpril oder Mai
einen tüchtigen Zunge» al»

Lelirling
sur mein Schlachiergeschaji mit
elektrischrin Betrieb

ftug. iüeäper, Breme« ,
Meversn. 84.

w«»dl«« e.
Gesuch « ; . 1 . Mai sür Barel

ein orbenil. saubere« Mädchen,
das mir der Wäsche Besch , weiß.

Frau Fri « Ester« ,
Oldenburg, Gertrudcnstr >8
Gefti .-bt c »>

Laufmädchen
für den ganzen 2ag.

Liumenkalle Rieder,
Laiigeftr. 6 -<.

^ um 1 . Mai « m g « »oandl«r
ältere«

Hausmädchen.
Zrau Auliu, Tölke».

^ artensrrane 7.
Akkurate Ltunüeiihilfe

ge -uchi . .Iran B iller»,
_ Aadorsterstr. 6 , I ärcppc.
Sranidcilsdalber aus gleichoder später ordcmliches

Mädchen
s> r Haus und Küsticnarbeit, bei
guter Behandlung u . gut . Lohn.

Z . Hilluicrs,
ftcuendc Nüstringc» I.

Ge ' ucht um l . 2lvr l ein
junge « Mädch«»

alr Stütze bei Famt .tenanichlußund Ge .iali.
Be rsach._ ^rau kk. ll. Otto.

KüchenMädchen
ge»e tiii Alters für ftnche und
Haugarbe» eben '» c>» Zwrit-
mävche«, da« etwa« nähen
kan » , zum I . Arril gesucht.

Bersürlh , Stadt aumeister,Mü » ft »e i . < urchardlstr. 24.
Bad Z -vtschenahn. Gesucht

zum 1 . A,c» d . F . eine

CkODllgis
für einen licsigen landivirt 'ch.Betrieb gegen gu en rohn.

Meldungen erbittet
H H^ t» . Bchftllr.

Gesucht umständehalber aut
soso« sauberes Mädchen, 15 b
l7 Fahre . Brüdersir . 31 pan

Eefuclit - um I . Mai ein
Mädchen

von 14 — 16 Zähren zur Stütze
im Hau« alt und bei Kindern.

Fra « W. Füä tee,
Lonnerschwe« , Krahnbergstr. w.

Suche zum I . P !a > gut cinvsaiil.

tüchtiges Müdche ».
Frau I . H ReSger,

Sleiuioeg 31.
Gesucht zum I . Mai ei»

tülhtizes Mädchen
für Küche und Hau« .
Frau Sieuiz, Margaretenstr . 29.
Gesucht zum I Mai ^

ein̂ m
verläs sige» , kn Rochen ersatzr.

Mädchen.
Fra » Bi . straff»,

Unter Leu Eichen 16.
Gesuch « zum 1. Maii

Kochlehrling,
junges Mädchen, welches Lust
hat, das Kochen zu erlernen,
sindct gute Lehre schlicht um
Micht in

Großmami 's Weinstuben,
Bremen, Hakcnstr . 2» . _

Reisender
gesucht

per sofort oder später für Ga¬
lanterie- u . Kurzwarenbranche,
hauptsächlich Landkundschast.
Offenen mit Zeugnisabschriften
u Gehaltsansprüchen u . S . MN
an die Erp . d . Bl . erbeten.

l^csucht per sofort oder 15.
Februar zuverlässige ältere

Köchin,
sowie ein ordentliche«

Hausmädchen
bei einzelner Dame.
_ Bremen. Hcrdcrstraße 7.

Zn unserer Buchdnukeret sin
dei Ostern ein

Letzrrlehrling
mit guter Schulbild . Äusnahmc
« ertzG» StaTin«. » tttrrstt . ü.

2lus bald eine ersakrenc
Köchin.

Frau Karl Pauli,
Bremen, Koblhöicrsiraße 46.

Gesucht z . l . Mai ein ordentl.

AklijtiiiWtil
für unseren kleinen Hau» balt

Fr »u Z » Wir»,
Langestraße 6. l Eiage^_

Geiuchl ein Mädchen l >n den
ganzen Sag . Zeughausstr . nv,
I . Treppe l . ">e c » ng zipiiche»
8 und 9 lli r abend« . _

Bremen Z? I . März ein lüchl
Mädchen v . 18—21 Zadren für
ulcinen bürg . Hausd geg gut
Lohn. Paradies , Sornstr . 82

Gesucht ein ältere» , durchaus
gediegene»

Mädchen,
welches i» der gut bürgt . Küche
»rsabren ist , bei 3ti .4f Lobn und
Rcisevergüiiing. Eintritt nach
Ucbcreinkunft. Briest . Ängeb.
» cdft Zeugnissen und Bild an

ft . B. » eist Köln a . Rh .,
ftnionsgasse 8.

Für mein Sielig, geüüG

Gesucht zum I . März ei» jq.
frdl . Mädchen süi' Lad-m und
Haushalt gegen t8cbalt und Fa
milicnanjchluß

P . Will » , Brake i . Old
Oldenburg Gesuct » zum i.

Mai ei » junges Mädchen, das
alle Hausarbeit übernimmt , sür
eine ältere Dame.

59.
Donnerschwee. Ges . z . 1 . Mai

l Mädch. s. H . n . Gartenarbeit
E. Mengrr , Krabndcrgstr. »,

Gesucht zum 1 . Mai ein
Mädchen

vei, 16 bis l8 Zabrcn.
Feau Brinkniann , Kaibar fir . 6

WtNtl. jl> . ffklllltll
oiltt MäScheii

finden in meiner Fabrik bau
erndr Beschäftigung. Ferner
z -i Ostern einige fixe Zungen«
gesucht

Z . G. Lchriinper,
Tabaksabrik

Driclakermoor. Sos. ges . eine
Wärterim_ Hcrrcnwcg 16.

Gesucin zu » 1. Mai « in er-
sahrene« . »» , erläisiqeg

Mädchen
für fluche und Hau»

Frau Landgericht« »«!
Haarmaun,

äivggeiiiaiinstrasie 14.
Gesucht z. l Mai ei» ordent¬

liche« , 'aiiberes
Mädchen

füe Küche und Hau» .
Frau G Lchrlbde, Haare nftr . 43.

Zum l . Mai s. » i . Privat
hausd . frcunvl.

j . MSdche«.
welches i . Schneidern u . Haus¬
halt erfahren ist.
Frau Th . Wille, Oldenburg,

Kaiserstraßc 12, oben.
Für einen feineren bürger-

licqen Haushalt ohne Kind, aus
dem Lande wird zum 1 . Mai
cui freundliches

jiiW Mädchen
g-sucht , schlicht um schlicht.

Mädchen wird gehalten . An-
gcboic unter S . 52l an die Ex¬
pedition dieses Blatic « .

Ziiiliiittlilidcheil
sucht zum 15. Februar
_ Hansa Hotel, Sta u 55.

Ges . z . l . März od . ftpril ein
im Koche» u . Hausb . rrs . jung.
Mädch. s. groß. Geschäftsbaush.,
ocrb. m . Pension. Oss . erb. unt.
S . 525 an die Erped . d . Bl.

Ges . z . 1 . Mai ein ordentl.
Mädchen s. Küche u . Haus , nicht
unter 20 Jahren.

Frau E . Zimmermann,
Langem«»« SL

Gesuch « zum l Mai ein ers.
Mädchen

sür Küche und Hau« .
Frau Landgrrichisrat Zanffeu,

Huntestraße 20.

» I. Wm-WlOU
— — gesucht . — —

I » . k '. ITKIIvi ' , Sijl ., klüibiirß j. tz.
tgugestrasz « 7». — '

Gesucht auf iobaid wieii« ein im Haushalt ersalnm
'
z

jinzes Mtzi
gegen Gehalt u . Fam.-ftuschiui.Frau Eruft Seidel, B . rr,

_ Odrrustraße 23.

Gesucht z. 1 . Mai ordeniliche»
Icssekt « Mädchen v 16 — 18 Z
stil ll landw Beirird in der
Rabe von Berne. Guter Lohn,
angenehme Stellung Oss. um.
S . 48l an die Erped d . Bl

Gesuch « zum 1. Mai ein
ersahrene, Mädchen

Frau Helene Mrhrr,
Si - ulinie 16.

2 Schulmädchen, ftfter 12— l4
Zähre, nach der Schulzeit zuni
Zoniereii von Postkarten gegen
gute Bergt» Wurzbiirgerftr 6.

Lehrsränlein
rur mein Puggeschast gesucht

Fr . Paula Duffhorn,
_ Hoflieferant»»«.

Gesuch « zum 1. März für
nt . lii ftusslcucrgcschäs« ein

Lehrfriinlein
mit guter Schulbildung, ferner
eine perfekte

Zuschneiderin
,
'ür Wäsche aller ftn , sowie
einige grüble Näherinnen und
einige Lehrmädchen für die

ksludr.
Thevdor Freese , Hoflieferant.
Zum l . Mai ein im Kochen

erfahrene»

Mädchen
und ein qcwandtes ältere«

Hausmndchen.
Frau Zulius Tüllen,

Gartcnstraß. 7.
Gesucht zum 1. Mai ein tüch

liges erste » Mädchen und ein
zweite« van 15 — 17 Zahlen.

Frau Earl Rave,
_ Babnbossiraße 9.

Gesucht zum I . Mai ein erfahr.

MgkS MLücheil
oder ein tüchtige«

Küchcnmädchen.
Frau Luise Bunne »,ann

Eolmar bei Strüekbauscn.

Ges . zum 1 . Mai für unseren
landw . Haushalt ei»

ordentliches Mädchen,
welches 2—3 Kühe zu mellen
Hai , gegen guten Lohn. Näheres
in der Expedition d . Blattes.

Gesucht zu Mai l kl . Knecht
j. Landw . n . Moorrtem.

Nadorst. Z . Käufer.
Gesuch « z . 1. Mai tüchttger

gut cmpf . Mädchen sür Küche u.
Haus , N . Famil ., keine Kinder.

Harm» , Haareneschstr. 4
Gesucht zum 1 . Mai ein gut

empfohlene«

Mädchen,
welches selbständig kochen kann.
Frau Earl Scharfer, Stau 14.

Gesucht zum 1 . Mai ein er-
fahren»« , älteres

jWkS Mchen
bei einem älteren Ehepaar , aeg.
Geholt und bei Fämiltenanschl.
Offerten unter A . S . 335 an di«
Erped . des Zeverschen Woche «»
blgttü. 2 «»« t. 0.

Geiuct ' t zum l . Mai « in er-
sadrenes

tiichtMS UüLchkil,
welche » kochen kann.

Frau Zusttzrai Krahnstöv « ,Garienstr . 2.
Geluchr zuin I . Mai ein gutemafo. lene«

Mädchen.
Frau G «»e , Areas«.

Suche aus sofort ein

Mädchen.
Frau Willms , Oien bei Bloß

Leiseres KiiirerniWi.
welche » naben kan» , für 2 Kl»,
der von l und 4 Zähren zu«l Mai gesucht.

Frau d. Hinüber,
Hauptstraße ne.

Für unseren bürgest. Haus¬halt suchen wir zum i . Mai ein
freundliche«

MgtS Mcht«,
welches möglichst etwas nadcn
kan » bei Fam . -Änschl . u . Hch.Frau Kaufmann Esters,

SioUbamm ->l Butjab
Ges . aus sosor » l Frau -um

2' rriausttagen . Nardzufr. in b.
Bischoffs ftnn . -Erp . . Osternbure.

Gesucht per 1. März odn
slüdcr zwei tüchtige

schuckm »»»,
die zugeschninene Kieidrr usw.
selbständig ansertigcn könncn,
aus dauernde ftrdei » bei gute«
idehalr, srrier Kost u Wohnung.
Westerstede . Z . H . Eoidewru

Gesucht
« ln ordentl . Ilill ligc : Mädche»
für Küche u . Haus , zu » >. H.ai.

Frau von B sch,
Kastanicnalles l2 , öden.

Nachzusragcn abends zwi¬
schen 8 und 9 Uhr.

Zum l . Mai ein tüchtige » alt
Mädchen

sür Küche »nd Haus
Frau Bruns . Donn.schw.sti. öl«

Gesucht zum 1 . Mai
ei« firc* gewaitdres

Mädchen.
Amalieustr . 4.

Gesucht zum 1. Mai ein

erfahrenes Mädchen
sur Küche und Hau» .

Frau Geb. Ziaatsrai
Muüendecher, Blumeniiraße I.

Vorsicht!
Lio glänzende Einführung von
Palmin (Pflanzenfett ) und
Palmona ( Pflanzenbuttec.
Margarine) hat zahllose Nach¬
ahmungen hervorgerufen . Achten
Sie deshalb in Ihrem eigenen
Interesse beim Einkauf darauf,
daß Sie tatsächlichPalmin und
Palmonabekommenund daßman
Ihnen nicht Fabrikate aufdrängk.
dir Sie nicht kennen. Weisen Sle
alloNachahmungen unbedingtzu-
rück . Dann gehen Sie ganz sicher!

H . Schliuck H Cie.
Aktiengesellschaft
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Sie c «uerungrvrrdSItnille.
Lldrnbukg , Zebr.

D«r Enllabung des Bunde » de» Zcnveioldeie » zu der

Eigen Versammlung in « . Aaiscrbot " >var eine große An
E Herren gefolgt Zeder Plotz >vur bcscvi , auch einige
xadiogsabgeordncic » nd Tiadiraismitglicdcr wäre » erieNie

, en Eiscnbabnassistcnl Baake eröis » cte die Versamm

Mg und sprach feine Zrenve » der den fedr iiarkcn Befug,
^ Sr Hofft. Vak man noch öfter da » Bergnugcn haben

mrd Lerncicr de» Landtag » und de» Tiakiparlamcms in

sen Derianimlungen des Bunde » ;» sehen Redner wies des

« ncren ans die iw de Bedeutung de» Thema - . Unsere
' eucmngsrcrbälniisfc

" hin Besonder -.- die Zcsibesoldetcn
imm »an « nicr der Teuerung . Heute Habe siet' die Tacklagc
Mlding » etwa » versa,oben , und zwar dnrel, die Vcroft .'nl

der Borlage bcir . Zuschlag «um Gekalt Ter Bor
habend Ie> aber anacsctzt , und vcslmlh «volle inan da»
- tvma erorier » Ta » werde 'Tbcrposiassisicnt E b r b a r d >
M . dcu , Rcvncr bicrauj da » Won erteilie.

Herr Ehrhardt wie » cinleilcnd darauf bin . das; an>
7nn»iag sowobl im Landtag «- al » aneb »n Liadirai die
Nucrung ;» r Tprackc koinnicn werde , und cs sei ke» balb
wodl ani Platze . dar , die Zcsibcsoldci .» sicii eingebcnd mit
rcr Zraae bescbafiigi . n . Äia » sage ,war . die 'l -eannci , bai

wiederboi « Gchalls «nlagcn crbalie » . aber sie selcn rock
me ein Tropfen auf den beißen Tiein nnd ,liebt geeignet ge
--,-scn. eine allgemcine Zilsricdcnheii hervor,nrnsc » . Tie
t!« iirli» isse lünun sicii zu scln Veranden , indem sänulicbe
-gielse eine aiifsall . iid steigende Tenden ; «eigen , Es sei aller
»mg» «u bernckn«kligeii , dar , die Zlciscbpreise >n > verflösse
„ n Zavre gegenüber dein Borsäure etwa » gesunken seien,
tii lixui feie» s,e aber gan « wcscntlicb gesliegcn . » nd die
greise sur die übrigen Lebensmittel scicn erhevlick, >n die
--»bc gcaanaen . To kosleie B . Rindfleisch iin Zabrc ttn«>>

, !i,ii Ilii . UNI lll . Bi -, Milch l '
, Id , .'i , Pf . , Butler

NN. lllä , >7«, Bf . , geringere ! >«, . >:«t) , l 'g , Bi . , Eicr i ;s>,
NN Pf . Brot d, g . in Pf . usw . Biele Beaniic scicn in den
Iipen Zabre» dazu übcrgegangcn , ilvcr die im Hausholi ver
diaucdien 'Aabrungsmiiicl Buch ,u füliren , lind da bade sich
ererben , das, ini Zabrc UiNi ans de » kopi einer Zamilie
s>n Lkabrungsinincl U »l .i »7 enisicle » . lütt , betrug die
eumw.e 2l >.n :i und UUl schon ?»>>,! , '> - kk. Ein « Zainilic
sei i„ Teuischland im Turchschniil l,t > köpfe stark. Zür
sicZemilic scicn iin Zabrc IRXI , iir Lebe » » niiiiel K7u,!«2 , ks,
Ist » u :« 1,.> . </ » nd lüll I .' i,I, : ,7 verausgabt worden,
tlamcnilich bade sich die Preissteigerung i » den Zamilicn
»er niedrigen Tckiichicn vcincrkbar gcinach «. To sei die Aus
gebe lur Lebensmittel in der Zamilic eines Postboten mit
wci erwachsenen Personen und einem Kind um Pro

tan . in der Zamilic eines Maurers mit «wci erwachsene»
iind trc , bindern um 7, ' tl Pro ; cnt nnd in der Zamilic
tiiie»

^Lciiu » gsaujsc .>ers mit «wei Erwachsenen und vier
itmsc n uni 1,6? Prozent gestiegen . Tie Zolgc davon sei
»müri .ch. das; die Lcbcnsbalrung schlechter werden müsse,
beim das Einkommen sei nicht entsprechend gestiegen . Tie
Reid-ing , die doch auch teurer geworden sei , sei außer An
sey gtblicben , und ebenso gäbe man die Erhöhung de»
Tibulgcldc» und der Ltciicr » nicht berücksichtigt . Tic Re
Gerung balle «war verschiedentlich Gehallscrliötiungcn bc
willigt , doch seien sie bei weitem nicht ausreichend ge
wcscn . was Redner an einer Reihe von Beispielen nach»
wies Mau jage wohl , die Beamten seien nie «usriedc » ,

Kleiner Feuilleton.
tvlffenk» sst . llileralur unü Lev ««.

Die Gulwiltigkcil eine » willeiisfchwachrii alte » Herr »,
kuieS Beamte » a . T . in eincr süddeutsche » Bcsidcn «statt . der
ucmlich viel Bermögen besaß , machte , wie aus München , l.
akbruar . berichtet wird , sich dcr cbmaligc Gcrichisschrcibcr
« bilsc Zoics Lun ans Landshut zn Ruhen , » m olinc Arbeit
rin vcrgnüglicbes nnd sorgenfreies Tascin ;u führe » . Lull
kcsttiästigie sich einige . seit mit dcr Akgnisilion von Bcrsicbc
ningsamrägcu : da ihm aber diese Tüiigkcii nictn den gc
wünschten Erfolg brachte , machte er sich an den alten Bc
- micn heran und erhielt von diesem unter Borspiegelung
Äscher Tatsache» Tarlehcn . die schließlich bis «nr .Höhe von
7ttWtanwuchse » . Tas t^clv verjubelte Luv ' » Paris
ubd in London , von wo aus er dem alte » .Herrn Briese
schrieb, daß er irgend ei » (Geschäft vorteilhaft erwerben könne
und ihn daher um ein weiteres Tarlckcn bitte . Als diese
Rt der Vorspiegelung bei dein alten Beamten nicht mehr
verjünge » wollte , entlockte Luv dem alten .Herrn unter dcr
"litgabc , daß er eine reiche Amerikanerin geheiratet habe,
neue Tarichcil . Al » schließlich dcr alte Beamte mit Geld
»icht mehr hcraurrücten wollte . s» hr Luv nach dcr süddcnt
ichc» Aesidc» «siadi . wo er auf Beranlassung eines Ver
wandten des Betrogenen verhaftet wurde . Wegen dieser Tar
lrt>nsschwi„dcleicn Hane sich Luv vor dem Landgericht Mün
ch.en zu verantworte » , das ihn , da er , wenn er auch nach dem
"Nilichen Gutachten geistig minderwertig sei , doch für seine
echivindclcic» verantwortlich sei , «» vier Zähren Gefängnis
vnirieilie.

Welches Geschlecht übcrwicgt bei den Bügeln ? Zur Bogel
licundc und Züchter ist es gewiß von Zntcresfe , «u erfahren,
welches Geschlecht bei den Bügeln das «ahlrcicherc ist . Hier
über sind , wie Professor » . Bauder t Iluttgart » dem , !̂ os
mos " iZrankscher Verlag in Tbuttgarii mincili , in den
wstenZalirc » solgende Ergebnisse amtlich fcstgestcllt worden:
^«i vier Bruten der M g n c r s e g I c r , im gan «en jünszehn
- lull , waren zehn rvlönnchen , drei Weibchen : bei zwei Zndi
viduen war das Geschlecht nichi bestimmt , da sic in früher
äugend cinftingc » . Beim H a n » s p e r l i n g kommen aus
vier bis sünf Alannchen zwei bis drei Weibchen ; sehr selten
Ut gleiche Zahl von Männchen nnd Weibchen : mehr Weib
4en als Männchen sind noch nie beobachtet worden . Unter
wn ! jungen Edelfinken sind drei , manchmal auch vier
Männchen , bei späteren Bruten fand man unter vier Zungen

im k
Männchen . Bei A insel n fallen aus fünf Zunge gc

"bnlich drei Männche » . doch werde » auch bei vier Zungen

aber man berücksichtige niel» , daß die Gehaltserhöhungen
mit den Ptci -. sieigerungen nicht gleichen Tchritl gehalten
hätten , und di - Lage de > Bea .nicn sei nie gläniend gewesen.
Uiuer der Teuelung litten ;war nicht nur die Beamte » ,
sondern auch die anderen Ttände , ; . B . die Landwinschasl.
Abc .- die Landw >ric hätten dadurch einen Ansglcich gc-
«chafsen , daß sic die Preise ji,r die Produkte erhöbt Kälten,
er,n Beamter sei aber nicht in der Lage , sein Einkommen
lünstlich ;» erhöben . An dcr Preissteigerung seien mehr
nur die Türre nnd die Tcuche schuld , sondern auch die
verkehrte Wirtschaftspolitik . Unter der Teuerung litten auch
die Privalbcamrcn , Pensionäre und Witwen . Man habe
davon gesprochen , man solle Einkaufsgenosscnschastcn grün
den . Zn verschiedenen Versammlungen sei dieser Vorschlag
wiederholt gemacht worden . Liber bi riür könne er , Red
» er , siel : nicht aussprechen , denn die >tt,itsleule wollten auch
leben . 'Man habe gesagt , die Beamten würd n uns noch
aujircste » , aber daran sei doch dei Beamte nicht schuld , daß
ininie . mellr Beamte erforderlich würden Tas liege in der
Entwicklung ms Verkehrs begründ « , . Tic seien nicti. ;n en.
belren , was Redner an bei >!,

'
:« !>. neu Beispielen , wie Pon,

Eis no,il,n , Zoll usw . ettig . h « ad nachwics . Um den Tragi
weit « ?s schlecht bestellt , de , reine » guten Bcaiiltenstand
lütt « . Ti . besleu risst .' seien d .' rrd .- g .u genug . Tas
Eintvininei ! iilüist ' desi .aii gier auch so sein , daß de » B.
anttcnstaitd eine starke Ailregtuig aus di . besten üräsl .'
nusüb « . Las wuitlti .cn den » nun die oldenburgischen B . -
nintc » ? Aach Möglichl -' ii Gleichstellung mit ihren pren-
Nischen Kollegen . Ter Wunsch se ! dach 'voll ,zu versteh . ,,,
.«ninal lvenii Ina, - beinclsichrigi , daß selbst von Sei Re-
aiernng anerlaniil lvorden sei , daß die Beamten hier »iin-
destt » , dasselbe leiste » »liissen wie in '

.>- >«>,ßc „ . Traur g
sti «' s , was Redner schon anfteniclc , um die Pensionär .',
Willven und Wai en bestellt , deren Einkommen über.
I ciupr nicht mehr steige . Zur sie müsse nnbediagi etwas
gcichll .e » .

T «r Bund sei in den Verdacht gekommen daß er
sich dtshalb zusammcngeschlhs

'en habe , nm mit aller Machr
auf die Landlagsabgeordneten einznlvirlen , damit den Zor-
kcrungc » Geltung verschlisst werde . Tie Auffassung , an
dir d ? > Bund vielleicht leibst etwas schuld sei, , . i irrig.
Man l«ab .' sich nicht die Ausgabe gestellt , gegen die Re¬
gierung und di ? anderen Trän e vorzngehcn , sondern man
lab , das Ziel im Auge , mitzuatt .eilcn an dem Wohl der
Allgemeinheit . Mn » wolle Mitarbeiten in den Burger-
t' lreinen usw . Man wolle sich gegenseitig mir Vertrauen
intglgentomiiieii , und die Beamten Hussen , daß die an¬
deren Zrerie das auch rhiien eillgegenbringeii . tLebhaiter
Beifall folgt ? den Ausführungen . )

E >sc » bahnassisre » t Baake sprach ihm den Tank für
die vorzüglichen Ausführungen aus.

Lb . rl . hrer Pjannluche sprach seine Treu de ükee
das reickha . lige Material aus , das der Vvisivende des
Bundes 'der Zlnbechtdelen , Tberpostassislenl Ehrhardt , in
seinem Vortrag ? vorgcdracht habe . Er halte cs für richtig,
wenn der Bund in ruhiger , friedfertiger Werse , aber auch
mit aller Bestimmtheit daraus Hinweise , was dein Be
amtenstand nuttu .'. Man soll ? auch den anderen Tchichten
der Bevölkerung gerecht werden , z B . Bauern - , Handels-
und Gcw .

' rlwstand , und daraus hinwci 'en , daß sie alle un¬
ter d ? l nach ihrer Meinung verkehrten Wirtschafts¬
politik leiden . tBravo . )

Eicnsbahnasiistenl Baake schlug der Versammlung
hieraus folgend ? vom Vorstand verfaßte

osl drei tMännchcn gefunden . 'Auch bei M i st c l , Tch » arr
und Zippdrosseln überwiegt stets das männliche
Geschleckt . Tiark herrsch' dieses auch vor bei den «'« old
a m in c r RvtkcbIch c » . >t crnvcißcr » , H a n b c n
lcrchc » , ttobl und B lau,» ci s e n . Beim Rotkehlchen
fand man ; . B . unter süns Zungen kein Weibchen , beim Rot

schwänzchen in dcr ersten Brut zwei Männchen und zwei Weib
ehe » , in der zweiten drei Männebe » nnd ein Weibchen . Beim
Gimpel scheint solgende Regel obzuwalicn : Unter vier

Zungen zwei '.Männchen » nd zwei Weibchen , unter fünf Zun
gen drei Männchen und zwei Weibchen , unter sechs Zungen
drei Männchen und drei Weibchen . Zu bemerke » ist noch,
daß die Mcbrzahl der Männchen in dcr ersten Brn > geboren
wirb , wäbrcnd dic folgenden Bruten gewöhnlich gleiches Gc

schlcctüsvcrliältnis ergeben . Von ',7 im Zabre lA >:i von .Hoi
rat Tr . Liebe gefangenen Tperlingcn waren nur drei weit,

liehen Gcschlcchis . Turch zahlreiche Zällc ist erwiesen , daß
beim Abschuß oder Zang des Männchens eines brütenden

Vogclpaarcs ei » Ersaß durch Zuzug cines neuen Männ

chen» erfolgt , daß dagegen beim Tode des Weibchens das

überlebend «' Maniichc » nur selten «ine neue Gefährtin he
kommt , sondern bald die Gegend verläßt . To beschreibt
Brchnl zwei Zölle dieser Ar, . Zm erste» wurde das Männ

chen cines E l st c r n p a a r c s srüt, um 7 Ubr abgeschosse » ,
nm !1 Ubr hatte die Witwe bereits eine » neuen Gancn an

genommen , dcr >, » , in Uhr erlegt wurde , und um l , Uhr

war dessen Tlcllc schon wieder besetzt. Zm zweiten Zalle
wurde am -Horste einer gornwcihc, also eines „ irgends

häusigcn Vogels , binnen zwei Tagen zwei Männchen erlegt.
Tic Tatsache , daß bei den Vögeln das männliche Geschleckt

bedeutend übcrwicgt , bat zur Zolge , daß durch die unbeweibt

bleibenden Männchen viele Bruten gestört und vernichtet wer

den weniger durch direkte Angrissc auf sie als durch die fort

wäbrcndc Beunruhigung des die Brut pflegenden Paares.

Wohin bewegt sich dir Erde ? Tie Erde , so lernt man

in dcr Tckiile , beloegt sich auf eincr clliptilcldüi Bahn um

die Tonn « herum . Tas ist richtig .zugleich und falsch,

denn trotz der' scheinbar geschlossenen Bahn war ne bei¬

spielsweise am Reujahrstage dieses Zahrcs ungefähr 650

Millionen Kilometer von den , Lne entfernt , wo ne genau
ein Zahr früher aus ihrer Balm um die Lonne verum

vorbeikam Die astronomischen Fonchungen der letzten

Zahre haben die alte Vermutung als durchaus sicher be¬

stätigt daß die Lonne in Bezug auf die sogenannten Zi¬
sterne dnrchau » nicht stillsteht und daß deswegen auch dre

Erdbahn keine Ellipse sei . Ter amerikanische Agronom

Pros , Dean macht lneriiber in der Zeitschrift „Populär

Resolution
vor:

T » deuie ttu . itaiserhos " abgebaliene , von Zeübesot
denn zahlreich besuchte Versammlung stimmt den Aussüh
ruuilg «» de . Rcscrenien über die Teuerung und deren u»
keilvollcn Wirkungen iür die Llaars und PrwatangesteÜ
icn ,

' cwic Pensicnärc zu Tic ist einmütig der Meinung,
daß Abbilie dringend trsvrrcrliä . ist , und bat das Ver
trau «» ,n den gesetzgebenüen Körperschaften , baß s,e sich
ver Aoiwciidiftkeil einer baldigen vurchgreiicndcn An,
bcsscrnng nickt verschließen iverde»

Zm Anscklusse hieran teilte Herr Baake Emzelkeiken
ans der von im -:- gestern ang «kündigten Vorlage bcir . Gc
kalt » ; n s «t l a g s nr di e B e a m t e n mli . Zur Bespre
«Huna der Vorlage soll eine ve sondere Versamm¬
lung « tiiberiiien weiden

Revisor '. u n : B tl l i e l spra «t> sich bahm aus , daß man,
abgesehen von einigen -Härten , wohl mit der Vorlage zusrie
d «n scin könne . Es « iiipfelne fick , Einzelheiten dem Bunde
dcr Zestvesoloeien , ver die berechtigte Vertretung ver Beamten
i «l , zu überlasten . Z » der Teftcnilichkeit solle man aber nick»
Tieliuilg dazu ncbmen

Landiagsabgcoidncicr T a n tz c n Heering ivill seine
TicUung zu der Vorlage , die erst beule in sein « Hände ge¬
langt sei , nicht endgültig scnlegen . 'Aber cigen '.ümttch de
lülir « cs jeden sozial denkenden 'Menicben , daß den Beamten
mit einem Einkvmme » umcr VlG , A nur ltll « . R und den
Beamten mit einem Einkommen über !ä»0 :«'><> M be
«villtgt werden sollen Tic Vorlage sei aus 'An
rcgnng ans Sem Landtage heraus enistanden
>Bravo ft Znbe zug aui die T eckungsftage sei in
'Aiissickl f.envmincn , oe,l Betrag aus ocn Eiieiibahn - Uebcr
icküsscii zu nchme » . Er glaube nicht , Paß seine Zreund?
daftir zu hibcn ictii loürvcn . ft'nocrii mg » toerd ? sedcnfgll»
für eine, ! Zusci lag zur Eintammens - und Vermögenssteuer
iinkitliii . Tie Tcueruiii ' sei zum Teil ans natürliche Ur
sactc » zurückzusühren , .wer vor afte » Tlugen aus die u >>
fcrcck lc wirtsch .asl . ich? Gesetzgebung . Er freue sich daß di«
Rcstilting die Teuerung anerkannt habe , und di, ' Vorlage
lt . ite sür die morgige Verhandlung im Landtag , beim
Antiar Liig rine wertvolle Unk,ringe bilde » . tLangaiilial-
lrndc : Bravo ! ,

'An dc > Iveircre, ! Debatte beteiligten sich die Herren
zum Buttel , Baake , Lerkcn ,

'Alb r echt , >! l ö-
ver , Wille , Bukofzcr.

'Von verschlcdcncii Leiten
wurde davor gewann , das Werk durch Eingesandts in den
zftllniigcn z» stören.

Tic Resolution wurde einstimmig ange-
n o m in c n.

Herr Batike schloß die Versamniinna damit , daß er
seiner Zreude darüber 'Ausdruck gab , das; alle Beamten
lategoiic » beule einheitlich zusammen gearbeitet ballen.
«Bravo !)

vir LekaniNunq trei« lvarmwassei 'helrung
bri strrngrr KSlte.

Einiges aus ver Praxis.
Alles will erlernt sein . Auch die richtige und wirischaft

licke .Handhabung dcr modernen Warmwasserheizungen , die
cs ermöglichen , das ganze Haus von einer Ttcllc aus zu
erwärmen . Zn milden Wintern , wie wir sie in unserem
Küstenklinia gewohnt sind, gestaltet fick die Behandlung dcr

'Astronom » " inlcre,sanre Mitteilungen , .Hcrschei war der
erste , der cs ausspracti , daß die Lonne nickt stillst,lie,
dann laben Ltruiv , nnd später '.Radler diese Hcischelsche
Vermutung bckandclt , und schließlich habe » die Astro-
noincn herausgebracht , daß Hersche ! und Ltniwe durch¬
aus recht hatten , die Lonne verschieb : sich mir rasender
G «schwindigt ?il gradlinig durch den Raum in der Rich¬
tung ans das Ltcrnbild Herkules zu , » nd ans dies Weis«
wird ans dcr angeblich elliptischen Bahn der Erde eins
'Art Lpirallini . um diesen gradlinigen Lonnenimg bernn,
Tafiir , was die gewaltige lHeschwindigkeft der Tonne ans
ihrer Bahn bedeutet , gibt Pros . Dean ein anschauliches
Bild : die Tonnciigeschwindigkeit beträgt rund N > Zilo-
metcr in der Teknnde . Tas ist etwa l? Mal,lv schnell
wie die Ansangsgeschlvindigkeit einer kanoncnitig . l , und
li ». Geschoß , das mit solcher Geschwindigkeit abgeseo .' N
würde , wäre imstande , eine älü , Meter dick . Tiakivlane
zu durchschlagen , wenn es die genügende Zeitigten besäße
und nicht vielmehr durch den 'Anprall die Bewegung in
Wärme ninge

'
etz! würde und Geschoß ,v :c Trah ! ' chmeizen

wiirdl . An dieser Tonnciireise mit der nngeheiü . n Ge-
schwindiqleit nimmt die Erde min teil . Raiürlicl , lieg,
die Zrngc nahe , ob die Tonne oder einer ihrer Planeten
bei der Zortbewcgung mit einem anderen Ttern , Zusam¬
menstößen können . Tchr wahrscheinlich ist das nicht . Ter
nächste Ttern den wir in » nleren Breiten sek, .' » können,
tilgt in , Tternbildc des Tct'wnn » . Mi , ihrer Zahresize
icbwindiqk,il von tiätl Millionen kilumciern würde die
Lonne ioolltlll ,Zohrc brauchen , um die,en Ttern zu er¬
reichen . Zn etwa -71dl lXXi Zähren würde die Tonn « mit
ihrem Planeten Lei der Vcga angelangt sei» aber dann
wird die Vega längst an einem anderen Lric sein , denn
sie bewegt sich aus einer Bah » , die rechtwinklig zu dem
Wege der Tonne verläuft . Zrühcr war die größte Ttand-
linie , die den Astronomen bei Messungen zur Veriügung
stand , dcr Turchmcsser der Erdbahn . Tie inacknea im Ab¬
stande von etwa einem halcei : Zahre astronomisch .' Mei

iungen , bei denen ihre Lrauopunltc also uui den Erd
bat lidurchm . sser von einandrr eutsernt warcu . Teitdcm
man Ticheres über de» Weg der Tonne weiß , ist die astro¬
nomische Ltandlinie heliebig zu vergrößern , E'

-O LRiilionra
Kilometer ist 7i? lang , Ivcnn man Beobachtungen im AL
stand ? von se einem Zahre aussührr , nnd wenn inan
mehrere Zahre zwischen zwei Beobachtung ?» lvrgtreiche»
läßt , kann man ein beliebiges Vielfaches dieser Lt recke
verwenden.

Kaisen » Eugeuic im Zululaud . Zn dcr fesselnden Tm
die . die der bekannte Parilc ' Lchriftsteller Lncien T > n



Zentralheizung einkackier. aber bei anhatiender strenger Kalte
hör« man allerhand Klagen : nleistc »« über mangclvasie Heiz
l,Zt der Anlage. «' >>: » v wiedcr über elnaesrorene. feplavte" learen. 'II « vsr,ieh :n '' er iNictz Iväbrend strengen Prosit«
gilt : kein en Hei zierver , sei es Tag oder Na » !
jemal » ai > Kelle » . Ha » Wasicr »,u » immer zirkulieren,
dumii es mal gesrieri Um alle Zimmer » oriiial warm z»
Hallen und dave . dow kein Heizmaterial zu verschwenden,
nicrkc man sich selgciivc Regel» ahgeiueiner Nanir : Morgen»
in der FrnNe »ins! da « Feuer i >n » eiset gehörig angcsachr
iverde» Man reinlat den Aast gründlich von Asche und
schlacken - da« lvird von den Dienstboten viiusig niangeldas«
geniachii , ossnei Dchornstei » und Lnsttlapven welk , damit klar
ier Zug entsteht , und schultet da » Feuerloch voll Kot » Dann
tönuen jämtliche Zinimer gelüftet inerden. Die lenster dürien
jedoch nicht ungtdüdrlich lange osscn sieden . A » Minuten sind
zur gründlichen Auesriichung hinreichend Die Ventile aller
Heizkörper »msieii ganz ansgedredt sein , damit da « Wasser
liiigetzindert durch die «'tauge und Röhren lanse» kann sobald
die Wasserwärinc im Kessel 7it di « >«» Grad Gelsiiis beträgt,
schließt man die vusiklavve» mcdr oder weniger und wirrt
Feuerung nach Hier dal man natürlich Rücksicht ans die
Eigenart de « » csscl « zu »evmcn , da jeder Ofen seine de
sondere » Mucke» besitzt. Redens all « ist dafür zu
sorgen , daf > die Demperainr des Wassers in
den ersten Morgenstunden doch bleibt Es ist
die » eine Grundbedingung zur rationellen Handhabung der
Heizungsanlage. Wenn dann die Hausbewohner ausgcsianden
und, finden sic schon behaglich durchwärmte und gelüftete Zim
mer voll die in der Nacht abgcküdltcn Wände sind bereits
erwärmt . Und nun ist für den ganzen Tag nicht mehr ein
ko bedeutender Aufwand an Fci.crnngsinaicrial notig , nm
eine angemessene Dtiibenreniperalur dauernd zu erzielen. Nach¬
dem die Zuglusillappem je » ach der Eigentümlichkeit de»
Geisel » , teilweise aeschlossen sind , emos ' evlt es ' ich das Feuer¬
loch sier« voll zu balle» Der Kot » glüht dann langsam, odne
schnell zu verbrennen, und die Nohrcnwandunge» ini » csscl
sind in ihrer ganzen Äusdelinung ständig mir dem weiter in
uumittelbarcr Berührung . Das einnial stark erwärmte Wasser
bewahrt nuniurhe leichter eine höbe und gleichmäsiige Tcnive
ralur , als wenn mau die » ok « > j . dcrbrcnncn läsu und erst
wieder nachbeizt, sobald sich die Wasserwärmc fühlbar ver¬
ringert . Da sich nach dem ersten starken Anbeizc » morgen« fast
immer Dämvsc entwickeln , so versäume man nicht , die Luft¬
schrauben an den Heizkörpern häufiger zu öisnen , damit die
angesairnnclte Luft entweichen kann . Die hindert nämlich das
Waffer am Zirkulieren » nd mach « außerdem einen Teil der
Heizfläche weniger nutzbar.

Meistens hält sich die Familie vorzugsweise in einem
Zimmer auf, und die Versuchung liegt nahe, nur in diesem
Raume da » Ventil des Heizkörper» voll zu offnen , in den
Nebengemächern aber aus Dvarsamkeit nur halb oder viertel
inzustellcn. Nachher wundert man sich , dost es nicht ordentlich
warm werden will Anstatt den Fehler in der Handhabung
zu suchen , schilt man aus die Anlage und nenn« sic, sehr mit
Unrecht , minderwertig . Eine Zentralheizung isi aber dazu
bestimmt, da« ganze Haus gleichmäßig zu erwärmen . Das
dars nicht vergessen werden ! Nur bei einer annähernd gleichen
Behandlung aller Räume läßt sich während strenger » alte die
gewünschte Zimmertemperatur erreichen nn» erkalten . Die»
gilt in erster Linie für alle Gemächer, deren Fenster nach
Norden oder Osten gerichtet sind . Einige Male tagsüber ist
für den Zuzug frischer Luft zu sorgen. Wenige Minuten
genügen, uni einen ausreichenden Wechsel herbeizusührcn. Wird

dadurch auch « in »oruvergetzen »« « geringe» fallen der Dem
peratur im Ztmmer veranlaßt , so erwärmt sich di « reine Luft
doch viel schnellet wieder als die verbrauchte, und der Aus
enthalt in den geschlossenen Raumen ist gesunder. Zentral
Heizungen machen die Lust lciwt trockener , al « e « sur die Al
mungsorganc gm ist, deshalb jolllcn aus allen Heizkörpern
mehrere poröse, mit Walser gcsüllte Htesaßc stehen , da gerade
i » porose» Dopscn oder Dwalcn die Flüssigkeit schneller ver¬
dunste » al» in glasierten.

Zn den Dchlaszimmcrn kann man die Heizkörper bi » zum
Abend ebensalls voll wirten lassen . Dam, ossnel man die
Fenster eine halbe Dtunde und stellt die Ventile aus viertel
oder nald, ivie es sur die Nach » angenehm und wünschenswert
erscheint . Ebe sich die Hausbewohner zur Ruhe legen, muß
die Neuerung »amgesehen , der Ros» gereinigt und die Dckwrn
stein und Luftklavpeu, der Winbsläke entsprechend,
eingestellt werden Da » Feuerloch ist auszufüllen und alles
Brennbare au« der Nähe de» Ofens zu entferne» . Dämrltche
Ventile der nach Osten und Norden gelegenen Räume lasse
man ganz osscn , die übriaen mindestens bald.

Warmwasserheizung erspart der Haussrau eine Menge Ar
beit , sic erfordert jedoch etwa« mebr Aufmerksamkeit als ein
einzelner einfacher Ofen . Wer dessen eingedenk ist , und wer sich
mit den Eigenheiten keiner Anlage vertraut gemacht bat , der
wird bald die bedeutende Annehmlichkeit dieser neuzeitliche»
Ginrichtung schätzen lernen und mit verhältnismäßig wenig
Feuerung eine gleichmäßige und gesunde Wärme im Hause
erziele» . Natürlich ist die rich . ige Auswahl des Brennsiosses
von Nichtigkeit. Die Ansichten sind in diesem Punkte geteilt.
Aber im allgemeinen durfte sich der grobe, saustdicke Hüttenkoks
an, besten eignen, denn er verbrenn« langsam und sas» restlos,
hinterläßi wenig Asche, garkeinc Dchlackcn und entwickelt ein»
starke Heizlrasi.

Hur äem Sr shhefLoglum.
Lrr < ui-lrrer n-:t rr ^ »»n»enj ; ; ,chrn r-er .

'
eh»! e OrlßtiLiHerlHA

W >ur mir Qß. clltn «ng»de ««ficnsr . VlUteUuni ?» untz Vk̂ HW

el »r « b«r>, <i Februar
ft Der h .' . Boltsunirrhalliiiigsadrnd schloß sich vorgestern,

trotz Zchuec und Eis , der sang und klaiigdurchwobcitcn
Reihe inner Vorgänger in würdiger Weise an . Wenge
schätzte « raste und ein wcchsclrciches Programm standen zu
Gebote , um dem vielköpsipcn Publikum einige Dtunde»
reinsten Genusses zu verschaffen. Zwei allgemeine Lieder:
„ Wir beißen Deutsche " und „ Dan ein « nab ein Röslein
siebn" umrahmten den Abend . Tnrnvaier Propping kielt
eine Begrüßungsansprache . Weil durch einen besonderen
Umstand eine Verschiebung der Prograinmstücke cinirclcn
mußte , begann Lehrer B c r n c t i als erster die Reihe der
Darbietungen Es gelang itnn , durch gehaltvollen Vorirag
zweier heiterer Prosastücke bei den bcisallsircudiqen Hörern
eine gehobene Dtimmung aurzulösen Wenn trotzdem die
allgemeine Znmmung nicht ganz aus der Höbe stand, so ist
das nur der Heizung des Daalcs zuzuschrcibc» , die wieder
gänzlich versagte ! Auch das fongesetzle « narren der Gin
gangstürcn inachrc sich unliebsam bemerkbar ! Der gesang
lschc Teil lag in Fra » M ila Weiß' Hände , die auf Vcr
anstaltungen dieser Art stets gern gehört wird . Auch dieses
mal krönte die wohltuende Reinheit und Frische ihres Or
gans , im Verein mit ihrem eindrucksvollen Mienenspiel , ihre
Lieder „ Es blinkt der Tau " tRubinstcim , „ Frühlingssahri"
i Dämme,» » i und „ Hans und Liese " iVolkslied ' mit reiche » ,
Erfolg . Organist Dnvartli stand ihr am Flügel durch

eine a,«schmiegende, sein abgerundete Begleitu »,wirksam zur Deiic Deininarlchrcr Dchrode,niachic sich durch eure» Vonrag mit Lichwtldcrn verdient . Gr „idrtc dir Anwesenden durch die Mär»«,,prach, der Znsel Sizilien , indem er diese eingangs nach d«bekannten Dagc mit einem vom Himmel gefallenen Edelstemverglich Daraus entrollte er ein prächtiges Bild ihrer Be-wobner , ihrer Pilanzenweli . malerische» Bauten , Promena.den, des Aetna n» v Monte Monreal . Ginc Darstellung vonMessina vor und » ach der schrecklichen Katastrophe schloß sichan . Ihm ward ftir seine lehrreichen Aussülmmge » lebhafte,
Beifall zuicft Nach der Pause fehle der „ O Iden bürge,Musi kv erciii "

, unter dein geschickten Dzeprer seine» Di
tigeiiten , Hosmusikers G o r g e s , mit den wogenden « läi,
gen einer Dupp -schen Ouvertüre ein . Gs solchen da « .Al,
itiederläiivlsche Dankgebei" iKremser , und . Puppensee P,,.
pourri " , Bayer, . Die Leistungen des Vereins bewegen sich
stets auswärts Deine Zchwerkrasl liech in der Dlreichmustk.
die vorzüglich durchgevildel ist und sich durch vollendeten
Bogenstrich » nv s» arsbekränztcn Rhvthmus auszeichnct. Den,
Verein ist nur zu raien , klassische Musik »veiler , u pnegen:
seiner iverde» dort lohnende Ausgavcn harren Frau Weiß
erfreute noch durch drei weitere Lieder : „ O laß dich halten,
golb 'nc Duliide" iIcnjeiu , „ Lepedc" und . Wenn cs schiz»,
men " Hcrrnianin . Die mußie sich zu einer Zugabe ver
siebt » Der Musikverciu inachie den Beschluß durch einen
Marsa aus : „ Wiener grauen " »L<-Harj, „ Oriemal,scher Zug"
iBloiii und durch die wiegende» , verlockenden Klange eines
Diraußschcn Walzers . Auch er war gezwungen , eine Zugabe
hinzuzufuge»

' Arbeiter Bildung » Berei» Ai» Dienstag fand die or¬
dentliche G e n e r a l v c rs a m in l n n g statt. Der Nassen
siibrer, Herr M . Glaußc » , erstattete den Bericht über die
Verciiislassc im zweiten Halbjahre lsill . Darnach ergab ssäi
eine Ginuabnie von stz7, :l!> an Ausgabe von : !7bZ .

'> R . Mit
bin verblieb ein Bestand von lll .äl . kt . Die Vcrgnügungskafie
baue in derselben Zeit eine Ginnadme von lüü . kt , eine Aurgabt
von 116,tiäes blieb ein Bestand von GZ5 Die Hanl
verwalrnngskasse, die von, erften Vorsiykiibc» , L . D check , »ei
waltet wird , ergab eine Ginnadme von l :!W,6l > und eine
Ausgabe von W17 . kt : cs bleibt ein Bestand von LlI7, ^ R
Das ö ?. D t i st » n g « s e st wurde auf den ist . März verlegt
Zn den Vorstand wurden neu bczw wiedcrgewadlr die Herren
L . D .check erster Vorsitzender, Buck'drnckcrcsbesitzer Ab . Zsen
,
'

c c zweiter Vorsitzender, M . G ! außen kossensiidrer , Ar
Harms Prorolollsührcr , Ar. Äcucr Dchrisisüdrcr, H . Nip
ken Znventarvcrwaltcr »nd V . Dentschniann als Bücher
Verwalter Tic Herren Z . Daudvoß und O . Kaiser wui
den auf Wunsch von ihrem Amte entbunden. Zn den Vergas,
gungsausschuß wurden gewählt die Herren Harms , Hell
wig , Tbccsscld , Willcr « > » d Rcdling. Zu Rech
i .ungrpriikcrn die Herren Dudr , , 'l offenen » nd Hellwig
wredergcwäklt . Große Auswendungen batte der Verein im
verflossenen Zabre zur Znsianvhalri' iig nnd Verbesserung des
Vcrcinshauics zu leisten. Ter Daa' nebst Vorsaal baden durch
die Neuausstattung srdr gewonnen, sodaß dle Räume zu Pei
saninilungcn, Vorträge » nnd Aenlichkeiten besten » cmpsoblea
iverde» löniic» . Namentlich wäre der Daal wegen seiner »ei
zügliche » Akustik sehr geeignet, Gesangvereinen al » Uebung»
lokal zu diene» . Delir crwünscktt wäre es, wenn sangesftcudige
Herren sich znm Ginlritt in die Gesangsabieilung melden mö»
len . Die Gesangsstunden finden jeden Donnerstag im Ver
tinshausc in der Georgstraßc unter der tüchtigen Leitung unsk
res Dirigenten , Herrn Harlmann , statt.

der der Kaiserin Gugenic kürzlich gewidmet bat , wird die
iranrige Pilgcrsabrt vcr entthronie » Kaiserin und der nii-
glücklichcn Mniicr an das Grab ihres einzigen Dölmes ge
schildert , der bekanntlich in englischem Dienste in, Kampfe
gegen die Zulus den Tod sand. Zm Zabrc UG <>, ftir ; nach
dieser traurigen Katastrophe , die Gugenten ihren letzten Dtolz
und ihre letzte Hoffnung raubte , beschloß die Kaiserin , die
Dtäirc zu besuchen , »vo ihr Dohn den Tod gesunden Hane
und in der Grdc rutne . Bei dieser Reise ereignete sich ein
eigentümlicher Vorfall . Tie Kaiserin hatte mit ihren Be
gleiten « nach beschwerlicher Reise eine Dtänc erreicht, die von
den» Grobe ihres DolmeS nicht mehr weit entfernt war . Noch
eine Rast und am kommenden Morgen sollten der Marquis
von Bassano nnd Dir G . Wood die trostlose Mutier an die
Dreüc führen , wo Prinz Lulu unter den Dpccrcn der Zulus
den Doldatcntod gefunden Hane . Noch am Abend mußie Gu-
genie einen Trupp Zulus empfangen , der im kriegerischenAus¬
zuge kam , um die Kaiserin feierlich zu begrüßen . Vor den
Augen der in Traucrklcider gchüllien Arau sühnen dicDchwar
zen ihre dämonischen kriegstänze ans , dieselben Zulus , die
bei dem Ueverfalle auf den Prinzen beteiligt gewesen waren.
Und die Kaiserin vermochte ihren Dchmer; nicht niederzu
kämpfen und mußte bei den seltsamen Zcrcmoilten ihr Hie
sicht in den Händen verbergen , um ihre Träne » nicht scheu
zu lassen. Der Abend war beiß , scuchl und schwül, die Kai
serin vermochte keine Rübe zu linden , schmerzliche Griniieruu
gen hielten sie wach und schließlich erhob sic sich, verließ leise
Sas Zelt und suchte einsam in der Dtillc der Nacht Ruhe und
ein wenig nächtliche küble . Allein wandelte sie im Dunkel»
durch die fremde, öde Gbcnc. Die cntserme sich dabei ziemlich
weit vom Lager . Als sie » mkchrcn will , fühlt sic plötzlich
um sich einen Dust, den sie liebt und zugleich jürchlet : einen
Duft von Eisenkraut . Das war das Lieblingsvarsüm ihres
Doknes, und er trug es stets bei sich . Die Grinncrungen , die
diese Dtätte und nun dazu noch dieser Dus« auslöstcn , moch
len die Kaiserin wie durch Zauverkrasl weiierzicbeil , wie
traumwandclnd setzte sie ihren Weg fort . Die wußte nicht,
wohin sie ging , sie wußte nicht , wohin sie wollte , sie gab sich
ganz diesem Gerüche hr» , der ihre so schwer heimgesuchtcn
Muttergcfüble immer weiter zog . Dchlicßlich kam sic a»
einen flache » Dies» , wo sic sichen blieb , ganz in Gedanke» au
ihren Dokn versunken. Die atmete ries den seltsamen Dust
ein, aber plötzlich , mit der Geschwindigkeit einer Dtcrn
schnuppe, ist der Geruch wie durch Zauber verflogen . Die
Kaiserin war seltsam erregt , und in diesem Zustande übcrkam
sic das Gefühl , daß der Gcisi ihres Dölmes sic bis zu dieser
Dtelle begleitet habe. Als sic den Rückweg antra «, vermochte
sic nur mit Mük « die Richtung zum Lager wicderzusindcn.
Bei den Zelten hatte man inzwischen ihre Abwesenheit bc
merkt und mit Aackeln zogen die Diener und Areuude umher,
nm die Kaiserin ,u suche» . Man tras sic auch bald und
sühric sic zum Zelte . An« nächste » Morgen übernahm cs der
englische «Yeneral. die trauernde Mu »er zu der Dtelle zu

sichren , wo der Prinz den Tod gciundcn Hane. Nach langem
Wege blieb die Kaiserin plötzlich stehen : sie erkannte jenen
flachen Dtcin wieder , aus den sic während ihrer nächtlichen
ciusamcil Wanderung gestoßen war . Das Gefolge kniete still
nieder : es war genau die Dtelle, wo Prinz Lulu im Kampfe
mir den Aeinven gefallen war.

Wenn Weise erben . Aus England werde » zwei Fälle
von geradezu klassischer Anspruchslosigkeit berichtet : Mr.
Zeknl Ghamvcrs Tuff, der wahrscheinliche Erbe des
Grafeniilels von F i s c , befand sich in seinem Hause in
Didi ' en gerade beim Dchachspiel, als er die Nachricht
vom Ableben des Dchwaqcrs des Königs erhielt , dessen
entfernter Verwandter er ist . Mr . Duff hörte die Nachricht,
daß >" als Erbe des Titels in Betracht komme, mit großer
Ruhe an . Gr erklärte , er werde sich nicht dagegen sträuben,
indessen wünsche er , vorläufig nickn beim Dchachspiclc ge
frön zu werde » . Der zweite Fall ereignete sich in den
Vereinigten Dtaare » . Einem 6l> Fahre alten Patienten
eines .Hospitals in Long Brauch «New Fcrscbi , James
Padloct mit Name » , wurde von dem Oberarzt mitge-
icilt , daß sein unlängst verstorbener Bruder ihn« zwei
Millionen Marl hinterlassc» habe „ Ich habe immer
gedacht," meinte Padlock gleichmütig , „ daß mein Bruder
c ' waS aus die hohe Käme gelegt bat . " Der Arzt war er¬
staun« üvcr die Gemülsruhe seines Patienten und fragte,
ob er venn gar keinen Wunsch habe , den er sich mit all dem
Gelde doch leicht erfüllen könnte. „ Jawohl , ich möchte
mehr Hafergrütze zum Frühstück haben, " lautete die
Antwort.

Eine Lammlung von tstsstii Medizinerporlrät « Die
Akademie der Medizin in Paris ist in den Besitz einer
einzigartigen Dammlung gelangt . Die besteht aus sechs
tausend Diegelmarkcn , aus denen sich die Porträts von
sechstausend der berühmteste» Mediziner aller Länder be¬
finde» . Von einigen dieser letzteren gibt cs kein anderes
Bildnis . Durch diese Dannnlung wird selbst die berühmte
Mark - iiporrrälsaminlung der Washingtoner Bibliothek in
den Zchatten gestellt, die bisher als die beste dieser Art
galt.

Ta « Bild de» Liebsten aus dem Lchuh Tie letzte
Neuigkcil an origineller Extravaganz ,

"mrch die die Ameri
kancrin ihren Beitrag zur modcruc » Kultur liefert , besteht
darin , daß die Damen das Porträt ihres Liebsten aus
dem Dchuh trage » . Die Zache an und sür sich ist ganz ein¬
fach : man läßt sich ein Miniaturporträl Herstellen , wie sie
ja bereits vielfach in Medaillons getragen werden , und
klebt dieses ans die Dpitze des DchuhcS über die breite
Dchubschnalle: damit die holden Züge nick» durch die Bc
rülirung mit dem Dnaßenstaub oder beim Putzen dcö
Dchnbes Dckiadcn erleiden , sind sie mit einer durchsichtigen
Hülle bedeckt . Die Damen von Boston , wo diese Mode zu
erk« ausgckoinntcii ist und jubelnden Beifall gesunden haben
soll , wandeln also jetzt dayer , die Augen züchtig und ge

spannt aus das Trottoir gesenkt , in das entzückte Anscheinen
ihrer Dchubc versunken, von denen ihnen das Bild ihre«
Freundes enigcgciilcuchlci. Wie viele bereits durch dieses
standhafte Zu Boden Blicken ini buchstäblichen Zinne „an
gestoß>.n " haben , was sür gefährliche Folgen sür die Dichcr
beit des Gehens diese den unteren Regionen zugewandre
Auimerksamkcil nach sich zog, darüber schweigt des Gdro
nisten Höflichkeit . . .

Wissenschaftliche Kinematographie Es ist erst in neue
sier Zeit gelungen , sehr schnell sich avspielcnüe Vorgänge
auf ballistischem Gebiete kincmarographisch sestzubaften
Nunmehr aber haben cs die Bemühungen des französischen
Forschers Maren und des deutschen Ballistikcrs Gran ; , wie
in der „ Ziitcriiaiionalen Monatsschrift " iiiitgctcilt wird , er
inögliktn. Zchußvorgängc kincmatographisch auszuncbmc» .
die sich in etwa ein Tausendstel Dckrnide, ja , in noch kürze
re » Zeiträumen , abspicle» . Die einzelnen Phase » des zu
beobachtende» Vorganges werden durch außerordentlick
kurze , schnell auseiriandcrsolgende Lichiblitzc aus einem liw
ioribcwegcndeil Film registrier «, und zwar werden zur Be
leuchiuiig .Hochspanuuugssuitkenstrcckenverwendet . DicE >«
ladung in einer solchen Funkenftrccke besteht aus vielen
Tausend einzelnen Funken , welche bei geeigneter Konstrvk
lio» als scharf getrennte Lichtblitzc die cinzeliien Moment
bildcr aus dem Film Hervorrufen Granz ist cs nun kürz
sich gelungen , mir Dicherhcit bis zu Momentbclicki
tunge » pro Dekundc auszusühren , sodaß man in der Lage
ist , auch di « schnellsten Vorgänge aus ballistischem Gebiete
kinematographisch zu studieren.

Ta » älteste Zeugnis für die Kriiitinal -Anihropoiogie
In Ne 37 des „ .Vee-Iifti, , >ii l '^ ftl . iiitliu " verösfeiuliitn
Dr . Arthur Psungfr «Frankfurt ) eine Stelle aus dem
indischen Drama „ M r i cc h aka t i ka " des Königs Gu-
draka, in welchem die Theorie , wonach das Verbreche»
das Resultat der phnftscheu, amropologischcn Veranlagung
des Individuums ist , vielleicht zum ersten Male deutln«
in der Liieratur zum Ausdruck gelangt Im jiinsicn AM
tritt des » eiintc» Auszuges läßt nämlich der Dichter de»
Oberrichrcr bei der Gerichtsverhandlung gegen den
des Mordes fälschlich angeklagreu Brahmanen Tschar»
darin sagen : „ Das ist Tscharudaira , der jetzt ciinriti . Ei»
solches Gesicht, in dem die Nase so gekrümmt ist und
die Augen bis zum Augenwinkel weit osscn stehen , ist kci»
Gesäß sür verbrecherische Naturtriebe.
bei Glesanic » , Rindern , Pferden , nicht miiidcr auch v«
den Menschen, ist das Gesicht stets das getreu
Abbild des unteren Wesens, " llnd der Persastcr >l
von dieser Taisackn : so überzeugt , daß er im gleickcn l»du»
<«ni Auszüge nochmal« sagt : „ Nein , hier siel» Herr
rudaila : wie wird er ein solches Verbrechen begedttz-
G i n s o lebe s G e s i chttz Nimmermehr ! " Da« Trama
„ Mricchalatita " stammt aus dem fünftel , Jahrhundert » ga>
Christi Gcbun Und doch kan» auch das Gesicht trugen.



» Petzer »e» Etltzolen . . Btt »" schreib , Ulan Ult « : Wt « in
ypdeten Zladien. hat st» au» liier da » Eilbote» Institut

« .. . etablier ' . eine Einrichtung, »ie, wo sie einmal besteh »,
ioicdcr emvetztt werde» niöchte . Tee teilbare . Plitz- ist

^ m allen möglichen BesteUungei - zu gebrauchen . n„ d seine
^ Ew,n »i «kcii » nd Punftlichkel' . uiii der er seine -.flusirägc
»ledial, »ai schon manchen Mensche » in Erstaune» versetzt.

man eine eilige Bestellung zu erledige» , etwa» Vergessene«
^ chzutzole « , s- iclevtzonieri man nur dem Eilboten . Blitz- ,
^ schneller, al« man denti ist er da Er bringt aus

zia» e Pakete , » ortzc. Handtaschen ,ur Bahn , Post . « oh
,,u,a ustv und doli sie ad, besorgt rtzeaterbtlltti « . doll bei vl« »
hSem Regen schirme au « der Wob» »» « . «ein IN" den Taille»
,» Rarste und trägt die Eiiikausc Ter Eilbote . Plitz- de

ioißi au» diskrete BcsteUnnge » , begleitet (tzeschastarcisende und
m,i deren Koffer , kalsierl «Gelder ein , tragt und sadrr Reklanic
,ho iiuii . er ist in seiner Tätigkeit anderst niannigsaliig

»
0 Bad Zwischenakt ! , 6 Febr Tic Aceinlengas

^ enossenschast dielt in Meder« Hotel ivrc Fahres-
, iksommlung ad. Tic i-!e» ossciischair hat wieder, wie i»
ilenJahre» . gut geardeitet. Grunvslud und i 'Icvanbc, Maschi

und Leitungen , tflasmesser und Inventar sind zusammen
«rest» dt« aus l7«>» .N abgeschrieben, dem Reservesond« konnte»
M > überwiese » werden. Ter Gasverbrauch belies snh aus
-»« lluvikliicter , dabei entsiele» :-ät7,'> aus <->c » o >scu und in , aus

^iLigciioffe» . Ter wasprei » >var i,2tl . v sur "»enossen » nd
lA Vl Pro Kubikmeter sur Richtqenofsen Diese Spannung

M I
'ür den Kubikmeter ist durch Beschluß der General

«liaminlung » m lü >, vermindert worden . lflenosscn zahlen
wie vor I,Ät . <t , Rlchtgenosten l .cht k Fahresrechnung

U Bil -ui ; wurden al » richtig anerkannt. Au « dcni Aussicht«
schieden au« W . >1 l » i » , iu » „ no O . Mcner Beide

müden wiedergcwäblt Al» Mitalied des Vorstandes wurde
mr den verstorbenen F . A . Evlcrs Fabrikbesitzer ist . Hoborft
«»«Hst

j Barel, I . Fc-br iticsiern sanv vor dein Landge¬
richt das ft usna 1, in e - Ve rsa hr e n in der » uhkasscn
ui-clcgcnßeit bei : Stadl und Landgenleiute Barel stall.
Mn wird sich errnncrii . da» »vir vor längere c Zeit eine
iieliz brachte» , du » ei » Taxalor Laiidivirl Meiner«
iil » seghorn Ivegen Per kauf« einer kranken Kuh zu zwei
RlMLlen stiesängiiis verurieill lovrden war Tic Kuh war
«er Aaste überwiesen, Meiner « IhNte such mir dem Vor-
Mlldc in Verbindung gesetzt und mir dessen lsteiichmigung
»ie Kuh verkauft , (kr will bei de », Perkauf noch beton!
haben , die Kuh solle «Iber nicht zu Lchlachtzwecle» ver-
loendet werden. Tie Kuh ist dann an einen Tritten wei¬
ter verkauft worden , der aber nicht zu ermitteln gewesen
lir. To vom Tierarzt keine Erlaubnis zum Verkaufe er-
üilr gewcen ist , kam die Lache zu Uhren des Gerichts
-ch ee wurde in der ersten Verhandlung der Vorstand
ji, M Mark Gclbftrase und der Tazalor zu zioei Moua-
mi Gesängnis ver-urteilt . In Laienkreise» rief diese « Ur-
ikil grosr Ueberraschung hervor , zumal der Tarator ini
?« e« s,e der Kuhkasse gearbeitet hatte , lstestrrn ist nun
di: Zache vom Landgerichte hon neuem ausgenommen und
i»r Verhandlung aekomnieu , Tic zwei Monate Gcsängni«
-«» in .Mk Mark <Vel0stra.se uutgewandelt . Ta « iverichl
l« angenominen, datz Fahrlässigkeit vorliege . Tie Ver --
nidtguno lag in den Händen des Rechtsanwall « Wi sser.
-amtliche Auslagen übernimmt der Verein.

» Brake, 8 . stzebr. Tie Reu an lagen am Pier

gebe» »unmehr ihrer Vollendung entgegen Zen elnigen
Tagen benntzi die Iirnia >Kr » s> bereii ; einen ihrer beiden
» cuerbainen Elevaioren In überraschender Bleis« »eigi sich
dein Bcabach . cr , das» die Lang Elevatore » , u » t diese bandeii
es sich >i » r vei de » Rcitvaiiieu , gegenüber den bislang vor
hanociic » Bagger -Elevaiorcu eine vcdeuicnd größere Lei
siiiiiflStähiftkeii besitze » . Vo» den beide» neuen MüllerTchen
Elevatoren , die noch größer und lcisiuugssählger gebaut
sei » jollcn , ist ebrnsall« einer gebrauch» sabig , Tie zwei
noch sehlenven tvcldc» in iiätvsicr Zeit scriggeftelli iverdcn
Tic Viusstelluug der Maschinen iiir di -- llrasierzeugung ist
beende . Beim Silospeicher ist mail mit den letzten Arbeite»
beschönigt . Ein Blick in da» Iniicrc dieser Kolosse ist von
größtem Imeresse . Liaunend sicht ma » , wie von einem
Punkte ans vermittelst eines >» i » ; igen Hebel» das weireide
in den viele» verschiedenen Lagern des gewaltige » wc
vaudes untergebracht und ebenso beliebig aus einem Raum
in clncii aiidcrc» umgclagen werden kann. Ist dazu erst
die Vcr1ä» ge-rung des Pier « und die Icnigstrllung der
iletieil tüleisbanlcn beendet, die alle-rdiiigs insolgc des an
haltenden Irostes eine uinviUkommenc lliiierbrechung er
leiden , so slehi Brake- als leisnuigsiaviger Löschplatz ; nm
mindesten iliäu an letzter Llelle

kr Venie , l , Ie -br . Am Heullge -It Abend sa » d Vas
diesjährige Turnsest des Llediiigcr Turuver
ein« stau . A>ährcnd im Herbst bei den, snnsftgiabrigc»
Jubiläum die Riegen ocr Erwachsciie-n ihr Lchauiurile»
gebabi haue-» , wurde hemc haupisächlich ein Ie -si iür die
Kinder adgebalie » . Wiederum konnie nian sebc » , wclchcS
I nie resse dem Turnverciii von der Bevölkerung entgegen
gebrachi tvird . Au« gllen Teilen LleSiiigciis strömlcn die
.Zuschauer herde- i , sodaß der geräumige Laak des „ Lie
diiiger Hoss - schon lange vor Ansaug dis emi den letzlcn
Pigtz geiülll ivar . llni g llstr begänne » die Aufführungen
der Mädchen »nd Knabe» Abteilung Lebon das erste,
sebr sorgfältig e-ingcnble- -Ltiick , . Pnppcuainomaicn -

, fand
nnged ^ure» Beifall bei dein Publikum Rach der Musik
. Par, .de der Iiunsoldaie » - sühnen die Puppen , Iinnsol
baten und Elownr , ihre graziöse » Bewegungen aus » nd
sühnen sich dadurch gm ein . Viel Anklang fand auch da«
-,weile Ltück , der . Vinnhusar - , Tann folgten einige Irci
Übungen der Knaben , die, obgleich sie schwierig auszusübren
waren , dennoch bis ins kleinste klappten Lehe Wirkung«
voll war dabei , daß die Knaben mi» kräftige» Ltimmen
. Tic Wacht am Rbci » - sangen und im Takt danach die
Uebuiiacn ausführte » . Besonders viele» Beifall sanv ei»
von den Lchülerinncn ausgeftihner Reigen : Iran Lcbwalbe,
der ans allseilige » Wunsch wiederholt wurde-, Ten Lchluß
des ersten Teiles bildete ein Tuen über . Mar und Moritz - ,
das zuletzt überging in eine Lchildermig der jetzigen .Z»
stände in Berne ohne Turnhalle , ans der die Roiwcndig
keil e -ncr solchen hervorging . Ter zweite Teil begann
wieder mit dem Knabenturncil , Tic jungen Turner führ
len die kühnsten Lprünge aus , sie scheuten sich sogar nicht
vor drin Laltomottale . Allgemeine Heiterkeit riefen . Tic
Tollarprinzeßchen mit ihren Teddnbäre » - hervor , ein von
vier kleinen Mädchen ausgcsükrtes niedliches Singspiel,
Ten größten Beifall fand das Schlußstnck, ein Iugcndspiel
in zioei A/lci , . Eines schickt sich nicht für alle . - Die klei¬
nen Mävcken führten ihre Rollen ganz ausgezeichnet durch.
Dieses Stück, sowie auch alle anderen Stücke waren von
den Leiter » und Leiterinnen aufs sorgfältigste eingeübl,
weswegen auch Herr Braue Bettingbühren ihnen Herz

>« > . . ^
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und erkillt das l^der.

Annonce
vre chL/T

!̂ »ne ^ ck ^ re ^ / earr/7k

.rrc^ Srtt« «rrr- Mrjr-
^ kucker

EI _
um L kleeae - ^ k-eir - 1 kMtgere Sie gleft-ftIreuft an.

1 ru « mmelkli
iltuvo kltr . d - p I i Al« « e SaseUacbtzkk - »»Miia,

Hlur ärr prcler «le» Mrter
Dr, mcd , Smil Singer erschien bei der unterzcichaetc» Vcrlagsbuch-
hendlung folgende» Werk:

Das frühzeitige Altern
eine Folge falscher Körperpflege.

Ärztliche Natfchläge vo»
Dr. med . 1*mil Singer, pr«kt. Arzt.

Ltichworte an » dem Inhalt : I. D » S Altern: Die Körorrzelle
und das Alter » , — Selbftoergiftung des Organismus , — Tas normale
Altern . — II. Da« frühzeitige Alter« beim Ranne : «ergraue» des
Haares . — Allersveränderungen der Haut , — Ausfälle» der Zähne —
Knochen , Muskel» und Gelenke, — Das Gefäßsystem: Herz und Blut¬
gefäße. — Arlericnoerkalkung. — Störungen des Herzens. — Altern der
Lunge. — Allem de« Reroensystenis. — Allerserscheinunaen der Harn - ,
organe — Ul . Das frühzeitige Alter« des weiblichen Körper « : Früh
zeiliges Altern der Haut . — frühzeitiges Altern der Brust . — Früh¬
zeitiges Astern der IveiblichenOrgane . — Tie Wechseljahre. — IV. Nr-
fachen de« frühzeitigen Altern« bei» Manne: Unzweitmäßige Ernäh¬
rung . --- Überfütterung und Unterernitzrung . — Die Aleischnatzrung. —
Alkoholgenuß. — Tadalmißbrauch . — Kaffee und Tee. — Fehlerhafte
Lebensweise. — Geistige Anstrengung — Sexuelle Erschöpfung. —
V. Da « frühzeitige Altern der Fra» : Da» Schnüren und die Schnür-
leber. — Verhall !,ng der Lxkrele. — Fettsucht. — Vl. Verhütung des
frühzeitigen Altern« beim Maune: Rationelle Ernährung . — Das
Ratzrungsbedürinis . — Die Fleifchnahrung . — Die Gemüsenahrutlg. — .
Aleischloft oder Acgciarismus ? — Die Milch und ihre Produkte . —
Obst. — Die Genußmittel — Wie und wann soll man essen ? — Hygiene
de» Darms . — Flelscherismus . — Hautpflege. — Kleidung. — Freilust
und Licht . — Ä >ott . — Astnungsgymnaslik. — Seruelle Hugiene —
Die Ehe. — Geistig- Arbeit — VII. Verhütung dt« frühzeitigen
Astern « bei der Frau : Die Ernährung , — Genußmstlel — Hautpflege. — ,
Kleidung. — Leibesübungen und Sport. — Hygiene der Wechseljahre, —
VIII, Behandlung der Alterserschein« » gen : Behandlung der Gesäß- j
Veränderungen, — Behandlung der Lungenoerändcrungen , — Behandlung
vonBeränderungen des Verdaunngiapparates . — Behandlung der Alters-
Veränderungen der Muskeln und Gelenke, — Behandlung der Allerl-
perändrrungen des Nervensystems. — Behandlung de - Ällersveränderunge»
der Sexualorgane . — Behandlung der Altersverinderungen der Haut . —
IX . MerkdILtler zur Körperpflege : H- ulpflege — Haarpflege — Run¬
zeln — Zahnpflege — Kopsschmcrzen — Schlaflosigkeit — Fettleibigkeit
— Abmagerung — Darmträgheit — Appetitlosigkeit — Hämorrhoiden —
Arterienverkalkung — Gicht — Zuckerkronlheit— Asthma — Blinddarm¬
entzündung — Rheumatismu « — Magcnkotarrh «lw. usw.

- rzttiche Urteile m der Preise über diese« treffliche Wert:
„ Endlich einmal etwas Bcrnünstiaes über die Verhütung de« frühen

Altem» und über die Ursachen der Alterserfcheinungen . . .

Di « ausgezeichnete Buch de« prakk. Arzte « Dr. me» . » . Singer
' kpstet » «»schien Rk . 2,80. gebnnde « « k. 4 .—.

yrli or-verlag, Leipzig
hplmnr

40 .» s , Zunknburgftr. - .
Rene hochelegantebei Skrütthmiscn - _

-tklmle 1 stltkll Stier. rtinell -MMMiine
«Hetze , Winter . zu verkaufen. „Markt9 II.

Iidi dankte und em Hoc« auf sie ausbrachre Tamc ««Ach
die üieseKschaft au »e,nandet Es folgt - » oct> em Tanz de»
Kinder , worauf der eigentliche Turnerdall begann , der di«
«stefellschaft noch vis spar m die Radn in iröhlildfier Liim
iiiuna veisammenhiel « Der Berein hatte eine recht gute Ei»
nähme, und »er Turnhalle » bci » fo » d « ist uni ein Beirachi
liches vergrößert worden

S2- Eiakleih , , Febr Das ,Z e N » p s u » d d r o t ist
tner t -m >l > >m Preise geittegen u» r kostet zetzi l k.

Bo » der Unierioeserkaitte, >, Fevr Ter jetzige Hane
Wtiiler ruft wiederum die Ertnnerung an fchlim m r
F r o st p e r i o d e » früherer Veite» wach Ter fchlimmste
Winier, voit dem noch vor etwa einem Jahrzehnt alte Leute
dem Schreiber dieser Veilen erzählten , suchte die diesiae » Be
wobner in den Jahren ix .R w hell» In diesem Winter ftor
cs >7 Wochen ununterbrochen . Ter Weserstrom war vo» Kre
»teil bis Wrcincn , nördlich vom jetzigen Bremerhaven ) zu
gefroren und niaß Vas Flnßcis an einzelnen Llcllcn eine
Ticke von 7 Fuß Ter Fracdwcrkcbr wurde aus der Weser
in,stets Pferd und Wagen bewerkstelligt lTft sah ma » a»
l
'
> beladene Frachlwagc » der Reibe nach von und nach Brc

me » fahren Ter LeNnee lag I Fuß boch und war so Han
und dicht wie Eis Feiiernngsnlctterial und Lebensmittel
slandcn hoch ftn Preise Füiij Loben Tors kostete» 2 ltiroie
«ca l> Psg . t . Fa . die Feneningsnoi toar so getvaliig . daß
da« aus den Wesersandcil gewachsene Rc-ii znni Brennen ver
wandt , und die Piähle , ivelchc die Äecker und Wtesen einfrie
digicn, » ächilichertvcilc von Tiebc » ausgegrabcn wurde » .
Ein Lchcssel Kariosscln kostete damals > Taler 12 Groll
t :l, 'ü > iil . Ebenso standen die übrigen Lebensmittel » ncr
schivinglich doch >» > Preise.

a Rüftriiigeii , >. Febr . Fi» großen Laalc des Fried
richskois seiene der Rüstttnaer Lebrergcsang
verein sein ncnnies L « i i l u n g s > e st . Dasselbe war
anßerorvcnklich zablrcjch beluchl . Ta ' Konzerlprogramm
>var inusterhasl zusainmciigeictzi unv wurde glänzend er
lcdigl . Vuersl lvurvcn e >» paar Silcher sche Volkslieder
«„ Ter Wirli » Töchlerlcin - und „ Ter Soldat - ) vorgetragen,
die tadellos gelangen . Es solgien dann vier Mannerchöre
a üiz, !- ! !« . Tie Heger jchc „Gewitternachl -

, eine recht ver
zwickt .- Koniposllio» , ivukden evenso leicht bciväliigi wie
Bruch « „ Vom Rbeii, -

. Recht beijällig auigcnonlmen wurde
auch die vom Dirigenten , Lehrer Foost , dem Verein ge
widnitle Vcrloiinilg des kleinen " ievichis „ Heidekranz" von
Else Fink Delmenhorst , Vl»» Schluß wurde die „Prin
zessiii Ilse - von Schulz , ein Mannerchor mit Trchesterbc
gleilung , gesungen , Ter Vercii» zeigte sich damit auch
größeren Werken vollkommen gewachsen Die Begleitung
ivurd .- von der Kapelle der Matrosen Division ausgeführi
Sämtliche Darbietungen de » Vereins fanden aufmerksame
und dankbare V » fförer, gewiß der schönste Lohn für den
Verein . Durch das Konzen dar der Rüftringer Ledrerge
saugverein bewiesen , daß bei >hn > Volks und Kunstlied
wenn wir sie einmal so nenne» Sürßen — eine Liane sorg¬
samster Pslege gesunden haden,

! Delmenhorst , 4 , Febr , Eine » guten Fang
machte die diesige Polizei , indem es tti - gelang , vier Diebe
zu verhaften . Sie hatten in Honerswege gestohlen, wurde»
von dort verfolgt und suchten über Rdelheide »ach hier zu
entkommen. Ter Polizei , welche telephonisch benachrichtigt
war , gelang es , sic hier zu verhalten . Wie es heißt , sollen
die Verhafteten viel ans den, Kerbbolzc baben.

LpoHo -Vdeater I
Größtes und elegantestes Lichtivielhaus am Vkntze,

Hinte bi« Fieilac , («. —». Febr . )

Sklave iler Liebe.
Moderner drainatiicher Treiaiiee . Spielzeit 1 Llunü«.

— Ferner : —

^ uk äer käkrte äes KrxrUbLrea.
Llmerik . drainal . Wiedergabeeiner Jagd auf Är » zl,baren.

Ilurd »6 tzvellkeim 6 m d . U.
Komödie.

kloritr uvä äie krblsate
tSeipiell von Herr» Prinz «, dein belieblen .Kuw-Komiker.

Die Orssmüctle unä 6er liuctiuctl
Kinciiiaiographtidie Wiedergabe

I der bekannten Erzählung . Fntrre >' ant u . lehrreich zugleich , 1
soivie die Rovitilte»

>6er voUrtänäiL neuen Programms.

Vl «. v . L . SoolL.

DaS Buch 7.7 Ü7.7.7 Mensch ««.
diur - : :i , </ . ziorrälig

LiMmann, l.sngosl »
'. !.

Vl

Lusnagiert : 45 VLlslLesodirrs
g 12 18 Gereonen

45 17 u . 77, II » u . Il 4t«Uig
ln den Preislagen von 8 dlar ü bis 78 stssrlc.

2 Eingänge : kaumgartsuvtrasse Kr. I u . 8.

iS ÜMllillMk
waggonweise, billigst

Barel . Ttz Reukou«.

Zn verkaufen da»

Haus
RikolauSstr ? Rähcre» daiclbst,



^ ^

!»Wf Kicyara Lierrath
bisist sins vfirkNod vortditdLNv LLUfKvrvsvllkvlt. Hs »»Sl»8ll '«88 « Hls». 84 .

s ..- M ekss'cÄ »»>» <
< »-

gegsünäet >743

poz- . ' - . '
.' » L ' . l. :a :t - - ( lsts ol IN koetrei :-ittliest »m .
D -' gea lü ? amllicllr 3e -almacstungen

ffu ^s ?orae >>t ! !^ > viTlseitioc ?,-, strlstcsw üteicienclei - Insei 'gtenve ^kcln-

^ nrei ^ Ln » Her ^ rt
ol : SeLcstdsts - kmpfestlunaon. itsrkoule, kelslligungen, Verlest - m.
pcrrc'grl .SeLucste uncl - tllngebotc ', ltapliallenvermittlutill. pensle: o '.r-
N : rcigen. f ^ mjlien -Narlleidllrsn oto etc,

kiuesen kei einem testen ^ konaellteostidnel
von weit über 40000

in allen Schichten «lec Sevols. 7. ung Siemens unll clor Ul> .'
elenstdnr

LünstiAgte Verbreitung.

prodennroiner un 6 Lostenberccftnziao Zrsiis un 6 krnnko

Pete » » ehn. 3 « veilauc -' ein
wacynges. ichivaezes Tchab

Heine. War e,iburg
Hankhaufc » . Zo llertaui. eine

nulle ani Nalllen stellende >>ull.
Fr Biehue-

'
tü.

Die viescrung von >x neuen
Tchulllanken soll verstelle » wer
den Ofserie» werde» vis znni
- . Februar d . Z . erdete,,.
Tcr Tchu '. vorstand in llorriie ».

Tchwariinq.

Ohmstede,
e <8 . m . ll . H.

Kmrgl - irttsiilniiilüllg
stM

Dienstag , den 13 . Febr . l !>l2,
allend. 8 Uhl,

»ei Win Atrolhosi, Tllmstcdr.
Tagesordnung:

l Vorleanng u . >'>enclliiiiguug
der Bilanz.

.' Hntlailiing der 'Vorstandes.
. : Verwertung » . Beingewinns.
i Zallresllecirtzl

.2enwabl von Borna » dr : :.
Anssietilsrais Mitgliedern.

Die Rikschas,. » » wer tiegen
zur (kinllch , lli» gur tstrneroloer
kaminlun, llei de » , löe ' mosts
innrer au.

Der Porslaiid:
H Büsche » , » ,in «I Tönse.
_ Wendt.

^ wanzS

Versteigerung.
Donnerst,g , ne» 8 . Fcbrua - ,

inchm . ! Mir. solle » i » Tvcr
warst:

I Treschnxschine ,» . M,t,r,
l vcnwrnser,
l Fcdermagcu iBritsche

. stcntlich stkstcn Barzahlung ver
sic stcr « werden. .' la '.istnstig:« ollen sich in » iegers » anvansr
in Tverwarsc einünden . Hin'Ausfall sindel „ich, statt.
_ Zieste . däerichtsvollzieller

Fri » Srichoselim
.»A Zu verk . :> R he.

ArV - in a » g " .' -irz lall- .» Ä n » d 2 trächtige
Lttenen.

7S- F. Nicba. r.
Moorhaulen , stzm. Atlenllnniörs.
Z o. 2 nahe a . «! nlb . s, -T.nenei,
n . 2 iij . Henststc . yiiller ».
Thmftedc sl . Z . vrrl . l riäch « ^Schwein. Mit «, » M ferlklnd

M Schnieder
. Mein Kind katte eine

klecbte,
- ,c all . Mi, , trotzte , wolll auch
verschwand, aber immer wird
auftrat Zuletzt versuchte ich
, ,u«ler . „ S . luderui, " „ nd . in
criiaiint, wie schnell u gründlich
ö . Nebel dadurch beseit . wurde.
, - . Zesen. ' Dose lv> l>> „ . l . »
stärkste k̂ ormi bei o>. Mischer,

Ha » . Keinpr « chs , « . sznsll, » .
» Sattler « chf sTtz Siorandtt.

Ei .7irL »-
.i» k'» 8M

lVeräo mich in , I nute cliesor Woche liier » ls Ä
— — ? rivat ; edrvr "

A
tür sänitlicko ( ivmnu5iolkächer nieiierla .- üen.

> »melciun,e , n vorlüusrxs in meiner l ' eiv atvcollnnne.
Wall̂ intten l.

Hvi » r 8ps » NsrnLvLA « i ' ,rikadorn. ged . I .odror

Lrllsssklkllüs.
Tic ltillcn des verstorbenen

2i » ttllrcn„ » ci !lerS Lalirq ,rollen
das ?um '.' lachlaae des lc,z,e>en
ge .iorige, llicr

Haaretmfcr
R » . S

llelegcnc ' aus .nnndstiickn» , Üln-
ikitt au den I . . >ai dezw . l . No-
, c der ds. .iS . gcae » Ble stgc ^o,
durch die llmer -eichnetrn ver-
kauicn la cn.

2 . Bcistcigerungsiermin sier,
an c»e

Mlllltllg,
dkli >2 . M . d. Z.,

nachmittags ä Uhr,
in, ' «slaurant , e avana " hier' .

T >c llt -cichnctc ^ cttyunz Hai
enie nnqcnelline. rnlngc und
>ch » e , age : sie llrslc l ani dem
» i, beste » bauliche » Zu lande de»
nndüchcn n , zwei z,!.-olleun cn
eliigcrichlcic » pause mit ' ' >cir «»
zur > r : e von » n> und kann
>> cust ^um Anlnus cniriol 'len
nnrdcn

^ edc irelicrc Austunst erietle»
>rir bercun' illistst

2 Leknke.

Ariinlkiil, ich !ic !>c Li -
'

spricht inaucher Zsiustlina >» > Ucbcrschwang seiner
(rlcsüllic , »nd ivallnt sieb in , sicbttitcn pimmcl wenn
er bemerkt zn ballen alandl . das; rr . crbön " ivoidcn
in . lind , eondein er biillsch nno vci der nirbcii ein
liichllaer .sterl ist . pasner, c dost, cine .- schönen Tagc-,-,dar ein ziemlich liörliaiei . nnansrstnlich. r und geistig
ivcniqer llcaadter Blann scincui Masa .cn dcn stops
verdrcll, und cs ibin abspcnnig mach !. Tcr jungc
cllrlichc iticllllallcr iveist cs, daß vcr crjoigrcichc Nc
llcnbnlltcr da -̂ Mädchen „ ich , hciratc» lvird und alv
cr sic ans dcr Snaßc ir,,s>. inacht ce ibe ,» >! llcrcvtc»
2-.irr,e » i >rs!clllniqe » , allcr i .nr rlnttgci >?onn kommt
vo » illrcu itippcin cr ward saü wallnsiiinig, aller sic
meliell ' e blieb ss,r ttm verloren Sic lvar scim crstc
»nd wanre itiellc . Das lvusttc auch da -. Mädchen
»vrinnac - c - der - ieocnbi' llic: schc-, vic > ' " ><üdch .'n
batte ön » lanc» nad leincr ciiiziac' i dic Treuc ge
ball'. » llaüc. 'ällcr sc »ictzr das Müdan'» ans de.
Ilel ctibiiblers Miindc von dest . » krübrrc» Tchönrn
llör . c , Scliv vcrttclllcc wnrdc cs , ja , . ics dein bakUclic»
Mcnscbc » dirctl »all : , bis auch » c cincs Tagcs incrltc.
vast sein Her ', sich wieder einer andere» ;r . wand
batte. Ti -' s ' «icscrlchte paisier « icdcu Tag i » der
Löcli , und dcimrcn babci cs dic nngttichlicbc » Vicb
l.allcr » cch » ich « gelernt, wie a» ch sie dic n >» ,isi allcr
Tamcn crlangc» » no erbalic» könnc » . Tcr Man»
lan» » östlich oder schön, kl na oder dumm sei» , inimcr
allcr nmst ec . in llcnimm' cs Tnstem ia '.ens inac
lcgc .illeileu anw . ndcn . Lr wi' d dann, n - er jede
Tarne erobern tönncn itnd selb » d ' '' . vrcsessioncllcich
ieicllllaber werden >>a , nicht incstr ausslclli.ai könncn.
Beic alles dies gen,acht wird , lcllrt » ns das neue Bull,
von Tr . üriagner .. Da» tdeliclinnis des j,n
Tamcnvcrlcllr" l^ s luirl anll.. na , ina eai 'cndc
r. !ela»ntichai« macht und > ein ll,e tgesveäe : c a , . .lüps,

D-
' - c man die Hour schneide «. Ürsodarch sich d'

Herr nicht vcrllliissc » lassen darj . Ric vertagende
Tttanleicien n»d Ncclcieik » . Wic Vicivcgchrt' Ta
mcn bcsiimm : zu erobern sind . Tcr cch ' e moderne
. sätiri " . Wie man reichen Modelle ' , -r .,„ sti . . - macht,
das : sie nicht illre - Feldes Wege » geUellt werden.
Ter graste Rebler, den säst alle » lallten , wenn sie lie
l c» , » iw . » sw , kurz , wer dic in de » , Bnene gegebenen
Nalschläge desolat, wird suis ttlliick in der stliede staben
» nd von allen bewunden werden. Brns des Werke -«
->nr Mk . » c 'osl 25 Dig i Z - orris . alaanabmeu loste»
;!>> Big . crtra . Wer sofort bcsielli , erbäli die I>cll>il>
icrcssanle Broschüre „ Ter moderne Ton Zuan " grario
beigclegi von dem Verlag staushans 3äger Bersnnd
iieivziq ld , Tuerslraste »taramic . .Ne , Vicht

erfolg >8 - ld relonr!

Baugiaii l . Heiligengmorv .,
L . avi , billig zu vert. Ta estct-
blatz , auch sür tllcschästsd . ge
cigncl. Breis ritttttt . st.

(sin » . Zweisainilicnh. mii
grost . 'Tllii n . t^eniüseg, an ft»
lcr Vage , vrcisw . ubzugcll.» .

se . Hlstelcr , >>asla » ic» allcc l.^
Wcgcn lliänmung des Vager»

lan» >ch ei,, . , , Posten

Tlltjsircildllileii
billig abgclle » .
Tel lttltst . B Bcrcnd» Bzn,

Toissirensavrik a,i> Tlaw

Rastede.
KM -

Großes
-

W « ?

ikrtiskUln
vom 27 . Januar bis

! 12 . Februar 1812.
! Hierzu ladci ' reundl . ei»

, ! Fod .
'Z'

ZMva,
Brincker Hof.

I
' rkKZML

4 4
4^

Ul ' t

AttztKNiL^ iktm»
Gstrrnlrurß.

lMÄ
Am Lonuabend , den 1v . Februar ISIS;

KruIjrsösliibiM
ivvz » ' rcundliilist einladei

im Tonnt ' g , tnn l !l März:

Ball ::
MilrnknslsjkiiÄiiifi

'
iljriingeil.

! l ladet ein
> Ter 2 » rurat.

Lonntog , ven
nachm. 4 Uhr:

l >. ^ ebrnoih

Wakchmakchine , tadellos neu,
fv -tz » a » k . billig z» »erkaufen

Miletzllrinksweg l - I.

i in den, neuere» Teil der
tälcNrudcnkirchstosS gcl . (tzrabcr
zu verlausen. Vachzusragen

Bismarlkstrastc litt oben

b « Hiill« »»».
Tageiordnuug:

. -ahrcsbenll I , 'iechnnngsab
läge, Bei ' , cveues.

ö Uhr Hauvivrrienttiilung ll.
Ziegeuvik nerung.

Zahrcsllenchl, llleconungbab
laae, Bcr chiedenrtz.

Nm vsUzähl ll-rschri»«« ivird
VringenV gcl eicu

Lcr « orfiaiU ».

. su lau en gc uchigeb. Lessrl.
O ' erlcn mu «. reiS uni . d. ttt

öiliale vlallarnerstr . >28 er » .

JinmMl-
Berpachtling.
Vastrde. Vandwin 3 D.

rttiuucii in Bethen llcabsicmigr
ivcgcn Liervesalls seine daselbst,
»oste der tsbnuslec Hall » Kiesel
stcde llclcgene

Köterei,
bestellend aus geräumige» , icils
noch neue» (stebäude » und 28
Hcltar ertragreichen Vänderricn,
- il 'Antritt zum >. Mai cr . auf
mehrere 3nhre z» verpachten

Tie Vändereien sind zur
Halste lc 'tes i ' nd gemergeltes
törünland Be -chtcr erllält etwa
v«> sch. T . ausgciäctcn Roggen
niit überwiese» .

(sts wird bcinerli, dast ' der
stiitiur -,„stand der vändereien
ein rech« guter st

'i.
Bervachtunasterniin ist aus

Zoliliiiliknd . 17 . Febr . .
nachm , l Uhr.

in .stuutzeiis «8asttiailse i » Be
t : m anverann» .

Degen, aiittl Bukt.

^ VQLKvi ' S.

llrüWkliiiüil
WeIll >!iilUk .I.j

gexrünllet litt^
„ er lllnme' 0el«rn,m zur Aut

stell »!! -', n irv bis Miitiroch, diu
7 . S. llkltt . abend« öerau .v,
lunqj verlange. : .

Bei strenge,-, Frost wird de.
aal gul gchcizi.

Der Vorstand

Billig zu vert. ein gebrauchter
eis FüIIrcgnlikrosrn

_ Vangcslraste 21.
Bat in Drauculcidcn erteilt

Frau (ionrad , Heb . a . D ., Bcr
li . i « >. Boscncrstr. 17, vorn, ptr.

Z» oerkau cn junger
Foxterrier,

echle 'La »«. ^ achzulragcn in
der ( ed . t>. BI.

^ ^ ?limitrslhiilttt
rilMttkii.

Donnerstag , den 8 Februar
abends 8 > . zzstr:

Mlnr ^ s -Lkrsaittlnliüiz.
1. Beschlustsassnng über dic i>or

schlage des 'Ausschusses.
2. Jugendfürsorge :,ZungdciNllt'

land " .
3 . Verschiedenes

Uw. rege Beteiligung, au»
seist ns der Tnrnsrcnnde, llinn

Dcr Vorstand

Ledleriilioll.
^ 4
44

Am Lonnlag . de» >8 . ,zebr. d :

:: Ball
de§

Akgelllibs „ H » t Sch"
im Tereintlokal.

wgz »l freundlichst c nlaoen
Ter Stvritar).
Alm . Wöble»

iii verlausen zwei schwere
settc tinllc und scttc Quene.

Paradies (( . Haoke
Bürgerseldr Zu verlausen

hllchtMiiileSilkiie.
_ Fr . Baib , 'Mittelweg_

Teichftüiten ll . Hlssletll Zn
verk . ein gutes Bnlle>,talv , drei
Wochen alt . (t . Teiler.

LllMcn -Pmi»
Petlrsftliii.

Un-er dies ällriget

ludet am

i« allen Preis agr » .
ÜVild . kjenLäorf.
angestras:'" ^ crrirni 2^ 'r.

Verein

Visten zum lLiiizcichncn für
dcn Verein „Baturfchullpark"
werden ausgclegl in Fcrd.
wchmidts Bnchll . iLegcilcn «,
«lannoplatz und rönnen dort
^ chrisicn vom Berel» cntgegcn-
gcnommen werden.

Sl . u. SÄ. Juli
statt . Der Bergan^

WttW.
.^ luk- n - Vs«

„ fdei weg
"

.
z.'te, . llstt . -. 7 . cl-d.

An : Tonnlag . de» l ^ . ,cel-r » '

Schanturne«
derM - iner ». Schiil' rabteilr«
mit nachsolgendeni

: Ball:
iin VereuiSlota-e bei H . Aröltslk
« a«« . wozu srcuvdl. cinlabe»

H . Veäigema».
Der Ist . «rat

still . i '. lni>.itt s» r Vee, » ö
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li«k« ln lar «Ear portbiiaungrsedulwesrn
im kerrogtum Oiarnvure.

sjk Komminftm für Elnzeltv . iseteiizen l, .u .in das Leh-
^ i^ ium der kaufmännisltlkii und gewerbliche» Zort

»lRwasschulen ein Rundschrrioen erlassen , in dem es hei,st:
°

ie rommisiian für Eiirzettvnserenzcn brrlet nach Züolnug-
»»dme mit einzelnen Herren ocr verschreocrieii Bezirke a . le
°
küer and Lehrer der Zoribi .dimgsschil.kn des He . zogrun,;

^ deildura, zlvecks Gründung r- r n e r Bczrrr. lo n-
Iklcnz an den nachsle.zcnft ang gebenen Lrtrn und Zestcrr
ick zuver ämrne .n , Ein vollza „ . i cs El-scheinen in gerad'
L dieicr eruen Versammlung dri .ig. nd ctwuir . chr , oa es

um « » nstituier nng des B e z i r ks v c r c r » s und
r^ meinc ,> csrlcguiig eines Arbeitsplanes

Solen diec Koirserenzen den beab . ichligrcn N „ tzr»
iuben so ist eine freudige Tei . nohme aller an den Zon-
dkirungssüuien beschäftigten Kräfte , L ftcr und Lehrer , Ae-
EMrcr und Praktiker erforderlich , Eine andere Zu-
Zimrneiisetzungder Bezirke dezlv, ein Anschluß, einzelner an
eurenander. n . bequemer zu erreich . irden Best k o .eibl un¬
benommen , Es wird den einze . ncn Ber ammlung n übcr-
lislen . in welcher Weise, ab durch tbeorc . i che Konferenzen
ober durch Schul . on erergzen , oder durch te d s , sie arbeiten
M wie vsl fr . i >n Zahrr zirsammenkomme, ! woi . cn . Zur
Interesse de» Zusaminenhanzes m . t den einzelnen B .vzir . s
«onfemrzen und mit dem Hanplvereine l i tet der Vorstand,
2 jedem Bezirk einen Herrn zu wählen , der den Verkehr
mt dem Vorstand ? vermittelt und jedesmal dein Schii l-
lnier des oldenburgischen Teiles de . Ternsche» Zonbil
bLMi

'chule, Herrn H. Z ahn. Oldenburg . Werbachstraß?
chien kurzen Berich : über die Besprechung : » und Besch . iis e
i>rr derösfmilrchung in un ercnr Vereinsorgane er art : : ,
I. Vezirk : Acrnrer Burjadingen und Brake , Amt Elsfleth
müdlich der Hunre , Sc .rnabend , 17 , ffcviuir , l .

' ül ft,
ilordenhaur, Zriesisstcr Hor , - 2 , B zi t : Stadl und
Ämi Teimenborsr, Amt Wildeshau 'cn , Am: Ei flerh. süd¬
lich der Hunte, Sonirabeird , 17 , Zebruar , Uhr : Tel-
« enborsr, Bretthaners Restaurant , — 3 . Bcstlk : S adt
mb Ami Jever , Mitlwvch . 2l , ffebruar , 4 Uhr : Zcv ? r,
bri Horch, — -l , Bezirk : Amt Rüstringcn , -Montag , >! »,
sstbruar, kl,:!» Uhr : Rüstringen, Schule au der Olkcoog-
itraße , — 7-, Bezirk : Stadt und Amt Bare . , Amt Wester-
dkbe, Kern. Barrel , Tonnälrend , 17 , Zcbr, , ,

' ! Uhr : Westcrstcd?,
?Ms Hotel, — 6 , Bezirk : Stadt und Amt Oldenburg,
-einrabend , 17, Februar , 4 Uhr : Oldenburg, Union
— 7, Bezirk: Amt Bechra , Sonnabend , >7 , ,Februar , ,

' !, . ii>
Ilbr : Lohne, 'Restaurant Hubert Müller , - b Bezirk:
Liner Cloppenburg und Zriesovth ? ohne Barßcr (Bez , si>-,
S»-nab«nd , 17 , Zebruar , 4 Uhr : E lop pen b u rg , Wal-
krlki 1Aug , Tietmannl,

Tie Zastkvnsercnz für Lehrer an kanftnännr
!cherr Schulen und Klariert findet Sonnabend , 111, März,
1 lllir in Lldcuburg in der „ Union " statt , Tic Handels-
kmmcr vergütet für diese Konferenz die Zabrrkosten zweiter
»Kon,

Me Katze äes MoorkolonUlsn.
Bo» v , R.

Mittag rft's , zoerß breni» die sommerliche Tonne auf die
«eile, öde Heidclandschaft hernieder, Tic Totenstille ringsum
lmrd nur bin und wieder durch den einförmigen, der Heide ein
io eigenartiges Gepräge verleibenden Gesang der Goldammer
«aerbochcn, Bichls rührt sich , Tic spärlich neben dem von

Meerkatz.
Roman von Zevar von Zabeltitz,

i» Machürurk verb »tz>» t
<isorlsep » » g>

»Lo n Luder, " seufzte Hoppenstcdl.
3wei Trundcn spälcr siand Prevsingk vor >b» r und

ichimpjie gewaltig,
„ Tu bist das größte Rindvieh , das mir je vorgekommen

>u>
" sagte er , „ Warum hast Tu sie entwische» lassenk"

„Herr Rittmeister entschuldige» ,
" antwortete Hoppcn-

Kcdl, „ cs kam so . Rämlich sic war ganz gm cingespunnr,
>md ich haue ihr auch noch gesagt : Zette , sagte ich , versuche
" ilbr etwa ausznkrapen , den» erstens mal , Tu kommst
" ikln wen, und zweitens , brer draußen sieb

' i cb und habe
immer ein Revolver in der Tasche, und da sagte sie:
gch krayc schon nicht ans , sagte sie , Ihr
ilnrgi mich ja doch wieder , ich will meine Rübe
lmben , und bin müde , und da bat sie sich aus die
!ircu gelegt und zuerst ein bißchen gebeult , aber es war
nicht lange, und ist denn cingeschlaserr. Au dachte ich : die
mi bloß so , dachte ich. und wenn T » nickt arrspaßi , dann
godi sic heidi , urrd ich stopfe mir also meine Pseise und scHc
mich hierher , Herr Rittmeister — so grade hierher , wo der
Herr Rittmeisterstehen , ein bißchen weiter nach rechts, da sehe
ich mich hin "

. Kürzer ! " schrie Prcysirigk,
»Wie »reinen .Herr Rittmcrsterü - Ach so . . . na ja

7 da saß jch Perm sür n ganzes Huschchcn , und aus einmal
m mir so : i , denk ich , wirst dock mal iiacbscbcn, ob sic wirk
lich schläft, denn, denke ick , wenn sic irret» schläft , da bar sic
ciirsach gelogen und wartet bloß aus den richtigen Monrang,
»m sich sortzumachen. Und wie ich noch simrilrerc, sällt mir
"us einmal ein — "

. Kürzer !" schrie Prcvsingk , . Bist Tu denn verrückt ge
worden mit Tciner langen TalbadercUü Wie es möglich
m, daß sic überhaupt airskratzen konnte, will ich wissen!"

. Hoppenstedt machte ei» harmloses rtzesichl, . Tic war
"M einmal fort, Herr Rittmeister . Vorher war sic noch da
Ucweftn — „nd wie ich das letzte Mal nachgckuckl habe , war

l°n , Z . denk ' ich
. Was Tu gedacht hast, ist mir sehr gleichgültig. Tu

U'ußcs Kamel, Wo hat der Hansen gestcctl ? "
»Der schlief grade n bißchen, Herr Rittmeister . Ter

"Me : Hoppenstedt , sagt er, wenn Tu auspaßt , kan » ich mich
u vor n Augenblick a»s die Rase legen —"

Fuhrwerken ries cingesurckien Tandwegc stehenden Blumen nei¬
gen durstend ihr Köpfchen Tie Blrlcn ml « ihren jungsräuttlb
schlanken , weißen Tlänimen lassen >bre Blätter hangen, Telbit
aus den zur Regenzeir so iiruurcr jpruoelnde» Bach , der daS
Moorwasier dem Meere zusührl, scheint sich diese lähmende Ruhe
übertragen zu haben. Auch er stießt langsam und träge dahln,
Toch da ! Unten im hohen Heidekraut ein leise » Hierausch
Kaum merklich brechen einige dürre Hcidestcngcl knisternd ab
Was ist den » darb Ein rabenschwarzes Tier mit unheimlich
funkelnden Augen und weißer Kehle schleicht sich , aus dem Bauche
kriechend , dort an jene niedrige Birke heran, in deren Tpiyc,
friedlich ganz nahe aneinander kauernd, die vier soeben au«
geflogenen Zungen des TtcinschniävcrSdie suttersuchcndcnAlien
erwarten , Zevr ist das schwarze Ungebaucr jasr uiiinittclbar
unter der jungen Birke angclangt , Banz nahe duckt es sich an
den Boden : vre grellen Auge» blicken lüstern nach de» nichts
ahnenden Vögelchen , der Tckwanz schlägr wedelnd das Herde
kraul. Jetzt spannen sich die Muskeln, Ta ein Tprung , ein
schrecklich piependes Vögelchen , einige zerstreu ! fliegende federn
» nd alles ist wieder ruhig aus der sonnigen, cinsarncn Heide,
Rnr drei Bögclcin warten verlassen inr niedrigen Tiraucbc ans
ihr Mütterchen,

linier einem verwitterten , vor vielen Zabrcn dort sieben-
gebliebenen Trrshausen verzehrt de « Moorkolonistcn schwarze
Katze , von einem Hausen ausgcrupftcr , bunter sfcdcrn umgeben,
knurrend einen Vogel, Aach dein Mablc lecrt sic ibrc 1 !u!
bespritzten Pfoten rein und mach « sich zum zweiten Male nach
der jungen Birke aus den Weg, Tic alten Tteinschniätzersind
inzwischen zrirückgekebr « » nd haben sich schon einigermaßen über
den Verlust ihres Znnocn beruhig. Ta gewahren sie den
nahenden ^ eind. Aus alle mögliche Weise möchten sic ihre Kin
der vor dem Verderben erretten, Bold fliegen sic ans die
benachbarte bebe Birke, » m die sizur oen ini « ängstlicher Ttinrine
dorthin zu locken, bald suchen sic die Unerfahrenen durch einen
Tioß ,» m » liegen ;» bewegen. Alles vergebens, Tie Vögel
bleiben in der niedrigen Birke sitzen Tann wieder ein Empor
schnellen eines dunklen Körpers , und d' e mit vielem r-icschrer
hcrunrslatternden Alten babcn nur noch zwei Kinderchen , Arme
Eltern ! Zn wenigen Teigen werdet ihr keine jZungcn »rcbr
baden und inr Herbste allein, wi» ibr gekommen , die weite
Reise nach der» Tüden antretcn : die Katze wird euch, wie
manchen andere» , alle Zungen rauben, Tenn dakcirn, auf der
Hille des Kolonistcnhauses, hat sie si ' bst im Ttroh sechs hungrige
Zunge , die sie allein versorge,: muß, Za , anfangs , als sie sich
vor Ratten und Mäusen inr Hauke uichi helft« komttcir , da
gaben die Menschen ibr noch süße Milch und den Rest von,
Mittagessen, Toch als die schädlichen Nagetiere den Platz
rammen , da wurde man im Züttcrn lästiger, und schließlich
umerblicb es ganz, Ta hieß cs, sich selbst ernähren , Ratten
und Mäuse waren länflst weggcsanocn. Also musste die Katze
Tireiszügc machen hinaus miss Zcid nach Hasen und Vögel» ,
und jetzt Kat sic inr ihre sechs Zungen besonders viel Nah¬
rung nötig.

Rach welligen Wochen werden vier von den Zungen ver¬
schenk! . Zwei ganz bume, die Lieblinge seiner Kinder, dcbält
der Moortolonisr, Aber was soll noch die alte Katzef Tic
srißl nur noch unnötig etwas auf. Ertränken f Za, das har
ihm seine Zrarr eigentlich aufaetragen , aber nein, das mag er
nicht »u » . Er versetzt der alten, treuen , sich gerade an ihn
schmiegende » Kaye einen Hieb , und mit einem Tatze verschwindet
sic ins Moor , ans Aimmcrwicdcrseben.

Ein rauber Wimcrtag , Eine große Treibjagd in der Heide,

„Aber Tu bast nicht airfgcpcißi, Tu — Tu — Tu bast
jedenfalls auch geschlafen

„ Herr Rittmeister , cs kam so , Zch kucke also nach urrd
fest ' meine Zette ganz rubig aus der Tire » liegen , die Augen
;>r , und sic tat auch so als wie jemand , der gar nicht mcbr
auiwacbcir will . Und da stopf ich mir sür alle Zölle noch
meine Pfeift und denke noch so : so lange Tcinc Pfeife
brcnni , denk ' ick — "

„ Hall Tein Maul !" ries Prerrsingk, „ Zch will klare Am
wort bade» und kurze . Tu bist also auch cingcschlascn? "

„ Es war bloß 'n bißchen Trüffeln , .Herr Rittmeister,
Zch saß hier , wo ungefähr der Herr Rittmeister sieben,
und Sacht? noch gerade : Z je , unser großer August, das
ist unser großer Ttrauß , der zicbt ja beute die Beine so
hoch — "

„Ruhr ! " schrie Prensingk , „ Tas Zrauciizimmer ist
stcrnsalls ausgerüctt , und Tu wirst dafür — na , wir
werk "» uns ja noch sprechen! Hat Tir dir Zette Gcstünd-
niss : gemacht ?"

„ » >, befehlen, .Herr Rittmeister , das hat sie . Es Ivär'
garnierst alles aus ihr gekommen, hat sic gestanden, son-
Seril ffe war ' auf Izeimlückische Weise war ' sic angestiftet
worden,"

, ,Bon wem ?"
„Von dem .Herrn von Zincken aus Lcichwaffcr, Tcm

Bruder von den
'
beiden auf Elroß-Vardaüncn der Herr

Rittmeister wirsen schon : der , wo ibm das linke Lbr-
läppch. n fehlt,"

Prcvsingk begann so lästerlich zu schimpfe» , daß
Tarne Tc, di ? hinter ihm auf ihrer Tchimmelkarrete
hielt , ihm ein mahnendes „Aber Will !" zurief,

Tai » , wurde das Znquisikorium fortgesetzt, und
schließlich sagte Hoppenstedt : „ .Herr Rittmeister ent¬
schuldigen: ich weiß, daß ich meine Pflicht vernachlässidt
habe, wie ich so '» bißchen cingedrusssclt bi » , obne mir
was daber zu denken. Aber ich habe auch »rein Ehr-
ecsükst , und da möchte irb den Herrn Rittmeister um
meine Entlassung bitten . Zch bin es nicht mehr wen , vor
seinen Auge» zu erscheinen,"

Es war das ein glänzender Trumpf , den Hoppenstedt
ausfpielte , Prensirisisi stutzte ent , und dann bullerte er
wieder los , bcleere Hoppenstedt mit einer größeren Anzahl
von zoologischen Gattungsnamen » nd endete also : „ Und
nnn möchtest Tu auskneifen , gera . e so wie die Zette Tas
soll der Lchlußpunkt Tciner Täme .er sein , Ree. mein Zunge,
so haben wir nicht gewettet . Tu bleibst gefälligst in meinen
Tierchen — und wenn Tir das etwa nicht passen sollte

Zn dem sonst so wildreichen Revier ist bi « jetzt noch nicht « zur
Ttrecte gebracht , Ta aus einnral kommt unter einem verschneite«
Torshausen eine schwarze Katze bervor, einen großen Hasen rur
Maule , Ein Lchuß fällt, Verendet liegt da » den Menschen
einst so nützliche , durch ihre eigene Schuld ihnen schädlich g«
wordene Tier am Boden

Aus üem 6fopbef29gmw.
W »» > « >» oi « Iiuiltu i« -n un » « erctzH

,»«». , »»- «. , «» >11, / ;» "» « ,»»k,i» n >>. -« « .I» .» ,
VIdeuburg , 7 . ebrnar.

I ! ,-zeitgemäße Eiiirichliriigk» aus Arbeitsstätte» , Tie
lcpren Zabrcsbcrichic der würllenrbcrgrschen »Kcwerbeaus
srchisbcanttcir «über da . Zarrr l 'riri ! berichten in dem Ab
schnitt über Woblsabrrserirrlchiungeii u , a , daß die Vcrdrän
gung alkoholischer tßclranke durch kostenlose oder sehr billige
Abgabe von Limonade » , Tee. Kasscc wettere Zoriscbrttic ge
macht bar. Namentlich rsi der Verbrauch von Limonade in
viele» Verrieben wcicmlrch gestiegen, Zn den Zabrrkcn der
Zinna Ulr , r-iurrnder rn Remlingen wurden rnr Berriebszahr
an die Arbeiter >14 >:iri Zlaschen r A Lircr , Limonade zu
si> Pf , und Lstlir Zlaschen , r „ Lrrerr Tovawasser zu 2 Ps . ver
karrst , Zn einer Lederfabrik wurde der Verkam von Limo
nade neu cirigesübri : er sei sehr zusriesensrerlenv und der
Bicrgcnuß sei stark juriretgegangeil. Tie Zinna Ei . Z , Tcho
bcr in Zeucrbach bar in ihrer Trikoragcnsabrik eine Errrrrch
rrrng ,ur Herstellung von Limonade genossen und
die Abgabe von wanncr Milch neu crngcsünrt : t/2
Lrrer rvird zu :> Psg , verabreicht , Tie Nachtrag«
nach Milch könne kaum gev ekr rverüen, Tic Zcmcm
sabrik Blaubcuren bat in ihren jäimiichcn Bclriebcrr die
Erurrelning aclrosftn , daß in den Tomnrcrmonaien >April
bis Ente Tftoberr an alle Arbeiter in unbeschrärrkrcnMengen
kaller Tee und Kasscc uirenigcl'. lich abgegeben wird . Auch
liier in Tlbcnbrrrg »ruß mit Zrcuvc koristarrerr werden , daß

> aus Baustelle» , wo früber viel Bier und Branntwein gcirun
len rvurtc , durch immer mcbr zunehmenden M i l ch genuß
der Konsum an alkoholischen Eftiränkcn stark zurückgcgangcn
ist . Zerner lrcscrn auch bicr verschiedene gewerbliche Beiricbc
rbrcirr Personal alkobolsrere t-lerränke zu sehr iiräßigen Prci
scn : wir criiirrcrir beispielsweise nur an die Eilasbülte in
Ostcrirburg, Möchte solches Vorgcbcn immer mcbr Nach
ahmung finden!

Ter Zeiiervcrsicherungsvcrcin der ehemaligen Landge¬
meinde Oldenburg n , iß , hielt am Zreilagnachrniltag in Wct
jcns Etablissement zrr Nadorst scrne gilt besuchte E! c n e r a >
Versammlung unter dem Vorsitz des Herrn Karsten
A l b c r s - Nadorst ab , Ter Rcchnungssührcr , .Herr Adolf
Helms Nadorst , erstattete zunächst den Bericht über den
r-!eschäftsgang des verflossenen Zahrcs . Aus demselben sei
folgendes crwäbm - Zm versloffencir Rechnungsjahre waren
l -i Brandschäden gegen l7 im Porsabre zu regulieren , di«
eine Ausgabe von ca , Lä siNsi . kk gegen l6K,«4,37 , kk im Vor
jabrc erforderten Es ist demnach eine Mehrausgabe von
reichlich sikiW , 11 zu verzeichnen, Tiefe Gesamteinnahmen bc
trugen 4617V,7> , 1k. die Eiesamrausgabcn lä tritt,4 ^ .4/,
Tie Gesamiversichcrittigssilmme ist im letztere Zabrc um
l4,Z MO . 1/ gestiegen und betrug am Schlüsse des Geschäfts
jabrcs P 245040 . H , Anr 1 , Zanuar 1012 gehörten der Ver
sichcrungsqcftllschaft 1000 Mitglieder an , Tic erforderlichen
Ncuwablcn batten das Ergebnis , daß die Vorstandsnrilglie
der Gcrh , B rrrns - Mctjendorf , C , Albers Nadorst und

— wenn Tir das etwa — " Er atmete schnauscnd auf uns
brüllte mir Ltcntersrimme : „Paßt es Tir nun oder paßr
cs Tir nicht ? "

HeppcnsrcSt schlug die Absatz ? aneinander und brüllte
zurück:

„ Zu befehlen, Herr Rittmeister !"
Weiter sagte er nichts : aber damit war alles zwischen

ihm und seinem Herrn erledigt,
Prevsingk stieg wieder zu Pferde . Znlkenstein ritt

rechts »eben ihm : links lenkte Tante Te ilnen Schimmel,
„Ter Lümmel bar das Zraucnzimmcr abrichilicb cnr

wischen lassen," sagte Prcvsingk , „Tante Te , das ist Tein?
Schuld,"

„Na aber Will , da muß ick doch sehr bitte » ,"
„Natürlich - weil Tn immer , 0 hüb che Ticnstuiad l

rrr » Tich haben mußt . Au Trine Hvperästhe il haben zwei
meiner Strauße und ein Zaian g airben rnü s » ,"

„ Zch kann jn künftighin b . vr, Scharierp.' ch? ca,«agieren
Tann räsonierst Tu auch wieder und behauptest , daß si?
Tir den Appetit verderben,"

„Was mach' ich nun mir dem Lumpen , dem The >
Zinften ? Soll ich ihm noch das andere Ohrläppchen ab¬
schießen? Soli ich ibn vor den Staatsanwalt bringen ?"

„Keines von beiden, llln 'inn , Tie Sache wird ein
schlafen,"

„ Tas glaub '
ich nicht , gnädigste Gräfin, " warf Zalkcn

steril ein , ^,Zm
'
rhegerücil, ich vermute , sic wird sich rasch

hcrumipteche» , lind kann ist Herr von Zinsten sowieso
gerichtet,"

Prcvsingk brnmnire etwas vor sich bin und wandte
sich hieraus mit rascher Bewegung an Taüenßei»

„Hören Sic , Liebster," sagte er , „ der Ri da in letzter
Nacht ist » im natürlich nicht mehr zu re dreisteren Aber,
wenn ich bitten darf : venncioen Sie derlei künftighin nach
Möglichkeit .

"
„Pardon , Herr Rittmeister , ist verstehe nicht recht,"
Prcvsingk war ein wenig verleg: » ,
„Zch meine," fuhr er fort , „ vermeiden Sie derftr 'ein¬

same Ritte mit Zränftin Anita , Man soll nicht zwecklos
den K '

astsch herarrssorder » , Sr » mtovt un - sowieso zur
Genüge .

"
Tas Gesicht Zalkenstcins blieb bewegungslos . Aber

er neigte den Kopf. -
Es war dies ein Tag der Ausregririge» , Am Spä>

nachmitlagr , nach Ankunft des zweiten Postboten , such»
Prcvsingk die Gräfin aus . Er hatte einen Brief fti d«:
Hand,

„Kann ieft Tich mal sprechen, Tante Te ? "

* , /



r^ a ^r

Ad . Helm » Nadorst einstimmig wiedergtivaytt wurden,
ftür den verstorbene» Tistrikisdirektor Lehrer Engelban
wurde H Wkrdemann Eversten getväbit . Für den Aus
schußmann J »h Brase Neusüdende, der sein Amt au» Ge-
sundheitsrucksichten nicdcrlegcn mußte , wählte die Per
sammlung dessen Sohn Herm Grafe. Der mit der Feuer
Versicherungsgesellschaft. t' -egenseitigkeil" in Wicsetstedc ad
geschlossene und vom Staatsminislerium genehmigte Venrag
vletb« bestehen. Die Versicherungssumme ditser Feuerver
sichrrungtgrsellschaft betrug am 1 . Januar 1912 1 216 121 7«k.
Betresst der diesjährigen Hebungen sei milgeteilr, das; dieses
den im Monar Mär , crsolgcn. Die Jadresavreckmung und
Bilanz liegen vom V bis lO. Februar zur Einsicht der Mit-
glieder im Geschäftszimmer des Rcchnungssührcrs Ad.
Helm» Nadorst au« .

* Besitzwechsel . Der Gent». Obcrwachtmeister Schütte
m Nordenham verkauft» seine an der Hermanitstr . 2» , Astern
bürg , belegenc Besitzung an de » Eisendalmarbciter P c
l « r» hierselbst zun» Preise von 751X1

*
* Nadorst , 5. Aebr. Die am letzten Freitag im

Wetjraschen Lokal einbcrufcnc Generalversamm¬
lung de « Turnvereins Nadorst hatte nicht den
Pcrsammiungsbcsiich , wie man ihn sonst gewohnt ist . Ter
starke Frost lieh manchen lieber hinterm warmen Lf :n blei¬
ben. Der Sprecher begrüßte die Anwesenden nnv gab , nach¬
dem dg» leyre Vermmmlungsprorokoll genehmigt war,
einen Rückblick aus das v : rflo,sene Verrinsjahr . Dabei er¬
gab sich im Turnbetriebe der Männerabteilung ein Rück¬
gang in der Ausübung des Turnens , wie er sich in fast
allen größeren Pereinen der Stadt und deren Umgebung
im vergangenen Jahr , sei cs infolge der großen Hinc des
letzte» sommers , iei es durch FortMg oder aus einem son¬
stigen Grund « , geltend gemacht hat . Man darf jedoch
aanehmen daß diese bedauerliche Erscheinung im neuen
Jahre durch zahlreichen eifrigen Turnbesuch wieder ver¬
schwinden wirs . Die Ta me na Weckung hat durch Zugang
neuer Mitglieder und den regelmäßigen TurnbcsuM ihre
Lebensfähiakeir glänzend bewiesen. Tie Schüi .- iablellungt« t ebenfalls , was in erster Linie ihrem beioährren Leiter,
Herrn . Janßen , zu danken ist , einen erjrrulichen Aufschwung
getrommen . Tie Finanzen de » Pereins sind gute . Nacki
prompter Regelung der Perpfiichrungen kannte von einer
zu Lasten der neuen Turnhalle aufgcnommcnen Bantschulv
der weitaus größte Teil abgetragen >vctt >en . außerdem war
die Anschaffung verschiedener neuer Geräte möglich. Das
letzte Sam menest brachte trotz der ungünstigen Ltethältniss:
einen Reingewinn von fast <>00 Mk. Ter für 1012 in .Aus¬
sicht genommene Voranschlag stellt einer Au-gabe von 550
Mark eine Einnahme von 750 Mk. gegenüber . Ucber-
schuß 200 M . , der sich voraussichtlich noch erhöhe » dürfte.
Dem Kassierer wurde Entlastung eriei - r . 'Neuwahl des
Vorstandes: Sprecher und Vorsitzender Fuhrkrn , L 'ocr-
lurnwan Kaistr , Turnmatte Gerh . und .Perm , sanken,Kassierer G . Langen , Zchrislführer Hülfe , Gerätewatte
Hayrn und Tremann , Sing - und Vücherwarte SündLr-
mann und Hillje , Fahnenträger Schwoon , Begleiter
Dunekake, Schuchhardt , Revisoren Bohne , Tiemann und
Führten . An Festlichkeiten sind in Aussicht genommen am
1. Sonntag im September ein Tanzkränzchen (anschließend
a» da» .Stiftungsfest der Schule rabieilung ) : das Li . Stif¬
tungsfest der Männerastteilung wird am ersten Sonntagim Januar 1913 gefeiert . Die Tamenableilung feiert am
ersten Sonntag im Mai ein Tanzkränzchen u,td Anfang
August ihr .Sttsrurrgssesr . Tie Ver,amm .ung beschloß, von
der diesjährigen .Abhaltung eines Sommerjcsles mit Rück¬
sicht auf den von der Gemeinde zu veranstaltenden Basar
abzusehen. Zur endgültigen Herstellung des neuen Spiel¬
platzes wurden 100 Mk. bewilligt . Ferner wurde beschlos¬
sen, die mit Zahlung des Beitrages rückständigen Mit¬
glieder zu mahnen und nach fruchtloser Aufforderung ge¬richtlich gegen sic oorzugehcn . In Aussicht genommen sind
mehrere ganz - und halbtägige Turnfahrien.

x . Ofternburg , 6 . Febr . In den Amts rat wurden
von Lstcrnburg folgende Herren gewählt : 'Als Mitglieder:
Kaufmann Hilsberg , Zimmcrmeistcr A . Wcsteiholt , Land-
manu C . Mohr , Eiscnb . Rev . W . Frerichs - Ostcrnburg , Sckuh-

.Silber immer , lieber Junge !"
sie statte ihre Ruhestunde . Ta saß sie am Fenster des

Wohnzimmer » und strickte Pulswärmer für die Wrihnichts-
bescherung der BauernkinScr.

„Es ist eine heillose Geschichte, Tante, " sagte Preh-
fi»Ä und koarf den Brief auf den Tisch. „ Die Lthelinewill mich verklagen ."

„Nana !" rief die Tante , und das Klappern ihrer
Nadeln verstummte . „Mach doch keinen Unsinn ,

'Kill !"
„Ist garkein Unsinn . Tatsache ! Was sagst Tu bloß ? !

Frau von Helomonn verklagt mich — Eure teure
Freundin , diese reizende Frau !"

Tante Te mußte sich sehr beherrschen. Sic ließ die
fleißigen .Hände in den Schoß sinken.

„Aber weshalb — ach , ich ahne schon : die alte Ge¬
schichte — der Streit um den Erlenwinkel !"

„ Ja , der . Justizrat Stichler vertritt sic . Das ist das
Tollste : Strehler — einer meiner ältesten Freunde , über¬
nimmt die Gegenpartei ! Das tut er bloß , um mich mgl
Naeder ein bißchen zu «schikanieren . Aber ich werde ihm
bte» en . Ich schreibe ihm einen sackgrvben Brief . Ten kann
er sich dann hinter den Spiegel stecken ."

„Wcmi nur die Sach , mit groben Briefen zu er¬
ledigen gehl , Will . Mir Grobheiten bist Tu immer rasch bei
der Hand ."

„Ach kann auch sehr sein sein, wenn es mir gerade
so patzt. 4lber soll ich mich vielleicht noch bei Ltheline
bedanken, daß sie mir ein Stück meines Landes stehlenwill '. ?"

„Was das für Msdrücke sind ! Olhcüiie hat erst ge¬stern wieder gezeigt, daß sie wahrhaftig eine treue Nach¬
barin ist. Deine toten Strauße konnten ihr doch ganz aleich-
chiltig sein. Statt dessen hat sic mit ihren Leuten Nacht
fiir Nacht den Wald durchstreift , um die Täter zu fan¬
ge« . Aber das erkennst Du garnicht an ."

„Ach was , ich erkenne an , was vernünftig ist ! Dies
Rnchtbevanügen Oxhelines war aber einfach ein Operet¬
te« « . E» hat ihr Spaß gemacht — sie weiß ja vor
LangNvelle nicht, wie sie die Zeit totschlagcn soll . Meinrt-« me» . Bloß mich soll sie zum Schockschwerenot in Ruhe
kWM -— das Hab ' ich hundertmal erklärt . Ist es denn
»ötig , datz fj« die alte Streitfrage van neuem in Fluß

macher Joh . Luk» Drielakermoor , Landmann G . Dinklage
Neuenwege . Landmann Gerh . Heincmann Bümmerstede , Ar
b«it«r H Ripke » , Bauerschaft I , Landmann H . Willendrok,
tßerh . Ttubr und D . WiLmann -Twcelväke ; al « Vertreter:
Bäckermeister W . Traut , Maurermeister F . Barkemever , Oeko
nom H . Rosenvobni , Eisen » . Rev . H . Thicsing Osternburg,
Landmanu H . Punke Tnclakermoor , Landman » H . Para
die »-Neuenwcge , Landman » Job Kuhlmann Bümmerstede.
Lundmann W . Oltmanns - Bauerschaft 1 , Landmann T.
Sedün « , Zimmerer Wragge und Landmann Joh . Brügge
mann Tweelbäke.

* Lbmftedc , S. Febr . Da « Sonntag tm schön geschmückten
und »lit der VcreinSsahne gezierten Vereinslokal . Müggenkrug"
vom Obmsteder Turnverein gefeiert « IS . Stiftungs¬
fest erfreute fick trotz eisigster Winterkälte etne » außerordent¬
lich zahlreichen Besuche « . Die Einwohnerschaft unsere « Orte«
und umliegenden Ortschaften , Vertreter stadtoldenburgischer und
benachbarter Turnvereine waren erschienen . Nach dem einlei¬
tende » Ball rückte gegen 9 Udr die Männer - und Knabenabtei
lung in der ansehnlichen Stärke von SO Mann in den Saal , wo
nach erfolgter Aufstellung und einem den Gästen gewidmeten
drrifachc » . Gut Heil " aus frischen Kehlen da » Turnerlied
. Herbei , herbei " erscholl. Der Vorsitzende de» Verein «, Heinrich
Rastede, begrüßte sodann die Anwesenden und gab einen
interessanten Rückblick der Entwickelung de» Vereins in den IS
fahren , der mit der erfreulichen Tatsache schloß, daß dem au»
kleinen Anfängen bervoraegangenen Verein jetzt etwa 120 aktiv«
Turner angeboren . Nach einem getrennten 'Aufmarsch führten
sodann die Männer und Schäler Abteilung umer Leitung de«
Obertnrnwatts Witv . Sch eil siede sehr gut gelungene Frei¬
übungen au « , woran sich da« Riegemurneu der beide » Abtei¬
lungen am Barren , Reck uird Pferd schloß . Als Vorturner fun¬
gierten bei der Mänucrabtctlung bei den einzelnen Geräten W.
Schell stcde, Hcinr . Rastede und Job . Eordcs. Tie
gut vorgesüdricn Uebunge » erregten allseitigc Bewunderung,
ein anschließendes Kürturnen am Hochreck brachte den Beteilig¬
ten den wohlverdienten Beifall . Nicht minder gut als die Män-
ncrabteilung schloffen die Schüler ab , welch letztere mir außer¬
ordentlicher Hingabe und Amiiierksamkcit ihrer Sache gerecht
wurden . Umer Leitung de» Vorsitzenden Rastede sühne
zum Schluffe eine AVIeilung ei » kompliziertes Keulenschwingen
aus , das ebenfalls recht beifällige Aufnahme fand . Alles in
allem war aus dem Gebotenen da » ernste Streben jedes Ein¬
zelnen . ob Mann oder Schüler , zu ersehen , und die Leiter
tonnen mit Freude auf die Erfolge ihrer wochcnlangen Be¬
mühungen zuniüdlickcn.

* Kohlsahnen . Seit einigen Wochen stellen wir im
Zeichen der Kovlfabricn . Es gibt kaum einen Klub , der nicht
» m diese Zeit des Jahres seine Kodlsabn nach irgend einem
cilifcrmcrcn oder » äderen Orte macht , um dort dem braunen
Kohl . unserem Oldenburger Nmionalgcricvt , Ellrr anzutun.'Verschiedene Orte vszw . Wirre haben für Kobliahtten eine
richtige . Berühmtheit " : denn es ist lange nicht einerlei , wie
die Zubereitung des Kohls ist. Es gehört das Nötige vom
Schwein darin , und das wird von mehreren Gastgebern den
Kohlsahrtlern beinahe in Raffinement , von anderen aber
sparsamer gegeben , und » amennia » von diesen . Beilatcn"
hängt die . Berühmtheit " des „ Koklwirts " ab . Voraus acht
dem Kob !mahle gewöhnlich ein gesunder , appetilstärtcndcr
Fußmarsch , und nach einem solchen schmeckt das braune Ge¬
richt. Vorgestern machte der Gesangverein . Friedrich
Wilhelm" seine Kohtsabrt nach Ekern bei Edewecht , wo
bei dem Wir , F . Hcmpe » . der als . Kohlwirl " zu de » . Be¬
rühmtheiten " gehört , gegessen wurde.

sü Bad Zwischenahn , 6 . Fcbr . Tie Kuhkasse hielt bei
Hashagen ibrc Jahresversammlung ab . Die Anzahl der ver¬
sicherten Kübc war S06 mit einer Versicherungssumme von
335 655 . K. An Prämien sind cingekommc » 3582,08 ckl. Ent¬
schädigt sind elf Lchadensülle mit 33l -t «Sk. Für tierärztliche
Bcnrübungen wurden ausgegeben '.»50 ^l . Für 1912 sollen
l '-e Prozent an Prämien erhoben werden . Das Vermögen
beträgt zur Zeit 393,21 . kl. Ter Vorstand wurde wicdcrgewählt,
und zwar : Vorsitzender H . O e l t j c n d i c-r s - Zwischenahir,
Rechnungeführcr I . H . H i n r i ch s ° ZwisÄenahn . HaiKt-
abschätzer ist H. Heincman . t Zwischenahn . Für jede

„Wenn sie sich in ihrem guten Rechte weiß — "
„Quackquack, sie ist reich genug und macht sich den

Deibel was aus den drei 'Morgen Wiesenlanö ! 2lbrr sie
lociß , daß der Zipfel einen Kell in meinen Besitz treibt— und nun ärgert sie mich."

„ So ciniße .Dich doch mit ihr ."
„ Das mochte fte, ich toeiß . schon. Liebe Tante Te,

ich bin Helle . Si . >ucht nach einer Anknüpfung mit mir.
Js nich . mein Täubchen ! Ich verhandle nur durch den
Anwalt .

"
„Mach , was .Tu willst , mein Junge — auf meinen

Rai hörst Du ja doch nicht . Und nun setz Dich mal stillhin : ich möchte auch etwas mit Dir besprechen."
„Ich habe keine Zeit , Tante , ich muß zu den Gäu¬

len — " Er war schon an der Tür.
„Einen Augenblick, .Will, " rief die Gräfin ihm nach;

„es handelt sich mn die Ati ."
Ta machte er stracks kehrr . „Um die Ari ? " fragte er.
„ Ja . Tu wolltest doch , ich sollte mal bei ihr wegen

Brotbusen auf Len Busch klopfen. "
Will sctzle sich . „Und —"
„ Das habe ich iimnerforl getan . Aber es kam nichtsdabei heraus . Ich habe ihr von sämtlichen unglücklichenEhen erzählt , di : ich kenne lange Geschichten, die schoniveit zurücklirgen . Sie hat garnicht darauf reagiert . Aber

heule har sie selber von Brvkkmsen angesangen . "
„Warm ? "

„Heute," wiederholte die Tante . „ Sie war bei mir— so gegen elf — Will , das Mädchen ist sehr un¬
glücklich."

Prrhsingk schaut« die Gräfin groß an . Zeine Hände
fingerten über seine Schenkel . Zeine Schnurrbartspitzen
zitterten.

„Na , so erzähl dock !" rief er . „Du siehst ja , daß
ich darauf Ivane ! Schieß los — aber nichi brockenweise— bitte , im Zusammenhang ! Warum unglücklich?"

„Well sie Brokhusen nicht liebt . "
Will schlug sich mit der flachen Hand auf da» Bein.

Er sprang ogf.
„Ich sag' es ja ! Tante Te , mein Feingefühl ! Wer

lzat wieder recht gehabt ? Entsinne Dich unseres Geivvächs
im Erdibveuaatten !"

« auersckiaji ist ein Achtsmann bestell«. Von RcchnungtsM^
Hinrtchs lag eine liebersicht vor über de» verstchsrikn Beit,,»der Kasse seit lRX>. Terzett wäre » 50s Kühe versichert mit13132 » .< , 80b bG « Utz» Mit 173745 > k. , cpt . wic ovn, »
wädnt , 9«ß Kühe mit 33565b . <s Versicherungssumme

/ . « ralc . <i . Febr . Bankbeamter E - Iaußen, der Ich
längrrer Zeit hier bei der Filiale der Oldciiburglschen
und Leih Bank tätig ist , lauste in diese » Tagen durch di«
Vermittelung de» hiesigen Reckmungsfteller « A Tegtni -»» Ke
Besitzung de« Bauausseder « Bdsselmann zu Vsrdrake >u«
Benage von It OOO — Am nächsten Freitag wird da«Wi l b e lm - T b eat« r aus Wildelmshaven im »chent, ^ .
botet " den Opercttenschlager . Polnische Wirtichas,-
Ausführung dringen.

Geschäftliche Mitteilungen.

Znr 'Anskläriing
für KernsprcchteilnelMer.

Die Hanseatische Telefon -GescUschast in Bremen hat tn Ol-
denburg eine Bau und Revision - Abteilung eröffnet , die sich
speziell mit der Herstellung und Neberwachung von Nebenstellen.
Anlagen , im Anschluß an die reichSeigcnen Feritsprcch-Haupb
aiisck 'iüffe , befaßt.

Ta bei vielen Fernsprechteilnehmern die unzutreffende An-
sicht vcrbrcitci ist, daß Fernsprech Nebenanschlüsse nur von der
Kaiserlichen Tclcgiaphenvcrwaltt ' nq bergeftrllt werden dürft»
so wirb zur Aufklärung auf die diesbezüglichen amtliches
Bestimmungen hingewtescn . Tic in Frage kommende Besti« .
inung lauter wie folg « :

. Den Fcriisprcchlcilnehnicrn ist es überlassen , die Her-

. stellung » nd Instandhaltung der aus dem Grundfiücli

. des Hauptanschiuffes bkstndücben Nebenanschlüsse duich

. die Reich » Telegrapvcnvcrwaliunfl oder durch Trine de

. wirken zu lasten . Tie nicht von der Reichs -Telegraphen

. Verwaltung hergesielllen Relieiianschlüssc müssen den von

. der Reichs Telcgrapacnverwaltung sestzusctzenden «echni.

. schcn Ansordcrungcu entsprechen ."
Tic Nebrnanschlußinsicine , wclchc die Hanseatische Telefon-

Gesellschaft verwende », entsprechen olle » technischen Anforderun¬
gen , sind von der Rcschs -Teleflrapüciwcrwa '. iung zum Anschluß
an das . eichscipcne Fernsprechnetz zugelaffen und bieten wese«
licke Verkehrserleichtcriingen : unter anderem:

Sclbsteinschallnng zuni Amt von jeder Nebenstelle au« . Lt
soluter Gebeimoerkeh : . Ucbcnvachiing der Gespräche durch op-
rische Signale . Rücksragcmöglichleir während der Tauer von
Stadt - und Ferngesprächen . TIrcktcr llntcrcinaildcrvcrkcbr aller
Nebenstellen . Sofortige automatische Trennung der Verbind«»
gen noch Gesprächsbccndigiing.

Als alleinige Lizcnzinhaberin der . Priteg " Fabrikate für
den Oberposidirclnonsbczirk Llvenllurg verwendet die Hansca
tische Tcleson -Gescllschaft zur Herstellung derartiger Nebenan
schluß -Aniagcn ausschließlich . Pritcg ' -Nrbenslrllen Apparatc,
deren Konstruktion durch Teutschcs Retchspatem geschützt ist

. Priteg " Apparate sind im deutschen Reichs -Post Gebiet bc
rcirs zu mehreren Hunderttausend, :» in Benutzung ; unter an
Verein auch bei vielen oldenburgischcn Behörden und ersten
Firmen.

. Pritcg "-Ncbenstellcn werden gegen Entrichtung einer jSbr
lickten Miete oder auch gegen Zahlung eines Kauspreises berge
stellt . Tic Preise richten sich nach Art und Umfang der Anlage,
und zwar wird die Miete von 20 .H , pro Sprcchstcllc und Jäte
an berechnet.

Wenn bereits vorhandene reichscigene Nebenstellen durL
Privat Nebenstellen ersetzt werden , so ermäßigt sich die Post
gcbübr um 10 bis 15 . St pro Ncbcirslellc.

Interessenten erhalten von der Unterzeichneten Geschäfte
stelle lostenlos und unverbindlich Vorschläge an Ott und Stelle
unterbreitet . Man verlange Ingenieur Besuch.

Hanseatische Telefon - Wescllschaft,
Geschäftsstelle : Oldenburg.

Fernsprecher : 1287.

„Es war in den Himbeeren , ülller dos ist gleich . M
hat mir ihr ganzes armes kleines Herzchen ausgeschültckSie lfttt lange gezögert, jagte >ie — aller nun kam sie' raus mit der Sprache . Si : ist sich klar darüber gewor¬den , das; sie in einer Ehe mir Brolhusen unglücklich ivcr-
den müßte ."

„Ganz meine Ansicht . Allergrößte Hochachtung vor
Brokl -ufen — aber fehlt ihm nichc alles zum Ehemann?
Er mag ja ein Herz Häven — sein Temperament ist
Gelatine . Er ist mir zu breiig ."

„ Sprich nicht so , Will . 'Auch Anita schätzt ihn All¬
gemein — "

„ Ich diro — Kirre sehr. Dar eine hat mit dem an¬
dern nichts zu tun . GarnichtS . Es ist ein Unterschied
zwischen Liebe und Achtung . Mir Brokhiren hacke ich ein
Schäferstündchen für unmöglich . Er würde gleich von der
Welt als Will : und Vorstellung aasanzen . Aber die Bor«
stellung ist sicher stärker bei ihm al » der Wille ."

„Arm , Tn mich nun auch mal ein bißchen reden
lassen wolltest , möchte ich mit Dir beratschlagen , was zu
tun ist ."

„Ich bin drr Pater !" rief Prevsingk.
„Das weiß ich ja — "
„ Zunächst der Pater, " wir oerholle Prr .i

' iugk noch em-
mai , doch minder laut als vorher . Er schritt auf u >ü> ob.
„Brotl .nscn muß benachrichtigt iverden "

„
. . SAllstverstänoilch . Ich möchte ihm schreiben, bar W-
Prehsingk blieb stehen. „Ob das richtig ist ?" srastl»

er . „Nicht besser ich ? " — Dann besann er sich . „Nein,
Du . Schreib Tu . Schreib Tu ihm nur !"

„Vorbereitend , sagt Ali - Dar hall ' ick für richtig
Ein brutales Geständnis kann dcn Mann löten ."

„ I Gott bewahr » ! Der schopenhancrt sich rasch wie¬
der in di : Höhe, dlber es soll mir schon reckt sein . Bereite
ihn vor . So 'ne « wisse schonende Salbe hast Dn in An ».
Die ichnnerst Du zwischen die Zeilen . Herrje , der Maim
tut mir ja leid ! Aufrichtig leid , dlber die Ati kann M
doch nicht ans reiner Gefälligkeit gegen ihn für Leben«'
zeit unglücklich machen !"

(Fortsetzung folgt .)
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. um viscutlich . Verkauf:
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schwere glatte Stanmic.

ü>» zu 75 nm Turchmesicr.
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^ »chcn N » ?bolz «ein
rmnm vcn ungeläbr 2 Im
Inhalti, . . .

„ H Im Buchen Tcrbbren»
t,l , und Reisig,

ci. 12 Im Birke » und Erlen,
Auf uud >Brc »» lwI,.
Aimitt pctsammeln sich nach

»Wag « l Ubr aus d . Abtriebs-
, ,ch - im Torsion Stube, » u
nett der nSrslerwobnuiift, bei

i der Eiche » .
Mseshausen, 1 Fcbr . l9I2.

Tr . Mu ticnbcchcr.

Um allö Lkolissütiii.
«um 1. Mai d. I . ist an der

Men Klasse der Volksschule
i, Swllbamm die Licllc einer

Lehrerin
, besetze :!. Bewerberinnen
ml -n ihre Gesuche bi » zum I.
Air ; d. I . einretchcn.

Ktollhimm, 3. Fcbr 1912.
Tanücn

8Mi> B>ks !>crkl»i;
in Spohle.

Lieselftedc. Briniutzcr Fried
lich Eiters in Dringenburg de
üsutn - l . von seinen von
kirnten lieben nugekaustei,
gwnsllücken einen Teil von

5 bis « Ji,ck
uw zwar die Frvlllicilc an der
Wuffce, mit deliebigemAutritt
D beriauscn.

kie Grundstücke sind sehr
päer Bonität, in bester Kultur
usmdlich und liege » direkt an
xr Chaussee Dringenburg—
rtzedie . Tic Fläche eignet sich
»nzüglich in Einteilung von
linnen Stellen sür Handwerker
u»d sonstige Betriebe. Bor
.'len würde hier ein fixer
Schneider eine sehr lohnende
(irislenz finden.

Letzter Berkaussrerrnin ist an-
Mtzt auf
Wig, den 1 k. !ietr

nachmittags 4 Uhr,
m Eiler»' Gastyauk « in Drin-
ßtodure und soll dann tunlichst
»er Zuschlag erfolgen, auch
In» , allerdings schon nor dem!«mi , « rkaiifi werden. Wci
>nc VerkausStcrminc finden
eicht statt.

Kausliebhaber lade« ein
BrSise, amtt . Linkt.

»k

Landstelle
zu verkaufen.
Aordermoor . Der Hausmann

»kbbenjohanns in Dalsper will
so» der von ihm angetansten^ ilkndorfschen Landstelle
B Rordermoor

den Rumpf der Stelle, «rost
15 Jück,

M «mril , zum Mai 1912
«der auch später vcrkaufen.
. aus dem Rumpf der
riebe stehenden Gebäude sind
Most, sehr geräumig und in

^ vorzüglichen baulichen
Tic Ländereien sind

Ä ,
^ cs Weide , Heu und

i>stamt
" ^ Roggcnmoor ist

>» > «. hkdr. 0. Z.,"°chm,nag, »rä, , , ^ Uhr,
dtrmö»^

' ILafthnuse in Nor

beincrk », dass
„2 ' « b« Zuschlagluchst etteilt werbe» soll,

ikaustiedhabcr ladet frdl . «in
^ lisltth . Ehr, Schräder. Aust.

, Zu Verlauf, eine> am halben stehende
beste Milchkuh.

Friedr . Müller.

Eine in rinent größer, » Qtt«
de » Amuieriandes belegene

Besitzung,
bestellend au« elneiu zur
Bäckerei cingcrichlet. Wohn
Hause nebst ca . K Dch. -L.
istarlenlandereirn,

slebl nii « bUicvigcm Antritt
zum Verkauf

In der Bäckerei wird ein
grostcr Umsa , erzielt und kann
der schon seht bedeutende Kun
denkret « noili leicht erweitert
wcldrti . Ter » auspret« ist
recht niedrig gestellt und kann
ein Teil detzseiden auf Hvp>
ihrk stehen bleiben.

»lausseneigte bitte, sich bis z.
15 . Februar zu melden.
E . Wettermann , Auktionator,

Westerstede.
Hoiiiuielwarderiiioor Züdrr-

seid Ter Lanomaii» lLuftav
Addier dakelbst lätzl wegen
gäi . zltcher Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

ÄittivllK,
ist» 7. Wr. s. Zs.,

nachmittags Uhr,
, ii und bei seiner Liohiiuug ös
scnillch nicistbietend durch mieii
verkaufen:

4 m ! ch . « . l»el. Kühe,
2 tird. Kühr,

Zebru « halbenb,
1 Aindqarilk,
!> Kuh - u . Cllhsruriiidke,

Kuh - u . Znllkukäibrr,
2 bei . ächn-kiiir,

12 tfaten.
1 WjShr. Stute Gristttk,

Ar . I3VÜI , vom Erbsürst,
beste Zuchtsiute, fromm i
und zugfcsi , 1 und 2 I
spännig,

2 Ackerwagen «so gut wie
i .cu «, i sicdcrwagen «radcilos ^-ryatten «, 1 nerienegge, 1
Ulciderfchrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Losa, I Waschtisch.
1 Lcekvrctt , 2 MlchtranSpon
kanncn , 1 Bscrdcgeschirr, l
Bartie Kartvsjci», Tors und
Holz, sowie sonstige hier nicht
bciianntc Zchaden.
Kaufliebhaber ladet ei»

Brake. H . Aischbrck,
amtl Aust.

Maurer .neister Aug. Tohler
und Ehef,,p hirrkelbst »rnhftch
«igrn , ihre hiersrlbft an der

kfeHkaße Nr. rr
belegene Besitzung ässentlich
meistbietend zu vrktausrn.

Zweiter Derkausstennin steht
nn aus

Mittwoch,
den 7. Z druar 1912,

nachmittags i! Uhr,
in ttleorg Struthost « Niestaur«
tion an der Alexanderstrahe

Das i -irnndstüik ist ra n Ar
grast; dirrk» «nliegenb kann
wcilcrcs ivnrtenland zugepaä,-
trt wrrdea.

Tas Haus ist modern und zu
2 Wohnungen eingerichtet; es
hefindet stch in bestem Zustande.

Beim Haufe besiudet sich rin
gertnmiger

Schuppen
mit bequemcr Einfahrt,

weshalb dir Besitzung sich be
sonder» sür einen Handwerker
eigne«. —

Sind. Meyer, amil . Aust.,
Mnrienftr . Ui.

Lldcnvnrg . Eine zu Peters
sehn an einem Querwege be-
lcgcne, ca . 75 2ch . - L . große

Aikküttstelle
UI. » eueu l^ cbändc » siebt durch
luiut mit Antritt zum l . Mai
d . Is . zum Verlaus. Tic Stelle
. . csert besten schwere », Tors u.
ist fast zur Hälfte kultiviert. Bo»
Lerselbcii lassen sich einige Bau
stellen ablrcnnen . T .rS Hau« ,
rceut geräitiilig eingerichtet, cig
uct sich auei , zu einem (Le-
schästtbausc.

E . Memmen, Austiouator,
Tbeaterwall 3(1.

Bikh-, Htu - li.
Ltrch ' E

' ttklilif
i>i Alitclihslt.!

Ter Haus » , nn HermounMorten » da>. läßt an»

Domitrslaz,
ilkii8. Fkdkimr L . I .,

«och« . 2 Uhr o« 'a», »«V,
13 beste durchseuchte 3'

u. Zjähr. Guenen,
nahe an , Kalben stehend,

1 bester Ljühr. Atier,
18 —MrScht Schweiue,

sämtlich nah« am Ferkel » .
I Sau mit alsdaun

6Woch. alt. Ferkeln,
6 Läukerschweine,

V Monate ai',
I angekörter Eber,
mehrere 1000 Pfund

Heu u . Stroh
okfemiech meistbietend aus ,(ah-ln„g « srist verkanten.

Hierzu lad« , ein
SV. « loysteiu, Aukt.

Nachfuge.
In der Auktion bei dem

Landwirt und Kaufmann Hein¬
rich Lchinatricde in Fricdrichs-
>eyn am

Sonnabend,
den Ist. Kcbr . d . Js .,

nachm . 2 II hr ansgd.,
knuimcn » och mit zum Verkauf:

1 fast neuer stark . Ackerwagen,
1 saft neuer Jauchetrog,

.B Hühner,
1 ttächtigc Ziege.

8l!rn !! i;. 888vr !! 8l!!!LMk.
amri. Aukt ..

lkverken-Oldcaburg.
Hauptstr. 3 . — Ferujpr . 11U.

cLut crh. Waschkommode m.
Lcrvicen u . 1 Spiegel billig z»
verkaus . Aclkenstraste 3 oben.

Ach erkläre
jeder Frau , wie ich eine sehr
leichte Entbind , erreichte . Rä
bcrrs mit 2»7."> begl. Danksag.
gratis . Fra » H . Johanne »,Bremen, Busestraste ,34.

Ncucuselde. Landwirt Louis
Büfing in Neucnfetde will sein
daselbst nniiiittclbar nn der
Ehausfre belegene « Privathaus,

neue» Wohnhaus nebst Stall
und ca . 22 Ar Gartenland,

mit Antritt zuni 1. Mai 1912 zu
einen, mir irgend nnnrhmbaren
Preise verkaufen. Die Besitzung
eignet sich sowohl für eine»
Handwerker (Maler , Zimmer-
uiann und Schuhmacher, find in
Nrucnscldc nickt ansüssigs , al«
auch für landwirtschaftlichen
Betrieb oder für einen Privat-
mann. Weideland ist in un¬
mittelbarer Nähe zn haben.

Käufer wolle» umgehend
Auskunft von mir einsorder» .
Elsfleth . Ehr . Schräder, Aust.

Trichterloser Sprrchapparot
zu verlaufe» . Offerten unter
B. l4l Filiale Langcsiraßr 2l>.

Wahnbeck . Zn verkauf, ein
trächtig. Schwein, Mitte Fcbr.
serk. Heinrich Schwarting.

Verpachtung
einer

LaudsteUe
Strückhausen. Mit « „tritt z.

I . Mai d . JS . bade eine

Landstelle
vestchend au« Gebäuden und
«;,SSl0 Hektar Grün - u . 1 »421
Hektar Moorländereien.

,u verpachten.
Pachtlievbabrr wollen sich che

ilen » melde » .
Bv! , auul . Aust.

Damrninaslrnanzuo zu Verl.
Bükgerefchstrate 7.

GastUiirtschafti
nebst Biickerei
»nd Handlung,

sowie

^settweidcn
und Heuland

zu verkaufe».
Nruenseldr. Die Erben des

verstorbenen Gast- « Landwirts
Heinrich Sparke In Meucnseidc
wolle» wegen Erbauseinauder
wtzrmg joigendc Grundstücke
zum freibändtgrn öffentlichen
meistbietenden gerichtlichen Ver¬
kaus dringen lassen , nämlich:
1. die zu Reucnscldr an schön

sie» Lage belegene Besitzung,
bestehend au« d . tsteichäfi»
Hause , eingerichtet zur Be¬
treibung der Gastwirtschaft
ncbft Handlung u. Bäckerei,
den großen Ställen und sch»
nein Garten,

2 . dir direkt am Hause belegene
allerbeste Kuhweidc ( Fett
weide», gross 2 Hektar 51 Ar
92 Quadratmeter ( ca . 5 ,
Jül »,

3. zwei in »mmiilclbarer Nähe
des Hauses »clegene erb
»lässige Weidekirnpr «beste
Fcttwriden », grob 2 Hektar
71 Ar 39 Quadratmeter lca.
<i Jückl , und 2 Hektar 4l Ar
35 Quadratmeter (ca . 5 > .
Juck »,

4 . zwei daselbst belegene Siet
länder (Hculands, grotz l
Hektar 31 Ar 5.3 Quadratni.
(ca . 2^ Jück », und 1 Hektar
18 Ar 83 Quabratmetcr (ca.

Jück) ,
5. drri bei Neurnfelde an der

Achterftrasic belegene Wri
dekämpe , groft 2 Hektar (h>
Ar Ii2 Quadratmeter (ca.
i ^ Jückl, 3 Hektar ;t4 Ar
81 Quadratmeter (ca. 7 ' -
Jück », und 1 Hektar V8 Ar
15 Quadratmeter ( c § . 2 > ^
Jück »,

V. die zu Eläslelh an d Ltcin-
fteaste belegene früher K »»P-
inannschc Besiizung , besteh,
au» Wohnhaus uud großen
Garten.

Tic zum Verkauf stehenden
Grundstücke kommen sowohl zu¬
sammen als auch stückweise zum
Aussatz . In dem Geschäftshaus«:
>st seit undenklichen Jahren
Gastwirtschaft, Handlung und
Bäckerei bciricbcii und bietet
einem autcn Geschäftsmann
sichere Eriftcnz.

Müiilliger ösfentlichtt
!8erkaitss <illssiltz

findet i» dein zu verkaufenden
Gcschästshausci . Neurnfelde am

Ätzlkkst»-,
dkii8. Zckr. S . Zs.,
nachmittags präzise 3i ^ Uhr,

statt uud lanu bei htnläng
( ichem Gebot der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

Indem ich noch bemerke , daß
ein großer Teil des Kaufprei¬
ses gegen üblich « Zinsen stehen
bleiben kann , lade ich Kauflteb-
babcr srcundlichst ei » .
Elsfleth . Ehr . Schräder, Aukt

Gummischuherepariert gm u.
balld. D. Schröder, Stauiiii . 4u.

Kleiplackeu-
Verpachtung.

Rastede . Tie bet « horrügel« .
hause belegene»

Klciplacken
oe« Hausmann » I . Ltahnier in
Nethen, groß zns . ca. 14 Jück,
werden am

Ls 8 k « ötlid,Seii 1 ij . Feür.,
nachm . 1 Uhr,

ui Behren« Gasthaus? in Heu¬
bült zur Brrpachtuitg aus mcü-
re»e Jabre uusgcbolen, u . zwar
zu», Weide» oder wechselweise«
Gebrouch

Dege«, amtl . Aukt.

kisniaos,
Üsrmoniumr.

kkonolLstv ^el unä ? iLvrao5— , .8ekormüü6eI" »—
solide gearbeitet, groß im Ton.

Oläeadur ^er kjLQofvrtvt»drttz
tzksgsloi - ckc Lltl « »- »,

GroßherzoglicheHostieserante » .

8preelims§ellilleoli»lllller
kaufen iüreu Bedarf m lltrommophou - lgrün», Zouo
phon-, Brewophv « und veüoploit . u. sowie alle
. iricn Nppar t», Alton , Ras ein vorieilhaft beim

(Lrosstsien am Biaize.
linder Lager Blumruslr . 58 bieict grüble Auswahl.

Sr ' Srnspkol » - ^ V « »»LLv,
vlreuburg i. Br . , Blumenstr. 5« .

Tors-Berkaus
in Lehe.

Barel . Am Donnerstag , den
8. Februar , nachmittag» 2 Uhr,
werde ich in Lehe ra . 50—60
Haufen besten

WMM Ttts
ässentlich mcistbictcnd auf Zab
lungsfrist verkaufen, wozu ich
Kaiislicbbabcr srenndl. einlade.

Käufer wollen sich beim Hause
des Kaufmann« Eiters ver
sammeln.

K . Wrhian , Rcchnungsstellrr.
Zu vermiete»

Lillsieitksjrüm,
iür Herren und Tainen.

I . Hotiug , Baumgarienstr . 19.
üru'iu' ödk'eiiieiüellüe
wenden sichsofort an Apotheker
KaeSbach , Zaborze B>8 L . -S.
Belehr . Broschüre von bekannt.
Berliner Spczialarzt toftcnlos
ohne jedeVerpflichtungportoftei
i i verschloff . Knv. ohne Ansdr.

Ziehkrutzei
liefert an Wieder¬

verkäufe«: auf
Stöcke ä I " Paar
W.

Barel i. Qldenb.,
Tamvssägewerk

u. Kraiiensadrik.

Ipwegermoor.
Beabsichtigemeine

Landstelle
zu verkaufe» oder zu verpachte ».

Friedrich Hüllstrde sr.
Zu vcrlauseu S gute, nahe am

Kalben sie ende
LQLRV.

Bug . Heujes , Ofeiierstr. Sv.

LollblSler,
Verkaufe

?
cd

»t»lsach « Sieger.
Offerten unter 8. 520 an die

Evreditio» d . Bl.
Obeeßammelwariieu . Kann

nächsten Sommer
2 Lt»te»ttt iü Ass« »-
nehmen. H. Qstondor'.

Sannum b . vuniloie» . Zu
vcrkaufen mittelschwrre

trächtige Stute,
sowie mehren IOOt > P und gut
geivoimenes Heu. Oeitjeu.

Einige dessrr « zuruckgeseytc
ttvI'I'KN-

kalelols
werden für die Hälsie de«
regulären Wertes verkauft.

Wt Sikstz,
'
!», «Ä ""

HM - Mails.
Jul Hciligcugeisttorviertclvc-

lcgcucs Wobubau« sofort oder
»» Mai billig zu verkaufen.
Käufer wohnt frei. Osf unter
L 48S an die Erped . d . Bl

Ahlhorn. Kann zu Mai nach
Heinselde noch Jtmgvieh in
Grasung nehme» , bezw . noch
l Euter . Gleichzeitig wüu
schc meine Dreschmaschine mit
Göpel und Schüttler, sowie
Häckselmaschine (sehr gut erhal
tc » , unter drr Hand zu verk.
_ Ludw. Grotelüschen.

Zu vert. gu erhall . Ltür . eich.
K1eid>chrk.,Schreibp. MühlenstrB.
W ^ o 'a l, . 2Leäel . invd ^ Ehaii«.
Wi longiie, Sofa , Bettst . und" ,a :r . neu . ganz bi lg ^

«
verkauf » «« Jaiobisiratz

<Pferdemarkt».
Nethen bei Hahn. Auf sofort

kauf . grs . gesund , kräftige»
Arbritspfted , zugfesl u . fromm
im Geschirr.

F . W « ull .n^
Berkaufe hochtragende

8>lh ». MlMt.
Mansholt . Georg Bocdc«ter.

Ich nehme die von mir über
die Näherin Martha Bremer zu
Qstcrnburg gemachte belridi
gcndc Acußerung als unwahr
zurück. Adolsine Eabper.

Qfteruburg, den 3 . Fcbr. 1912
Wilhclmstraße 4.

Bill, ., zu verkaufen gut erh.
LLSdsl:

Plüichgarnüureu . einzelne To -a«
,»il Plüsch u . Wollstoff . Tische,
:! Verlikow « , Stiegel , Stühle , 2
(SlaSschrcinke , Kleiderjchr ., Svie-
gelscbr , l - u . Lschläf. Bettstellen
in « od . ohne Matrage» , Wasch
tische, Kücheiilchränke mit o. o m«
Glal-aufs , Küchculische u. Stühle,
Kommode» ._ Wasfenplaz 8.

Achtung!
Geschäftsleut» !

Mein am Bahnhossplatzc aus
dein Nütherschcn Hause befind-
tiche « große« wetterfestes u . so¬
lides Reftanreschild steht zunr
Verlaus.

E . Brand , Haarenftraßc 9

Qldeubrot. Zu verlausen

5jähr. Stute,
tragend vom Erato , frommer,
zuverlässiger Einspänner . Tausch
gegen fehlerfreien Littauer nicht
ausgeschlossen.

E . Wessel» .
Einsriedtgungeu au«

Mrm -öeloii -I'losleii
f:»v für alle Verwendungszwecke
von höchster Wichtigkeit . — Wo
auch Zäune u . Pfähle gebraucht
werde» , ob sür herrschaftliche
Landsitze , Park « , im städtischen
Bauwesen oder sür landwirtsch
Einsriedtgungcn, in der Indu¬
strie zur Einzäunung von Fa
briken , bei den Eisenbahnen zur
Abgrenzuna des Bahnkörper« ,
sür Schneezäunc usw , im Forst
wese » zur Einhegung des Wil
dc», ebenso bei Berg u . Hütten
werken sind Einfriedigungen a.
Qrkaii -Beton- Psosten » »entbehrt
Einzeln« Pfosten und ganze An
lagen werden i» denkbar kürze
stri Zeit heigesiclli

Mit Zeichnungen »nb Kosten
cm schlage » wartet gern auf

Luigi Aizotii,
Zememwarenwcrk«.

Bremen, Hildeshrimerstratz« tz.
Telephon 4



clieren teuren Leiten
viril jede Uituslrau uueb den lcleiustvu Vorteil vubrucbmcu , der jbr geboten i »t , um ru » pureu . Liu«

grosse .Vusgnbe io jedem lksusbslt ist di « i mmer vieder aotveodig « Lescbskkuug de« Rreuumaterials.

Verekrte kauskrsu!
Hier bönueo 8i « » pkhVSo . >V»rum keueru
8i« nickt dis bvrübmteu 8VtIäv1 >,
die » US dem besten i^oblsumutorisl bergestellt
verdeu uad iibcrsl ! - ick svboell b- ingsog
«er»cbakkeu7 liier KUnoeo 8ie spsreo , dsuu
wir veuigen 81ttA - 8VlIs « t » kooben
8ie Ikr >llttagesseu , mir vcuigcu
LrtlrvtS «rbnlten 8ie sieb immer
gutes Lückenkeuer . I^egeu 8iesbeuds
eia oder rvei 8tüeic davon im
blerd uacb , übercleclccn diese
mit .Vscbe und sperren den
/ ug ab , so beben 8ie morsen»
einen « armen Herd und erballen
dorcb ^ utlezeneiuigsi -8tücl < 8H1L-
8r1lLvtS sukorr bsisses IVasssr . —
IVas von der Xüeke gilt , gilt »ucb vom
/ immer . blit Slttr - SrHslSl»
lnaobsn 8ie vtumsl das k'euer an und
lassen es dsn gaureu Sinter niebt ausgvben
Mur müssen 8iv dsraut »ebten , dass 8ie , vom»

^ s1r »L1vLr, sparsam,
LlSlLlrrLttlA.

Lu Vsrtslrvi»

äurolr ävn KokIvHtkLiNLvL.

di « SIltL - Srtlrol « durvbxebrsoot sind
allen / ug » bspsrren . Oer Oken bleibt dann
bi» abends « arm und ßibt immer « ine
gleicdmüssig « seböoe ^ 'ärme ab . öevor 8i«
scblaken geben , nebmeu 8i « ein oder rv,i
SIttL - , viclceln 8i « in
/ eituvjxspapier kost « io , legen sie »uk di«

ooob vorbandeno 6lut , sobrauben den
Oken kest rn , an , andern >lorgon kaben

8ie niebt nur sokort beuer , sondern
der Oken ist anob ooob voüstävdlg

varm . detrt vird die Xsobe
etvas durobgerüttelt , krisobe

S 11lL - Sl» 1 lLV1» :>ukg «-
legt , und io einigen Ginnten

baben 8io ein varwes , kebag-
livbvs / immer , b'ort ist die liuss-

nnd Itaucbplage , 8vblaeben lrenoen
8ie überbauet oicbt mebr , und die vor-

bandeoe Xsob « ist Ivicbt su entkernen . —
blacben 8ie einen oingsbooden Versuob mit
LIitL — Vrllrvts , gar bald vorden 8 >«
die Ersparnis am Ilausbaltsgeld kewerlion.

SlüotLIvss l -» svV Ot «ts » vi » VS K»» ü

sioms » » L Lo ' L ' LE
^ elekon klr . L99. Kontor uuck Isszer : XicolnurLtr . 10.

A , humuiatorne.
Tanerlichtclemente
Veuzlumoiore.
«ietztr Artihel.

List « >rei.
/Ukrod buivkor
Akk. - Fabriken,
Tr»« Sri, 23 31.

Offene Veiuschädrn , jkramps-
iberngeschwllre u. Hautkran»
beiten sowie Flechten behandelt
ohne Berufsftörung, langj. Er
sahrung.
Fr . Brrwald , Oldenburg,

Tonnerschwccrstr . Rr. 17 ».

Feuer - und diebessicher«

Gckschriilike.
8 - 'kl. Fabrik , »nt . Garantie.

Mehrfach prämiier«.
<»>. obes Lager . BilligePrelle

ki! . KU 88 V,
Oldenburg i. Gr.

Geldschrankfabr . Fer »jvr. t2l

Grohe Auswahl ^ DUj
in eleganten und einfachen

WeUMm
cyrpj. Foh Tjadcn , Sattlerei,

Stau straßc S.

Ächweinemaße,
Stück nur 25 Ä.

H. Hitzegrad , Achlernftraßc^
/ H indernag n - Besatz« und
TH Gardinen in all. Farbe»

i» billigsten Preisen.
Ltt » HaUer,tcde

Posamentier Kurwickstr. 31.
kikllt Iklll.

slhiltkll,
Ar>« i>sli -tt'
sksid»üre md
^ «littriliikh.

tebandelto ne
keru'sstorung
nach langjähr.
ärsahrung

Lerwslä senior,
vld, » b « » G «

Krk«i»iilitmlilirn.
Westfälische gewajch . Aslamm - Nußkohle» .

„ „ Salon - do
„ Authracit do
„ Salon- u . Ilntlnacit Ciform -Vriket »»
„ Hüttenkoks für Zentralheizung.

BraunkohlcivBrikets , Marke „Union ". Grudekoks » Plütt
kohlen» dunstftei, Feueranzünder und zerkleinertes Holz

empfehle in bester Ware.

KeiN Ileentrell.
Fernsprecher 44. Hoflieferant . Bahnhofstr . IS.

tr» sroo »«»' t^ri«pchad1
cmpkislilt

LvLlü ^ Lrttr,l !sM . 4.

Ii^ atore
in »II . Preislagen , krsatrteile . Itzutterrobre. iibkn«,

lllistlerrohrc. Scblaucb , prima (Zual . , in rot u.
grsu . bliittecsprUren. Slutterspritre , Fr »ueu-
be »" ii ) rienl» cbe Oammlaritliel

8 chvvsnvn- lrrogvi 'is lü . kellell , Aekterngtrssss 24.
«v . r Brigbiiche « raukheil . vimcib-ierluit, wird
As ! Hillltliltlllkll Hernioi ä 1,20 ärztl . «mrf. Srh. In
Ltpotheken . Berlaubst vr Baahol er» Präparate Münch» » 31,

1^
I Lrderhandlung , Moltenstratze Rr. ».
> Ln « r «»» u « n «i« t« il.
I Ausschnitt in allen Ledersorten.

la . Natur-Butter
sranko Pr. Nach» . : k Psd.- Kifte
5,kM -tls, UI Psd. Kiste !> -lk.

« . « targules, « uczac ».
via Oderbcrg , Schlesien ) .

Zu ha « «»» gesucht
>r«r. Hrrr»» -. Tamen «. ttluSer«
tieiduug, isnlr Tchutzieug.

Frau « . «vir» »»,
Baumaartrnltrad « 13.

Zu vcrk. besonderer Umstände^ halb , glatthaar.

NsrAeh-

Probc gestattet . Preis 50
3 Jahre alt . Offerten unter
S . <87 an die Sxtzed . d. jvl.

E-ewkihttr

Llhützes -Verei»
e. D.

s « Skllltl, » » tli 11 . Wri « :

IM Vereinslokal.
— Anfang abends 7lH Uhr . -

Es ladet sreunvl . ein
Ter Vorstand.

I edenro mir rritkIvOp »»»^ «,.
I NLm«rrfioi 6«n urv kekisitere j

l«« ^urkuntr. vie /LkIi -eiLk « I
k»«fronen von diesen lLsrißenI 1̂ i6en detreir vorÄen »incl

X IAA
k-i>c <̂ »rrtrsLe L.

Zu meiner am
MittiM , Sen ?. !>. M.,

nachm2 Uhr,
stattfindende«Auktion
lade ich hiermit freund-
lichst ein.

Luslsv ^ l!ljiolt 8 .
Sllaatl « irier » »ir » LvstrD.

6S5ls0ll5.
— zerkleinert, —

in trockener Ware empfiehlt

LarlMeentzen,
« »Narpstr . 8.

Zu Verl. 3 hübsche Damen-
niaskenkoftüme . Ehnernslr . 18

G»f» zn »ert. Haasachr. U.

m Ssteu der lavd - ememde Sldellbing.

kreilss. ilen S. kedrusr IN 2 .
Große öffentliche

üsls - Maskerade
in den märchenhaft geschmückten Räumen de»

Anfang 8 Uhr.
Grosse sensationell« Aufführungen «. Ueberraschunge».

^ ? vollbesetzte Musikkspelleii. ^

» G' Verleihung von Geldpreisen
an die je 2 schönste « und r origtnelsten Masken.

Sekt- und Scherzhallen, Lauben und venezianisch« VerkauKltben
aller Art.

Friseur anwesend. — Masken und Kostüm«
und im Lokal zu habe» .

Loris » in den durch Plakate angezcigtcn Berkauis-
stellcn » 1 Abendkasse 1 .2S s.

Zu zahlreichem Besuch laden ein

A» Tchöneberg . Der Porstaud.

Msichineu - und Arabeters.
I . Stevcndaal. Torsplatz

und am Markt äü.
Zu verkauscn zwei 9jährige

trag . Ltilteu,
ötedingcr Abstammung.

H. Meyer,
Husum bei Huntlosen.

Groheameer- AIeorseite. Zu
verk. einige irnchitge
MU" Säue,

"MD
nah « ain Ferke „

- atz. Vtäeoha» »

Ofen.
Am Sonntag , de » ! l . Februar-

-SS Ball SS
SS

bei A. » rau de » . . D- sthel
zur (sich« ' ,

wozu sreundlichst cinladet
Ler Vorstand.

Aerli-
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